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DeiM« « WMoüsneiein.
Von KammerpräsidentDr. Kleefeld.

In unseren Tagen entscheidet sich das Geschick der
deutschen Menschheit für Generationen . Wenn spätere
Geschlechter noch wieder Kinder eines freien Volkes
werden sollen, dann mutz endlich der Gegensatz zwischen
Kapital und Arbeit so vollkommen, wie es in mensch¬
lichen Dingen überhaupt möglich ist, überbrückt und das
Verhältnis des arbeitenden Menschen zu seiner Arbeit
in patriotischer Weise veredelt werden. Ohne Einig¬
keit und Vertrauen zwischen allen Volksgenossen ver¬
elenden wir völlig. Für den wahren politischen Fort¬
schritt zu kämpfen und zu sterben ist würdig und ehren¬
voll. Die Dauerrevolution lediglich für den Materia¬
lismus , besonders wenn er utopisch ist und ökonomischen
Lebensbedingungen und Naturgesetzen  eines Lan¬
des widerspricht, entbehrt der realen und moralischen
Grundlage und mutz mit einem furchtbaren Erwachen
enden. Dies zeigt vor allem auch die Entwicklung des
Bolschewismus in Rußland , jenes anarchistischen, abso¬
luten Regiments , das sich in nicht zu ferner Zeit aus¬
gelaufen haben wird . 99 Prozent aller Russen stehen
ihm völlig fern und vergessen es - ^ deutschen Kricgs-
diplomatie niemals , daß sie den furchtbaren Brand der
russischen Revolution , in dessen Qualm auch wir zu er¬
sticken drohen , entfacht hat . r Careant consules!
Der halboffizielle „Ekonomitscheskij Schisnij " berichtet
über die Wirtschaftslage Rußlands im ersten Halbjahr
1920: „In Rußland führte die weitere Verschlechterung
der Arbeitserträge in den sozialistischen Betrieben —
der Fehlbetrag der nationalisierten Industrie betrug
bisher für 1920 etwa 24 Milliarden Rubel — trotz der
von Lenin durchgesetzten schärfsten Arbeitsdisziplin
im ersten Halbjahr 1920 vielfach zum Übergang zu pri¬
vatkapitalistischer Betriebsweise und zur Zurückbe¬
rufung der alten Leiter ." Unvoreingenommene Wirt-
schastskenner berichten, daß die arbeitenden Städte und
Teile des Landes unter dem Drucke des Hungers er¬
sticken. .

Gerade in unserer augenblicklichen Lage und t n
weiser Vorbereitung der Genfer Ver¬
handlungen  kann die deutsche Politik nicht genug
vor Experimenten und Gehversuchen auf außerpoliti¬
schen Wegen gewarnt werden. Wirtschaftspolitik im
Sinne des Wiederaufbaus Europas und der Heimat
ist die Forderung der Stunde . Rur ein Deutschland,
dessen wirtschaftliche Schwingen sich wieder zu bewegen
beginnen , kann daran denken, außerpolitisch wieder
halbwegs erfolgreich zu agieren . Aber eine theoretische
und mehr negative Wirtschaftsdogmatik führt in einem
Lande, in welchem die ökonomischen Grundlagen ab¬
solut flüssige geworden sind, keineswegs zur Rettung.
Uns hilft nur die moralische Tat nach innen und außen.
Deutschland hat den Dreißigjährigen Krieg , den Sieben¬
jährigen Krieg , den Reichsdeputations -Hauptschluß und
den Tilsiter Frieden überdauert und wird niemals zu¬
grunde gehen, wenn es jetzt eine aufrichtige,
Vertrauen findende , wirtschaftliche Tat¬
politiktreibt.  Der deutsche Sozialismus der
Gegenwart ist also, altmodisch und versteht nicht, mit
dem Begriff der volkstümlichen Autorität im Interesse
des Gesamtwohls fertig zu werden. Das politisch-oko-
nomische System der Gegenwart heißt nicht Kapitalis¬
mus, heißt nicht Sozialismus , sondern sozialer I n-
dividualismus und sozialer Kapitalis¬
mus.  Das deutsche Volk mutz sich klar werden , was
es eigentlich für feine Zukunft will . Ohne Ehrgeiz und
Willen zur Vorwärtsentwicklung ist es dem Untergang
geweiht ! Glauben wir , im schlieMchen Behar-
rungszustand  der deutschen Wirtschaft ö înag
ihrer jetzigen Entwicklung die Verantwortung dafür
tragen zu können, daß etwa 15 bis 20 Millionen Deu^
fche allmählich verkommen und Deutschland schließlich
als wehrloser Kleinagrarstaat ein unrühmliches Leben
fristet, so wollen wir dieses sehenden Auges auf uns
nehmen. Andernfalls sollten wir unvoreingenommenen
Geistes an die Diagnostik unseres wirtschaftlichen Krank¬
heitszustandes schreiten. Dann darf aber auch rm Wider¬
streit zwischen Dogmatik und Realität nur der große
Gedanke der Wohlfahrt des Landes und unseres Volkes
den Sieg davontragen . ... .

Diese innere , wirtschaftliche TArtpolltik, deren zwm-
gende moralische Kraft uns die Sympathien und die
Hilfeleistung der Erde wiedergewinncn muß und welche
der Welt den Nachweis erbringt , daß wir ehrliche und
zahlungswillige Schuldner sind, verleiht uns dann aber
auch das menschliche Recht, von unseren Gläubigern jede
nur mögliche Unterstützung zu erhalten . Es muß uns
die Möglichkeit gegeben werden, Nahrungsmittel und
Rohstoffe dort zu beschaffen, wo sie sin:
dem Stande unserer Valuta am erschwinglichsten stno.
Um jeden Preis wollen wir unser Land ausbauen un-
lete Volksaenosseu erhalten und am Wlederaufbau

Europas Mitarbeiten , — deshalb handeln wir bewußt
lediglich kaufmännisch  und nicht politisch.

Unter der Kontrolle und Aufsicht des
Völkerbundes,  in welchen Deutschland auch des¬
halb bald ausgenommen werden müßte , um diesem ern
offizielles F o r u,m für die Erörterung seiner Verhält¬
nisse zu geben, sollte alsbald ein neu - europäi¬
scher Wirtschastsverein  gebildet werden , net
cher Deutschland und die aus Österreich-
Ungarn , der Türkei und Rußland  neu geschaf¬
fenen Staaten einschließlich Polen  zunächst umfaßt.
Diesem Wirtschaftsverein hätten folgende Aufgaben m
der Hauptsache abzuliegen:

1. zollfreie Ein - und Ausfuhr sämtlicher Euter,
welche die Vertragsstaaten für ihren Wiederauf¬
bau benötigen;

2. einheitliche Verbesserung des Verkehrs - und
Transportwesens zu Lande und auf den Flüssen;

3. Paßerleichterungen , soweit solche im wirtschaft¬
lichen Interesse liegen;

4. organische allgemeine Produktionssörderung für
Industrie und Landwirtschaft in gegenseitigem
Austausch von Erfindungen und Entdeckungen,
welche diesem Zwecke dienen , und zwar auf Grund
einer Generalkatastrierung der Bodenschätze.

Dieser große Wirtschafts - und Freihandelsverband,
welcher ein zentral - europäisches Sanie-
rungs - und Produktionsgebiet  schafft , sollte
zunächst auf eine Reihe von Jahren ins Leben treten
und jedem anderen Staate , welche die Zwecke dieses Ver --
eins zu fördern gewillt ist, Gelegenheit zum
Beitritt bieten.  Auf diesem praktischen Wege
ließe sich auch vor allem wirtschaftliche Gemeinschafts¬
arbeit mit Frankreich  leisten . Ein hochinteressan¬
tes gewaltiges Wirtschaftsterritorium würde auf diese
Weise der industriellen Tatkraft der Erde in friedlicher
Weise erschlossen. Die im Weltkrieg zusammengebroche-
uen Staaten erhielten die Aussicht, die Verpflichtungen
der Friedensverträge eher zu erfüllen , und die Mit¬
arbeit der Siegerstaaten würde etwaige imperialistische
Entwicklungen sehr wohl auszuschließen in der Lage
sein. Handelspolitisch bieten aber die Artikel 264 ff.
des Versailler Vertrages diesen jede nur mögliche Ge¬
währ . Deutschland muß. ohne in uferlose Kreditver-
pslichtungen weiter hineinzugeraten , wieder die Mög¬
lichkeit gewinnen, vor allem Eisenerze und Nahrungs¬
mittel dort zu beziehen, wo sie am billigsten sind. In
erster Linie handelt es sich bei der Erzfrage um gewisse
Gebiete des ehemaligen Österreich-Ungarn und der
Türkei , wo noch gewaltige Rohstoffterritorien der Er¬
schließung harren . Und wenn auch der augenblickliche
Wirtschaftsverfall Rußlands vor überschwenglichen
Hoffnungen warnen muh, so darf nicht vergessen wer¬
den, daß wir aus Polen bezw. Rußland vor dem Kriege
gewaltige Mengen Brot - und Futtergetreide , Erze,
Hölzer sowie andere Rohstoffe bezogen haben.

Die deutschen Zustände nach dem Pariser Frieden
und dem Wiener Kongreß von 1814, welche die Grün¬
dung des alten Zollvereins vorbereiteten , sind weder
politisch noch wirtschaftlich mit der Jetztzeit zu ver¬
gleichen. Es unterliegt aber keinem Zweifel , daß ein
gesundes Staatsleben sich nur auf breiter materieller
Grundlage im Sinne des Gemeinwohls entwickeln kann.
Mit der Wiederaufrichtung dieser materiellen Grund¬
lage muß endlich begonnen werden , wenn dem Ver-
wesungsprozetz, in dem sich unser Staatsleben und unser
Volk befindet, Einhalt geboten werden soll. Dazu gehört
vor allem auch, daß unsere Staatskunst unter allen
Umständen den Weg einer ehrlichen, friedlichen Ver¬
ständigung mit Frankreich  findet und daß
alle Faktoren unseres öffentlichen Lebens reifen und
ruhigen Sinnes die Tragweite dieser Frage gerade für
unsere Zukunft erkennen lernen . Nachdem wir wehr¬
los geworden sind, müssen wir uns schädliche und feind¬
liche Ideen wieder mit Ideen und mit dem Prinzip der
europäischen oder besser Weltpropaganda  be¬
kämpfen. Dies gilt besonders für die kommenden Ver¬
handlungen in Een f. Der alte Meister von Sans¬
souci pflegte in verzweifelten militärischen Lagen zu
sagen, daß, wenn ihm auch die Macht fehle, so doch ihm
die Ideen , Tinte und Feder geblieben seien.

Eine europäische Konferenz.
W. T.-B. Paris , 27. Aug. Nock, einer Meldung der

„Daily Mail " rechnet man in offiziellen englischen Kreisen
mit der Einberufung einer euroväiick>en Konferenz, um den
Status der russisch - volnilchen Gebiete  fest¬
zusetzen. deren Nationalität zweifelbaft ist.

Die Konferenz von Aix-les -Bains.
mz. London. 27. Aug. Wie „Daily Expreß" berichtet,

wird Lloyd George  an der Konferenz in Aix -les -Bains,
auf der sich Eiolitti und Millerand treffen werden, nicht
teilnehmen.  doch werden die drei Ministerpräsidenten
in ständiger Fühlungnahme miteinander bleiben und cs
wird kein wichtiger Beschluß gefaßt werden, obne Lloyd
George gebärt zu baden

Dis Lage in Oberschlesien.
Sr. Berlin . 28. Aug. (Eig. Drahtbericht.) In den

Kreisen Eroß - Strelitz und Oppeln ist es zu neuen
Unruhen  gekommen und es haben Kämpfe in den Ort¬
schaften Mallve . Kaszy und Koszowitz stattgefunden. Es
wurden ein Pole erschossen und zwei verwundet. Die Polen
waren, mit Gewehren bewaffnet. Auch wurden der ihnen
leichte Maschinengewehre und Dumdum-Geichosse gesunden.
In Ö v v e l n sind viele Flüchtlinge  eingetroffen . Oie
bis jetzt eine halbe Million Schadensersatz angemeldet
haben. Die polnischen Staatsangehörigen in Ovveln haben
ihre Pässe verlangt und »um Teil die Stadt verlassen.

Die Beuthener Bürgerwehr.
mz. Beuthen. 28. Aug. (Drahtbericht.) Die Stadtver¬

ordnetenversammlung beschloß einstimmig die seitens der
interalliierten Behörden angeordnete ErrrchtMig einer
Bürgerwebr.  und zwar auf paritätischer Grundlage,
nachdem die deutschnationale und die sozialdemonatnche
Fraktion lebhafte Bedenken geäußert hatten. Die Burgcr-
webr erhält eine Stärke von 200 Mann und 10 Offizieren.
Die Angehörigen der Bürgerwehr müssen mindestens 25 ^ahr
alt und ausgcbildete Soldaten , geborene Obericklester und
mindestens 10 Jahre in Preußen ansässig fern. Die Wehr¬
leute werden von den Bürgermeistern auf Grund von Vor¬
schlägen der Volksabstimmungskommissariate ernannt. Die
Wehr wird nach ungefähr drei Wochen von der Abstrm-
mungsvolizei abgelöst werden.

Die Breslauer Zwischenfälle.
Sr. Berlin , 28. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Wie die

„B. Z." hört, kündigt der Botschafter Laurent  an . dag
die französische Regierung für die Angriffe auf die Mit¬
glieder der interalliierten Kommission ausreichende
Genugtuung  verlangen werde. In welcher Form diele
Genugtuung geleistet werden müsse, darüber könne er sich
noch nicht äußern. Er habe seiner Regierung telegrammch
Bericht erstattet und warte die Instruktion von Quai
d'Orsay ab. Schließlich erössnete der Votscoafter. das tzas
französische Konsulat in Breslau bis auf weiteres geschlossen
bleiben wird.

Br. Paris . 28. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Die heutigen
Morgenblätter bringen die Meldungen über die Bres¬
lauer Zwischenfälle,  obne Kommentare daran zu
schließen. Nur der „Petit Parisien " schreibt: Jetzt, da man
glaubt, daß die Ordnung in Oberschlesien wiederhergestellt
sei. brechen neue Unruhen aus . die von Germanisten her¬
vorgerufen wurden. — Die Zwischenfälle sind der Gegen¬
stand strenger Verurteilung durch die Berliner Presse, die
die Setze der nationalistischen Elemente tadelt.

Der endgültige Ausbau des Neichswirtschaftsrates.
Sd. Berlin , 27. Aug. Die Vereinigung Deutsche Wirt-

schaftskonserenz hat. wie verlautet , eine Rückfrage unter
führenden Persönlichkeiten des Wirtschaftslebens veran¬
staltet, die bezweckt, organisatorische Vorschläge für die
Lösung der Frage zu gewinnen, wie im Rahmen der be¬
stehenden Bestimmungen eine möglichst enge Verbindung
zwischen dem Reichswirtschaftsrat und den. Kreisen der Wirt¬
schaftenden unter Ausschließung einer fraktionellen Eruvvie-
rung berbeiaefükrt werden kann. Es soll ferner versucht
werden. Richtlinien für den Aufbau der Bezirkswirtschafts-
räte zu gewinnen.

Der Sabotageakt in Fürstenwalde.
Sd. Berlin , 28. Aug. Der durch den Sabotageakt bei

der Firma Julius Pintich  in Fürstenwalde angerichtete
Schaden stellt sich nachträglichals erheblich geringer  her¬
aus . als er urfvrünglich von einer Nackrichtenkorrewondenz
bezeichnet worden war. Vernichtet wurden 28 Vombenab-
wurfavvarate. während die Flugzeuge unbeschädigt geblieben
sind. Die Bomüenabwurfavoarate sind seinerzeit für die
Reichsmarineverwaltung gebaut worden, aber nicht mehr
zur Ablieferung gelangt. Die Ententekommission batte ver¬
anlaßt. daß diese Avvarate an verschiedene Ententelänber
gesandt werden sollten, und das führte bei dem radikalen
Teile der Arbeiterschaft zu der Annahme, die Abwurf-
avvarate sollten zugunsten der Polen Verwendung finden.
Ein Teil der Arbeiterschaft, ebenso wie die Direktion des
Betriebes gaben die nötigen Aufklärungen, aber die War¬
nungen verhallten ungehört und in einer Betriebsversamm¬
lung wurde die Zerstörung der Avvarate beschlossen und
sväter auch ausgesührt.

Der spanische Botschafter in Berlin.
mz. Berlin . 27. Aug. Der neue svanifche Botschafter

Solery Guardiola  ist beute morgen in Berlin ein»
getroffen.

Die Erledigung des Falles Wustrow.
Br. Berlin , 28. Aug. (Eig . Drahtbericht.) Die Der»

Handlungen des Falles  W u ft r o w . des deutschen Kon¬
suls in Täbris . zogen sich lange hin und schienen auf dem
toten Punkt angelangt zu sein. Nach dem Bericht des deut¬
schen Geschäftsträgers in Täbris ist nun eine freundlichere
Losung in Aussicht. Der v e r s i s che M in i st e r des
Äußern hat in der deutschen Botschaft einen offiziellen
Besuch  abgestattet und sein Bedauern über die
B o r f ä l l e ausgcsvrochen und zugleich mitgeteilt , daß der
bisherige Generalgouverneur von Täbris abberufen und
zugleich der, neuernannte Gouverneur angewiesen sei. die
Angelegenheit zu untersuchen und die Schuldigen zu be-
straren. Auch der hiesige Vertreter Persiens bat seinen Be¬
such dem Augenministerium abgestattet, um sein Bedauern
über die Vorfälle auszuivrechen.

Die Transportstraße für den Ententenachschub.
mz. Berlin . 27. Aug. Infolge des russischen Vormarsches

vom 13. August wurde die Transvortstrabe für den Entente-
nachichub nach Danzig und Memel verlegt.  Vom
26. August ab tft sie wieder auf die frühere Linie
K o t t b u s - L i f i a - Posen - Deutsch - Eylau  zurück¬
verlegt worden. Die Ententekommission kehrt von Dan
nach Deutich-Evlau zurück. insifl



Ecite t,  gftnwfafl , SN. August 1920. Wiesbadener Tagbmtt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 4V8,
Weigerung der Danziger Eisenbahner , Polen zu

befördern.
tm . Berlin , 28. Aug. Aus Danzig  wird dem

,.Berl . Lokal-Anzeiger '' gemeldet, daß sich das dortige
Eisen bahnpersonal weigerte,  die 2300 aus
Amerika cnwekommenen Polen weiter zu befördern.

England wartet ab.
\V . T . -E. Paris . 27. Aua . Eine Reutenneiduna aus

London  besagt , in gut informierten Kreisen sei man im
vi .abliü auf die Antwort der Sowjetreaterung der Ansicht.
dll8 die englische Regierung  für den Augenblick i h r
Vorgehen  e i n st e l l e n müsse. Die polnischen und
bolschewikischen Delegierten in Minsk batten jetzt über das
tNiedensvroblem zu beschließen.

Das Vordringen des Generals Wrangel.
w .. Konsrantinopel , 27. Aug. General Wrangel hat die

Einnahme von NoworoNisk " ~ “ ' *
gemeldet.

und Jekaterinodar

Urteile des Moskauer Revoluiionstribunals.
Bc. Berlin , 28. Aus . (Eia . Drahtbericht .) Aus Königs¬

berg wird gemeldet : Der vor dem Moskauer Revolutions-
iribunal durchgeführte Prozeß gegen die Mitglieder des so¬
genannten ratiischen Zentrums  endete , wie ein
i,u :ik>pruch meldet , mit der Verurteilung sämtlicher Ange¬
klagten. ausgenommen des Fürsten Prussow . dem Tode durch
Erschiesen. jedoch unter Anwendung der Amnestie. Dem-
gemag wurden u. a. verurteilt : Fürst Trubezkov  zu
Zwangsarbeit , die Gräfin Alexandra Tolstoi,  die jüngste
Toch. er Tolstois , und deren Sekretärin und vertraute Mt-
arbertertn zu dreijährigem Gefängnis , der frühere Mit¬
arbeiter der „Nowoja Wremja R o H a n o w zu Inter¬
nierung bis zur Beendigung des Bürgerkrieges in einem
Konzentrationslager.

Weitere Auflösung deutscher Schulen in Böhmen.
mz. Wien , 28. Aug. (Drahtbericht .) Nach einer Prager

Meldung der „N. Fr . Pr ." wurden die deutschen Schulbe¬
hörden in Böhmen von der Auflösung von hundert deutschen
Schulklanen verständigt , besonders in Rummelburg , Trau-
tenau . Tevlitz und Johannisbad . Seit dem Bestehen der
tichecho-llowakischen Republik sind mindestens schon vierzig
deutsche Schulklassen aufgelöst worden . ?v daß die Deutschen,
wentt das Vorgehen der tschechischen Regierung gegen das
deutsche Schulwesen in dem bisherigen Tempo fortschreitet,
nach 14 Jahren im tschechischen Staate keine deutschen
Schulen mehr besitzen werden . Die deutschen Proteste
blieben erfolglos.

Die Volksabstimmung in Körnten.
nur. Klagensurt , 28. Aug. (Drahtbericht .) Heute fand

hier eine Plenarsitzung der Volksabstim-
m u n g s ko m m i s >i v r. statt . Die Kommission beriet das
Abitimmungsreglement zu Ende . Es besieht die Absicht,
alle notwendigen Vorkehrungen so zu treffen , daß die Ab¬
stimmung bereits am 10 . Oktober,  an einem Sonntag,
vorgenommen werden kann. An dem Abstimmungstag so¬
wie zwei Tage vor und nach der Abstimmung besteht für die
Gemeinden des Abstimmungsgebietes Alkobolverbot.
Am Abstimmungstag darf rn keiner Kirche des Dolksab-
stimmungsgebietes irgend eine Predigt abgebalten werden.

Lief«rung von Rohstoffen für die österreichische Industrie
mz. Wien . 28. Aug. (Drahtbericht .) Die Revarations-

kommission hat dem Ansuwen der österreichischen Regierung.
Herr, die Lieferung von Rohstoffen  für die öster¬
reichische Industrie mittels ausländischer Kredite , statt-
gegeben. Weder Rohstoffe noch die aus ihnen bergestellten
Erzeugnisse werden einer Reauisition unterliegen.

Dir nordische Ministerzufammenkunft.
mz. Kopenhagen . 28. Aug . Heute beginnt hier die

nordische Ministerzusammenkunft . an der die Ministerpräsi¬
denten und die Außenminister der drei skandinavischen
Länder teilnehmen . Die Verbandlungen werden bis Montag
dauern.

Norwegen und Rußland.
W. T.: B. Kopenhagen , 25. Äug . (Drahtbericht .) Nach

einem Telegramm aus Cbristiania ließ die norwegische
Regierung  dem Vertreter der Sowjetregierung in
Kopenhagen mitteilen , daß sie ihm und seinem Sekretär ge¬
stalten würde , nach Cbristiania zu kommen, um Verhand¬
lungen über Fragen einzuleiten , die die Handelsbeziehungen
zwischen Norwegen und Rußland betreffen.

W . T.-B. Christiania . 28. Aug. (Drahtbericht .) Zu der
von der norwegischen Regierung L i t t w i n o w erteilten
Einreiseerlaubnis  erklärt ein offizilles Kom-
muniaue . daß Norwegen die Sowjetregierung erst nach
Wiederaufnahme der politischen Beziehungen zwischen Ruß¬
land und den Großmächten anerkennen wird.

Das französisch-belgische Militärabkommen.
mz. Brüssel , 28. Aug . (Havas .) Das „Bingtieme

Siecle ' meldet , daß das französisch-belgiiche Militärab¬
kommen nächsten Mittwoch die endgültige Z u st i m -
mung  des belgischen Ministerrates in Form eines Brieses
Delacroix ' an Millerand erhalten wird.

mz . Paris , 28. Aus . (Havas .) Der ..Matin " gibt fol¬
gende Einzelheiten über das französisch-belgische Militär¬
abkommen. dessen Unterzeichnung bevorsteht : Marschall
Foch für Frankreich und General Maglinse  für Belgien
haben den Text , den sie gemeinsam festgesetzt batten , unter¬
zeichnet. Millerand brachte dem Ministerpräsidenten Dela¬
croix die volle Zustimmung der französischen Regierung zu
den zwischen den beiden Generalstäben vereinbarten Bestim¬
mungen zur Kenntnis . Der belgische Ministerpräsident
billigte den Entwurf des Abkommens. Es bedarf also ledig¬
lich noch der endgültigen protokollarischen Unterzeichnung
des Abkommens, das . entgegen der bisherigen Annahme,
keine politische Klausel enthält . Es ist ein rein mili¬
tärischer Vertrag  eines DefenüvbiindniHes . Die
beiden Länder fassen die Möglichkeit eines neuen Angriffes
an der Ostgrenze ins Auge, werden sich in diesem Falle
gegenseitig Hilfe leisten und eine einzige militärische Front
bilden.

Die englischen Bergleute für den Streik.
mz.  London , 27. Aug. Die letzten Ergebnisse der Ab¬

stimmung der Bergleute verzeichnen weiterhin die er¬
drückende Mehrheit für den Streik.  Die
ÄNorning Post " hält einen Versuch der Tripelallianz zur
Verhinderung eines Streikes für unmöglich.

Besprechungen über die irische Frage.
W. T .-B. Rotterdam . 28. Aug. (Drahtbericht .) Der

Minister für Irland . Sir Henry Greenwood.  ist nach
amtlichen Meldungen nach Luzern  abgereist . Er wird
mit Lloyd George die irländische Frage besprechen. Die
Siunfeiner haben die große Zuckerfabrik in Knocklong in der
Grafschaft Limmerick in Brand gesteckt.

W. T.-B. Paris , 28. Aug . (Drahtbericht .) Die
..Humanite " meldet aus London , daß aus allen Ländern
zahlreiche Brote st schreiben und Kundgebungen
für den Bürgermeister von Cork  eintreffen . O'Erädy
richtete an Lloyd George einen Drohbrief , in welchem er
u. a . ausfübrt . daß eine Annäherung zwischen England und
Irland unmöglich sei. wenn der Bürgermeister sterben müsse.

Englisch-bulgarische Verhandlungen.
W. T.-B. Amsterdam, 28. Aug. (Drahtbericht .) ..Daily

Telegraph " meldet , daß die diplomatischen Besprechun¬
gen mit Bulgarien  in kürzester Frist wieder ausge¬
nommen werden . Der frühere englische Vertreter Sir Artur
Beel  wird demnächst, wie das Blatt weiter meldet , als
Gesandter nach Sofia gehen. Der bulgarische Ministerprä¬
sident Stambulinski  wird im Laufe des Monats
Oktober in London erntreffen.

Ein sozialistisches Kabinett in Rumänien.
Br. Wien , 23. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Aus Bukarest

ist die Meldung eingetroffen . daß die R e g i e,r u n g
Averescu gestürzt  worden sei. Die Regierungsbildung
habe der Sozialist F ! o r e s c u übernommen , der ein rein
sozialistisches Kabinett bilden will.

Die Internationale und der Islam.
Br. Berlin . 28. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Die „Chi¬

cago Tribüne " berichtet aus Konstantinopel : Eine neue
0 a >! i s l a m i t i s cke Konferenz,  die größte , die bis
jetzt abgehalten wurde , wird unter Beteiligung der Bolsche¬
wiken am 1. September in Baku  stattfinden . Delegierte
aus allen Teilen der islamitischen Welt werden sich hier mit
Delegierten aus Moskau treffen , um mit ihnen das Pro¬
blem einer  i s l a mi t i sche n R evo  l u t i o n zu er¬
örtern . Halil -Pascha und Nuri -Pascha sind in Baku am
15. August eingetroffen . um dort die Vorbereitungen für die
Konferenz zu treffen . Die Moskauer Dritte Internationale
plant die Errichtung von Zweigstellen in allen
osmanischen Gebietsteilen  durch Ägentem
Die internationale Freundschaftsarbeit der Kirchen.

W. T.-B. Bern . 27. Aug . Die Konferenz des Welt¬
bundes für internationale Freundschaftsarbeit der Kirchen
wurde am Donnerstag in St . Beatenberg am Turiner See
eröffnet . Dr . Ä e r e l l (Amerika ) und Prof . C h o i s s n
(Genf ) präsidierten . Die französische Delegation gab Er¬
klärungen ab über die Bedingungen , unter denen sie an der
Arbeit des Bundes teilnimmt . Die Konferenz legte die
Richtlinien fest, die der weiteren Arbeit zugrunde gelegt
werden sollen. Der Erzbischof von Canterbury wurde zum
Präsidenten gewählt . Die Deutschen  hatten Verschie¬
bung der Wahl beantragt . Der Erzbischof von Upsala , der
Metropolit von Athen , ferner Dr . Merrell . Wilfred Nonod.
Prof . Cairens . Bischof Rafsai (Ungarn ). Dekan Herold
(Schweiz) . Dr . Sviecker (Deutschland) und Dr. Visier
(Holland ) wurden zu Vizepräsidenten gewählt.

Mm $es « M»Waiitl
ii.

S. u. H., Erfurt , 26. August.
Unter dem Vorsitz des Reichstassabgeordneten Finde

eisen (Plauen ) faird heute im Hauptsaal der hiesigen
„Ressource" die erste Hauptversammlung des Verbands der
deutlchcn Sandelsichutz- und Rabattsparvereine statt . Der
Vorsitzende leitete die Verhandlungen mit dem Hinweis dar¬
auf ein . daß die letzten Reichstagswahlen zwei Vertreter des
Verbands in die höchste »esetzgsbende Körperschaft geführt
hatten , ein Beweis dafür , wie die Bestrebungen des Ver¬
bands das Verständnis des deutschen Bürgertums gefunden
hätten . Der Verband werde an seinem Teil den Wiederauf¬
stieg des Reichs fördern helfen , der kommen müsse, wenn sich
das deutsche Volk wieder auf sein« alte Kraft besinne und
produktive Arbeit leiste.

Geh. Reg.-Rat Wessi«  versicherte , daß seitens des
Reichswirtschaftsministeriums für die Interessen des Mittel¬
standes gesorgt werden würde und betonte die Notwendigkeit
eines festen Zusammenschlusses des deutschen Kleinhandels in
der Arbeitsgemeinschaft des deutschen Handels . Reichstaas-
abgeordneter Hammer (Zehlendorf ) überbrachte die Grüße
der Deut 'ch-nationalen Volksvartei und bemerkte unter stür¬
mischem Beifall , baß die Beseitigung der volkswirtschaftlich
schädlichen Kricgssesellschaften in naher Aussicht stehe.
ReichstagsabgeoÄmeter Kniest (Kassel ) sprach namens der
Deutschen demokratischen Partei und betonte die Zusammen¬
gehörigkeit von Handwerk und Kleinhandel . Für die Reich s-
und Landtagsfraktion der Deutschen Volksvartei überbrachte
Abg. Senator B e y t b i e n die Versicherung, daß die Partei
di« Interessen dos deutschen Kleinhandels entschieden wahr¬
nehmen werde.

Weiter « Begrüßungsansprachen hielten u. , a . Bürger¬
meister Dr . Eberle (Rosien ) , der einen eindringlichen
Äpvell an den deutschen Mittelstand nicht nur zur wirt¬
schaftlichen. sondern auch zur sittli^ en Erneuerung und
Wiedergeburt richtete und ferner Dr . Eichhorn (Bochum)
und Syndikus M e i n e r t (Bremen ).

Hieraus svrach Verbandsdirektor Reichstagsabgeordneter
Senator B e y t h i e n (Hannover ) übe:

Wege zum Aufstieg aus den Nöten unserer Tage.
Der Redner prüfte zu Anfang seiner umfassenden politi¬

schen und wiitchaftUchen Betrachtungen zunächst die Frage,
ob Anfänge einer Besserung unserer außrnpolitiichen und
inneren wirtchaftlichen Lage zu erkennen seien. HoNnung.
die an eine gerechte Vorsehung glaubt , im Bunde mit starkem
Willen können uns Wege aus dem, Dunkel der Geschicke
Deutschlands zum Licht zeigen. Er schildert in großen Zügen
unsere inner « Wirtschaftslage und ihre aus dem Niedergang
der Arbeitsmöglichkeit entstehenden Gefahreir . Frivole
Streiks erschüttern die Lage noch weiter . Die deutschen
Städte stehen wegen des Versagens ihrer Finanzkrafr . vor
dem ZufammenhrM und man kann das Ende der Selbstver¬
waltung der Kommunen , die für Kuliuraufgaben kein Ec 12
mehr haben , herankommen sehen. Die beste Sieuerauelle
der Städte . Handel und Gewerbe, werden noch immer über
das Maß des Erforderlichen hinaus in Fesseln gehalten und
andererseits bis zur Unerträglichkeit belastet . Der Waren¬
hunger in Verbindung mit dem Tiefstand der Mark trieb
die Preise in die Höbe und zwang Handel und Gewerbe , ihre
ganzen Werte ins Geschäft zu stecken. Es gehör« der Mur
und die Hoffnung , welche das selbständige Geschäftsleben
auszeichnen, dazu, dennoch nicht zu verzagen. Als falsche
Wege zur Gesundung bezeichnet Redner das sich überall Brett
machende Pfusch er tum . das sogar in der Kommunalisierunk
von Wirtschaftsbetrieben Gesetz werden soll. Die Städte
haben immer noch nichts gelernt trotz ihrer riesenbaiten Han¬
delsverluste . für die sie jetzt das Reich und damit wieder alle
Steuerzahler verantwortlich machen wollen. Die Kriegsge-
sellschaften verschwinden zu langsam , die Reichsschubversor-
flun® und die Reichsvolksbekleidungsstelle treten in verurtei-
lenswerten Wettbewerb mit dem ehrbaren Handel . Beamte.
Angestellte , industriell « Werke respektieren nicht mehr das
Wirtschaftsgebiet von Handel und Gewerbe , di« allein wirt¬
schaftlich arbeiten können und Gewähr für Umsatz- und
Steuerausbringung bieten . _ , m

Als gute Wege zum Wiederaufbau verweist Redner un¬
ter Anlehnung an den zum Schutz des Mittelstandes geschaffe¬
nen Paragraphen der Reichsverfaffung auf die Kammer der
Arbeit , den Reichswirtschaftsrat . der aber anders aufgebaut
werden müsse, ebenso den jetzt festzuftellenden stärkeren Ab¬
bau der Zwangswirtschaft , der durch den Zusammenhalt der
bürgerlichen Parteien gegenüber dem Sozialismus im neuen
Reichstag ermöglicht werde. Wenn sich Deutschland die
Eigenart seines Schaffens und den Stolz als Nation bewahrt,
geht es nickt unter . ^ x

Hierauf sprach Rechtsanwalt D o r m a n n (Hagen) über
Preisbildung im Eiinzrlbande! und Wuchergesetz.

Die Frage der Preisbildung im Einzelhandel fei ein
äußerst schwieriges Kapitel Auch hier regele sich alles nach
dem Gesetz von Angebot und Nachfrage. Darum seien dl«
gesetzlichen Bestimmungen über Preisbildung und Wucher

(30. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Hausbofer -Merk.

Die Winter -, die Frühlingsmonate gingen vorüber.
Nun jährte es sich schon zum zweiten Male , datz
Alexander das Elternhaus verlassen hatte . An die
Mutter kam zuweilen eine hastig hingeworfene Karte:
„Wie fahrig seine schöne Schrift geworden ist", klagte
sie, „als hätte er gar nicht die Ruhe , die Buchstaben
ordentlich hinzusetzen."

Die Zinsen waren pünktlich an Pernegg geschickt
worden. Kristelberger hatte es Antonie verraten ! auch
an Renata kam einmal ein Gruh : „Wenn ich heim¬
komme, soll auch dein Leben ein fröhlicheres werden,
liebe Schwester. Aber so sehr mich bisher das Glück
verwöhnte , ich mißtraue seinen Launen ." .Zwischen
Lipp' und Bechersrand ist noch Platz für ein Unglück.
Warst du noch bei Zadorfs eingeladen ? Ist Lilly noch
frei ? "

„Er denkt noch immer an sie!" sagte Renata betrübt
zur Mutter.

Freilich von der Verlobung mit dem Offizier mit
dem feudalen Namen war noch nichts verlautet . Lud¬
wig Tannberg , der über das gesellschaftliche Leben ge¬
nau unterrichtet war , erzählte : Oberleutnant von
Gravenhorst sei an die Akademie kommandiert worden,
worüber Lilly offenbar in üble Laune geraten war,
denn die amerikanisch umhauchte Mitz Alice wohnte
nun auch in München.

„Der Offizier kann also immer noch mit Heine
sagen:

Es gleicht mein Herz dem grauen Freunde,
Der zwischen zwei Gebündel Heu
Nachsinnlich grübelt , welch von beiden
Das allerbeste Futter sei",

fügte der boshafte Astestor hinzu. t

Im Sommer schlug die Baronin der jungen Freun¬
din vor, sie für ein paar Wochen auf eine Reise in das
Salzkammergut zu begleiten.

Aber dieses Mal versagte auch Renatas Mutter ihre
Einwilligung : Sie sah nun überhaupt den Verkehr mit
Unbehagen, wenn sie auch nicht die Kraft hatte , der
Tochter das einzige Vergnügen zu rauben , das sich ihr
bot. Aber sie wochenlang der Dame überantworten!
Nein ! Dagegen wehrte sie sich hartnäckig. Der Vater
fand , datz Renata nur verwöhnt und anspruchsvoll wer¬
den würde und diese selbst wollte die arme Mutter nicht
allein lasten, der müden Frau nicht zumuten, im
Sommer am heihen Herd zu stehen und alles allein zu
besorgen, so lockend es ja auch gewesen wäre , einmal,
zum allerersten Male , die Berge zu sehen. So dankte
sic denn, freilich mit nassen Augen , denn sie wutzte wohl,
datz eine ganz öde und dumpfe Zeit für sie kam. wäh¬
rend nun im August über dem weiten Land der schönste
Sommerhimmel lag, nachdem Mai und Juni ganz ver¬
regnet genesen waren.

Mietze merkte wohl, datz man ihr die Tochter nicht
anvertrauen wollte, und wenn sie bei ihrer Rückkehr
auch Renata freundschaftlich zugetan blieb, so zog sie sie
doch weniger zu ihren Gesellschaften heran.

Im Spätherbst kam eines Abends Pius Pernegg
ungewöhnlich spät zum Essen. Kristelberger hatte schon
lange den Laden zugesperrt und gute Nacht gewünscht.
Es war ganz auffallend , datz er dem Alten einmal diese
Vorkehrungen überließ . Er hatte auch heiße Flecke auf
den fahlen Wangen , als er heimkam und sah heiterer
aus wie sonst, als habe er Angenehmes erlebt.

Nachdem er hastig ein Gläschen Bier geleert , das
er sich abends vergönnte , sagte er mit einem heimlichen
Kichern:

„Erinnert ihr euch, wie ich es einmal prophezeit
habe, datz Zadorf es noch bereuen wird , so flott und
prasterisch gelebt zu haben ? Es taugt nichts, wenn man

das Rädel so laufen lätzt ! Da sieht man 's ja wieder-
Jetzt spukt es bedeutend bei der Firma . Mit blassem
Gesicht soll der Kommerzienrat heute herumgefahren
sein und umsonst versucht haben, den bisher festen Kre¬
dit zur Geltung zu bringen , um Geld aufzutreiben . Es
war ein recht böses Gemunkel. Die Banken sind zu
stark engagiert ."

Für Renata und ihre Mutter war der Jadorffche
Reichtum etwas so Unerschütterliches, so Festbestehen¬
des, datz sie nicht mehr verwundert gewesen wären,
wenn man ihnen gesagt hätte , der Fürst von Thurn
und Taxis wäre plötzlich verarmt oder der Dom hätte
gewackelt.

„Geh ! Das ist ja unmöglich!" rief Antonie.
„Ich weiß es aus sehr guter Quelle , von Herrn

Bankier Rosenbusch, der die feinste Spürnase ist. Eine
große Spekulation ist mißglückt. Sie haben eine Preis¬
steigerung infolge einer Mißernte in Getreide erwartet
und große Schiffsladungen in Rußland bestellt. Aber
Iadorf hat sich verrechnet — die deutsche Ernte fiel
ganz gut aus , Roggen und Weizen sind nicht teurer
geworden . Nun sollen sie die Tratten bezahlen : eS
herrscht offenbar Geldknappheit . — Man weiß ja auch
nicht . . . es schwirren wieder Kriegsgerüchte in der
Luft . Wenn nicht ein Wunder geschieht, dann mutz das
große Haus Iadorf sich zahlungsunfähig erklären , mit
anderen Worten Konkurs ansagen", berichtete Pius mit
unverkennbarer Schadenfreude.

„Um Gottes willen !" rief Antonie mitleidig und
erschrocken.

Das war Master auf Pius ' Mühle . „Ja . ja , das
kommt von der neumodischen Lebsucht. Hätten si«
bester gespart und wäre Lilly nicht wie eine Prinzessin
erzogen worden , dann hätten sie jetzt die nötigen Re¬
serven. Aber das heißt man dann geizig, wenn man
dieke Dummbeiten nicht mitmacht !"

(Ferlsetzung{»W
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daraufhin nachzuvrüfen. ob sie nicht etwa dem ehrbaren
Kaufmann gefährlicher seien, als dem Wucherer und Cchleick-
kimdler. Der Redner forderte den allmählichen Abbau der
Preisvrüfungsstellcn . weil für die meisten Artikel bereits
wieder eine geregelte Marktlage bestehe.

Es wurde hierzu folgende von dem Redner vorgelegte
Entschließung angenommen:

„Die in Erfurt versammelten Vertreter von Einzel¬
händlern in ganz Deutschland stellen mit Genugtuung fest,
daß die maßgebenden Stellen endlich erkannt haben , daß
die bisherigen Methoden der Preisüberwachung weder
das Schiebertum und den Schleichhandel beseitigt noL
auch rum Abbau der Preise beigetragen haben . Der Ein¬
zelhandel verspricht sich aber auch von den in den Nürn¬
berger Richtlinien gemachten neuen Vorschlägen keinen
Erfolg . Er fordert vielmehr Freiheit des Handels und
Abbau der Preisvrüfungsstellen . Auch er ist durchdrun¬
gen von der Notwendigkeit , daß eine Gesundung unseres
Wirtschaftslebens nur durch einen Abbau der Preise zu er¬
reichen ist. Dieser Abbau ist aber nur allmählich und nicht
durch radikale Ereignisse zu bewerkstelligen, die nur auf
Kosten des Einzelhandels geschehen. Er ist desbalb seiner¬
seits bereit , durch Selbstbescheidung an dem Abbau mit¬
zuarbeiten und vor allem die minderbemittelte Bevölke¬
rung nach besten Kräften unter Ausschaltung jeglichen
Verdienstes mit notwendigen Bedarfsartikeln zu versor¬
gen. Er richtet aber auch an alle übrigen Gruppen des
Wirtschaftslebens . Industrie . Großhandel . Angestellte . Ar¬
biter . die eindringliche Mahnung , unter Zurückstellung
ihrer persönlichen Forderungen nack der gleichen Richtung
zu wirken. Er ist durchaus damit einverstanden , dag
Wucherer. Schieber und Schleichhändler ihrer gerechten
Strafe zugeführt werden , verlangt aber durch Zuziehung
non sachverständigen in allen Lagen des Verfahrens und
durch Beseitigung aller Ausn abniebest immuno en die nöti¬
gen Rechtsgarantien , daß nicht der Unschuldige mit den
Schuldigen leidet ."

Zum Schluß der heutigen Sitzung begründete dann noch
Syndikus Dr . M e i n e r t (Bremen ) folgende Entschließung,
über welche die Abstimmung auf morgen vertagt wurde:

„Der Verband der Handelsschutz- und Rabattsvarver-
«ine Deutschlands erhebt gerade im gegenwärtigen Augen¬
blick. wo die Frage des Abbaus der Zwangswlrtfwaft
scheinbar nach verschiedenen Richtungen bin gefördert wird,
die energische Forderung , regierungsseitig nicht aus hal¬
bem Wege stehen zu bleiben, sondern im Interesse unseres
Wirtschaftslebens und der Verbrauchersckmft schnelle und
ganze Arbeit zu machen. Wie hinsichtlich der Ausiuhr - und
Einfuhrregelung zu erwarten steht, daß beim Fortfall über¬
flüssiger und hemmender Schranken und Fesseln der Kre¬
dit und die Initiative des deutschen Eroßkausmanns auf
Grund der noch bestehenden Eefchäftsbeziehungen und des
überall betonten Vertrauens die Schwierigkeiten des
Valutastandes und der sonstigen Hindernisse viel leichter
überwindet als der bureaukratisch und teuer arbeitende
Bebördeuayparat , Io wird ganz besonders in Der heimi¬
schen Warenerzeugung und Warenverkehr die, Abkehr von
der Zwauaswirt 'chait und die Rückkehr »um ireien Markt
eine billigere und dabei doch ausreichende und gerechte
Warenverteilung ermöglichen. Alles , was die Zwangs¬
wirtschaft an Waren in den Schleichhandel gejagt hat . wo
das Risiko der drohenden Strafe und die im legalen Han¬
del nicht vorhandene Profitsucht di« Wucherpreri« erzeugte,
wird von der nach den natürlichen Verhältnissen sich zuruck-
sehnenden landwirtschaftlichen und industriellen Produk¬
tion wieder dem gewerbsmäßigen Handel übermittelt wer¬
den, wo die freie Konkurrenz gesunde Preisbildung unter
Ausschaltung überflüssiger Eristenzen schaffen wird . Wo
regierungsseitig noch Herstellung und Vertrieb einzelner
Waren der staatlichen Kontrolle weiterhin unterworfen
werden, ist vor allen Dingen ein viel engeres Zusammen¬
arbeiten mit den damit betrauten Berufen varzusehen,
wodurch allein die großen Verluste der Zroangsbewrrtschaf-
tung zu verringern find. Kommunale Betätigung ,m
Warenvertrieb . Vergünstigungen der Konsumentenorga¬
nisationen . mit denen der Handel den freien Wettbewerb
getrost wieder aufnimmt , werden von dom den Kern unse¬
rer Steuerkraft bildenden und daher im besten Sonne
staatserhaltenden Händlerstanü energisch abgelehnt . und
mit allen Mitteln bekämpft werden . Die Preisüber¬
wachung nach Abbau der Zwangsbewirtichaftuna oedarf
bei freiem Wettbewerb keiner Verschärfung im Sinne der
Broschüre von Herrn Dr . E. Falk . Leiter des Landes-
oolizeiamts beim Sta -atskornmislar tut  Bol ksernabruns .
gegen dessen Vorwurf ..steigender Gewinnsucht der meisten
Handel- und Gewerbetreibenden " schar,stens protestiert
wird, sondern wird bald aus das normale Mab bethord-
li -ber Kontrolle zurückgeführt werden können. Die Preis-
lteigerung im allgemeinen bat nicht ihre Ursache in der
Tätigkeit des Handels , sondern in den mit Krim . Rena-
lution und nachrevalutionärer Reformsucht geschaffen LN be-
sonderen Verhältnissen , besonders aber gerade in der ver¬
teuernden Zwangswirtschaft selber, wie,von einsichtigen
und objektiven Behörden wiederholt zugeitanden ist. Als
die Stütze gesunden Staatslebens und nedeiblicher Dolks-

wirtschaft und als eine Hauvtauelle der Steuerkraft for¬
dert der im Verdaud d«r Handelsschutz- und Rabattspar¬
vereine Deut chlands vereinigte Händlerstand aber ganz
besonders, daß der Abbau der Zwangswirtschaft nicht da¬
zu benutzt wird , wie das mit grober Verstimmung verschie¬
dentlich beobachtet wird , daß sich an Stelle des gwerbs-
mäßigen Händlertums Wirtschaitsgebild « in den Waren¬
verkehr einzufügen suchen, die nur auf eine Firmenande-
rung der aufgelösten Kriegsgesellschaiten hinauslauien.
oder in anderer Form leitenden Kräften der Kriegsgesell¬
schaften Ämter zu verschaffen oder zu erhalten geeignet sind.
Wo Organisationsbildung noch für irgendwelche Funktio¬
nen der A'Lbauveriode notwendig sein sollte, ut der ge¬
nossenschaftlich organisierte Händlerstand hierfür der ge¬
eignetste und sachkundigste Träger , dessen man sich rn der
Zwangswirtschaft zum Schaden des Staats leider nicht
genügsam bedient hat ."
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Wiesbadener Nachrichten.
Aus dem Etadtparlament.

Auch abgelchnte Anträge sowie Anfragen , deren Beant¬
wortung nicht mehr gewünscht wird , tonnen interessant und
nützlich sein, wenn sich aus der darüber entfplnnender.
Debatte beachtenswerte Gesichtspunkte ergeben . Die Stadt¬
verordnete Frau Heirmann  interpelliert in jeder Staot-
verordnetensitzung. und sie weiß ihre Wünsche gefühlsmäßig
recht glücklich zu begründen . Am Freitag wollte sie allen
HaushaltungsoorstLnden . deren Einkommen 15 000 M . nickt
übersteigt . 1 Raummeter hilliges Brennholz  ver¬
schaffen. Eine bei der Brennstoffknavpheit und -teueruug
recht gute Idee , deren Ausführbarkeit leider schon daran
scheiterte, daß der Stadt gar nicht so viel Hol» zur Ver¬
fügung steht, ganz abgesehen davon , daß die Verteilung in
der rorgeschlageuen Form eine Unmöglichkeit bedeutet . Das
Schicksal des Antrags war damit , schon während er gestellt
wurde , entschieden. Sogar Frau Herrmann selbst stimmte
nicht mehr dafür , als die Entscheidung berbeigesührt wurde.
Was bei der Debatte um diesen Gegenstand Erfreuliches ber-
auskam , war bi« Erklärung des Bürgermeisters Travers,
daß di« Stadt bemüht gewesen sei. die WinterLrennstofsver-
sorgung sicherzustellen, daß größere Holzvorräte angesammelt
wurden und demnächst darüber ausführlich Bericht erstattet
werden soll. Wenn sich die Herren Bauer und Kettenbach bei
dieser Gelegenheit einige Liebenswürdigkeiten zu sagen
hatten , so lag das wohl weniger an Msinungsverschieden-
heiten über Den Gegenstand als an der gegensätzlichen Auf¬
fassung. die beide Herren über praktische Politik überhaupt
haben . Nachdem das Tbema des Brennholzes nun einmal
angeschnitten war , beteiligte man sich auch auf allen Bänken
an der Aussprach«. Allerhand mehr oder weniger nützliche
Vorschläge wurden erörtert , wie der minderbemittelten Be¬
völkerung auf möglichst billige Weis« Holz, insbesondere
Leiebolz. beschafft werden könne. Daß hier aus der guten
Absicht manchmal ein erfolgreiches Ge'chäft. ein schwunghaf¬
ter Handel an dritte entsteht, iei eine Tatsache. Die nicht weg-
goleugnei werden könne, während auf der anderen Seite
Leute , die es wirklich nötig haben , in den Verdacht des Holz¬
diebstahls kommen. Eine menschlichere Behandlung solcher
Fälle wurde gewünscht. Von hier bis zu dem wilden und
betrügerischen Brennstoffhandel war nur ein Schritt . Der
Wunsch nach verschärfter Kontrolle , ja sogar nach Konzessio-
nierung des legitimen Solz - und Kohlenhandels wurde er¬
hoben.

Auch mit ihrer Anfrage nach der Geneigtheit des Magi¬
strats . das städtische Obst  zu mäßigeren Preisen vertei¬
len zu lassen, batte Frau Herrmann kein Glück. Die Anfrage
kam einen Posttag zu spät, nachdem die Versteigerung bereits
stattgefunden batte . Und außerdem wäre die Verteilung
von 130 Zentner — um soviel ungefähr dürfte es sich han¬
deln — unter Berücksichtigungder BevölkerungsziffeT prak¬
tisch nicht durchführbar gewesen. Zum mindesten aber hätte
von einem Einfluß auf die Preisgestaltung des Obstes , von
der die Antragstellerin in der Begründung sprach, nicht die
Rede sein können. Herr Bürgermeister Travers batte recht,
wenn er sagte, daß die llnausführbarkeit des an sich sebr
menschenfreundlichen Wunsches durch einfache Überlegung und
Nachfrage an zuständiger Stelle erkannt worden wäre.

Der sozialdemokratische Antrag auf beschleunigte Be¬
schaffung neuer  Sch u l r äum  l i chke i t e n wurde
einstimmig angenommen, nachdem er von verschiedenen Par¬
teien als Wiederholung ähnlicher Anträge gekennzeichnet
und vom Magiftratstisch die Erklärung abgegeben war . daß
di« Hochbaudeputation bereits als Folge der Mainzer Aus¬
führungen d«s Reichsministers Koch mit der Ausarbeitung
von Vorschlägen beauftragt sei. Es stebt also zu erwarten,
daß die sowohl im Interesse der Schuljugend wie auch der
Erwerhsloien — denen damit zu einem Teil Beschäftigung
gegeben würde — Dringliche Angelegenheit möglichst bald Er¬
ledigung findet . In einem Zusatzantrag , der ebenfalls ein¬
stimmig angenommen wurde , ersuchte die Stadtverordneten-
Bersammlung den Magistrat , di« erforderlichen Schritte zu
unternehmen , um di« i«it längerer Zeit leerstehende Dlücher-

sichule ihrem Zweck dienstbar zu machen. Wrr glauben , da,
die Beiatzungsbohörde diesem wiederholt geäußerten Wunio
entsprechen wird , sofern es die Berücksichtigung der militäri¬
schen Quartierverhältniss «. die sich natürlich unserer Kennt¬
nis entziehen, gestatten . g-

— Lebensmittelserteilurrg. Im Anzeigenteil der heuti¬
gen Ausgabe befindet sich der Lebensmitterverteilungsvlan
für die kommende Woche.

— Maßnahmen gegen den Wohnuussmangcl. -̂ as
städtische Wohnungsamt schreibt uns : ..Um bei der immer
größer werdenden Wohnungsnot ein« gerechte Verteilung der
wenigen freiwerdenden Wohnungen »u gewährleisten . ut die
Bestimmung getroffen, daß alle freuverdenden Wohnraume
dem Wohnungsamt gemeldet werden müssen und nui mti
dessen Genehmigung  wieder bezogen werden durten.
Es kommt immer noch vereinzelt vor . daß Hausbesitzer und
Mieter sich über diese im Interesse , der Allgemeinheit er¬
lassene Bestimmung eigenmächtig hrnwegietzen. Die Wob-
nungsnot zwingt uns , gegen Zuwiderhandlungen
seither vorzugehen. Unrechtmäßig bezogen« .Wohnungei.
werden wir von jetzt ab ausnahmslos vo. lzeil .f̂ oer
räumen  lassen . Außerdem werden w^r vunamnäitlm,
Strafantrag  gegen Vermieter und Mieter wegen Zu¬
widerhandlung gegen die geltenden MagistratsrkAvrvnungen
stellen. Auf unsere heutige Bekanntmachung nshinen wir

— Die Pf erdeb alter werden auf die im Anzeige nt ein' be¬
findliche Aufforderung des Magistrats zur Anmeldung ibjv»
Pferdebestands zwecks Haferzuweisung aufmerksam gemachr.

— Die neuen Gehalter des Angestelltentarifs. Die Wies¬
badener Angcstelltenverüände schreiben uns : „Durch Schieds¬
spruch des Schlichtungsausschusses Wiesbaden vom .4. August
wurden die Sätze des für den Sairdelskammerbezirk Wies¬
baden allgemein verbindlichen Tarifvertrags vom .25. Marz
1920 um 15 Prozent erhöht , und zwar mrt Wirkung atz
I . Juli 1920. Auf Antrag der AngestelltenverbanDr vom
II . August hat der Herr Demobilmachungskommissar zu
Wiesbaden unterm 19. August diesen Schiedsspruch für ver¬
bindlich erklärt . Damit ist allen Angestellten e,n klagbarer
Rechtsanspruch auf di« nun um 15 Prozent erhöhten Satze des
Tarifvertrags gegeben. Es liegt desbalb im Interesse aller
Beteiligten , diese Sachlage bei der Gehaltszahlung am
31. August zu berücksichtigen. Rädere Auskunft erterlen.
Betriebsgemeinschaft kaufmännischer Verbände . Sedan-
platz 3, Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenverbanoe.
Wellritzstraße 49. und Gewcrkschaftsbund der Angestellten
(G. D. 31.) . Michelsberg 28.

— Zusammenschluß der ostmarkischen Flüchtlinge. Mau
schreibt uns : über 200 000 Deutsche sind aus Posen und West-
vreußen bereits ab gewandert : sie finden Rat uns Hilfe beim
Reichsverband Ostichutz Berlin,  der amtllch . an¬
erkannten Interessenvertretung der ostmarki 'chen Flüchtlinge.
Diese Vereinigung soll die oft rat - und hilflosen Flüchtlinge
jeden Standes aufkläreu über das . was in der FluStUngs-
fürsorge erreicht ist und zu fordern ihnen zustent. Sie soll
dir Rechtsfragen klären , die für alle Arten von Flüchtlingen
von Wichtigkeit sind. Sie soll vor allem in der wickMen
Frage der Ent 'chädigung der Flüchtlinge für die Schaden,
die sie erlitten haben , insbesondere auch für die berechtigten
Forderungen der Umzugs- und Auswanderungskostenver-
aütung für Beamte und Lehrer «mfklärend wirken und die
Interessen sowohl der Flüchtlinge wie der sonst durch Abtre¬
tung der Ostgebiet« Geschädigten mit Nachdruck sachkundig
vertreten . Auch für die Liebe zur alten ostmärkischen Heimat,
der die Abgewanderten ihre Lebensarbeit gewidmet haben,
soll die Vereinigung eintreten . Alle nach dem Westen ver¬
zogenen bezw. ausgewanderten Beamten . Lehrer . Hand¬
werker und Private werden daher zum Zusammenschluß aus¬
gefordert , um auch hier in Wiesbaden eineOrts-
gruvve des Verbands o st märkischer Flucht-
l a n g « zu begründen und ihr« Interessen nachhaltig und tat¬
kräftig vertreten zu können. Die Ortsgruppe soll di « Rhein-
linie Frankfurt -Mainz bis Koblenz umfassen , während in
Düsseldorf unter Vorsttz des früheren Oberbürgermeisters von
Posen , des Eeheimrats Dr . Wilms . dieser Tag « für die un¬
tere Rheinlinie eine Orisgrnvve bereits begründet worden
ist. Weitere Ortsgruppen bestehen ferner in Essen. Dortmund.
Hern«. Eisenach. Kassel. Erfurt . Wilbelmsburg . Osnabrück.
Magdeburg . Weimar , Wittenberge . Stettin . Deutsch-Krone.
Landeshut u'w. Alle ausgewanderten Ostmärker werden er¬
sucht. ihren Zusammenschluß durch Zusendung ihrer Zldressen
zwecks vorbereitender Maßnahme « und Schritte an den
Lehrer Prager in Wiesbaden . Emier Straße 44. zu erklären.

— Die Freigabe der Maiseinfuhr. Durch Verordnung
vom 25. August 1920 ist mit Wirkung vom 1. September 1920
die Einiu -br von Mais freigegeben worden . Von diesem Tag
ab darf Mais ohne Einfuhrbewilligung des Reichskom¬
missars für Aus - und Einfuhrbewilligung aus dem Aus¬
land eingeführt und im Inland frei abgesetzt werden . Das
gleiche gilt für ein« Reihe von Abfällen von Mais , soweit
sie besonders wertvolle Kraftfuttermittel darstellen . Tie
Vorschriften über di« Einfriür von Maisvrodukten bleiben,
soweit es sich hierbei um Erzeugnisse für die menschliche Er¬
nährung bandelt , unberührt . Diele Regelung entspricht dem

wilder vorn Dan îger Strand.
Von Elfe Sparwasser.

VII.
Brösen.

Margens . Der Simmel sieht aus wie eine iattseweinte
t. Kleine , weiße Wolkenberge bangen wie letzte Tranen-
m in seinem blauen Lächeln. In unsichtbarer Hobe tirrr-

eine Lerche. Die schwarzgescheckte Kuh . dr« au ) dem
sichen Weideplatz liegt , kaut faul und beacht g. schlagt
mit der Schwanzguaste ab und zu aus den Rucken und
t mit dummgroßen, blanken Augen am ern Kind , das
einer Löwenzahnblüte zur anderen vatfcht und sie ab-
i. Hinter den Dorfhäusern recken sich em paar Pappeln
n das weiße Gewölk. In der Ferne schießt dl« u>e 8
ch'chlange des Zovvoter Personenzugs , vorüber . Bei
c Tonne neben dem Wassertümpel steht eiiw lange dürre
r mit aufgekremvelten Ärmeln und strickt chrt verbGever
rskeit. als käme sie in die Solle , wenn sie nucht fleißrg

So mag die antike Lantrove draus losgearLe,tet
m. uni das tägliche Brot für ihre Fmder zu scharfen, werl
!.er Herr Gemahl über seinem vhUosopk>lsck>en N' cktbtun
rumle. Streckte Diogenes nun vlotzluh den> wechhaan
Faunkopf aus der Tonne - wer weiß. oL lbninichtleive
ie, lächelnde Lebensweisheit erntrocknete beim Anblick
:r wütenden Strickerin ? , ,
Weit , weiß und still dehnt sich der Strand . , Aul einem
Ü macht der Magistrat bekannt, daß er für Ungluckssalle
Freibad nicht hafte . Unweit davon ilattert aui einer
« rotweißkarierte Bettwäsche neben weisen Damenhoem
w  Wind io prall aufbläst . als » ecke eine woblgenadrie

Meisterin darrn . Wenn sie. elegantere ^ chen °atte
re auch für ein« Kommerzlenratin m Betracht . <- s
^ Die starke Brise peitscht weiß« Schaumkronen aus

Ml den Pfählen am Strand bäumen um o . ea » ^ .:n Netze. Eine Sirene murrt aus. kurz wie em vm,
md. besinnt sich sogleich und iwwe' gtwceeu Demi
^ See rekeln sieb zwei im Sand , lackeln stck am, >eoen
«nsiv in die Augen und kitzeln sich ae gen sei tu; miKlan
rasbalmen in die Ohrmuscheln. Wenn ste glauven.
t s keiner, telegraphieren ge heftig .
beiße Schwüre von ewiger Treue . Donnerwetter m.

müssen die verliebt sein, wenn sie so etwas fertig bringen
hei der kalten Brise und der Feuchtigkeit , die nach den
wochenlangen Regengüssen noch im Sand steckt! Jedenfalls
läßt sie ein kapitaler Schnupfen in den nächsten Tagen ihren
klaren Verstand wiederfinden , mit dem sie dann Betrachtun¬
gen avstellen werden über die Wechselwirkung und Unzu¬
länglichkeit irdischer Glückseligkeit.

Tiefer ins Land hinein , von einem Hügel gedeckt gegen
den Seewind , liegt in einer Sandkuhle ein Mädel und läßt
sich in der prallen Sonne den nackten Oberkörper bräunen.
Sie liegt in tiefster Einsamkeit wie gekreuzigt, mit ausge-
breiteten Armen und geschlossenen Augen und hat keine
Ahnung , daß sie schön ist wie ein ausgesuchtes Modell . Die
»arte Brust , die weichen jungen Schultern find von einem
Bronzeton überhaucht. Von dem feinen Nacken hebt fick,
silbern blinkend, eine Perlenschnur . Der große, dunkelrote
Mund stebt voll und frisch in dem schmalen, knabenhaften
Gesicht. In der Haltung des weit zurückgebeugten Kopfes,
in der durstigen Art . wie sie die Seeluft einfaugt . liegt «in
Ausdruck gänzlichen Losgelöstseins, wunichloier Glückseligkeit.
Was sich die Lerche, das närrische Vogelvieh , nur denken
mag. daß sie wie toll unter der riesigen blauen Himmels-
glocke herum schießt und auf ihre Art Halleluiah singt?

Der Seesteg streckt sich leer und verlassen . Drei Dorf¬
kinder liegen auf dem Bauch, dreckig, braun und gesund, und
drehen aus einem Teig von Sand und Wasser faustdicke
Kugeln . Ein flachsblondes , kleines Schulmädel sitzt auf einem
Sandhaufen , ickneuzt die Räi« in die Schürze und singt, io
falsch wie möglich, aber mit fürchterlicher Begeisterung:
..Komm, lieber Mai und mache. . .". Auf der Kurbausterrasse
stebt in beschaulichemNachdenken ein Ober , trägt über der
schwarzen, fleckigen Frackwest« eine weiße Jacke, s-bwenkt seine
Serviette in der Sand und blinzelt zufrieden in die Sonne . . .

Abends . Ter Elutofen der Sonne ist ausgebrannt . Ein
»artfingeriges . lila Eewölkr baut in das Schwefelgelb des
Westhimmels eine ganze Stadt mit Häusern . Mauern und
Burgen . Über den Ceesteg promenieren tapfer ein oaar
Menschen mit hochgeklavvtemKragen und bohren die Fäuste
in die Taschen. Scharfgezeichnet stebt gegen den »artroia
Horizont die Silhouerte eines Segelboots . Auf den stark-
bewegten Wellen tanzt ein einsamer Kahn.

Zu den leeren , grauen Steinterrassen , wo auf der
Brüstung die roten Geranien frieren , treibt ein scharfer
Salzgeruch. Hinter den hoben Fenstern des Kurhauses glühen
rot« Lampen auf die gedeckten Tische nieder . An den

Mauerwänden im Freien kleben gelbe Plakate und verkün¬
den der staunenden Menschheit, daß Brösen allen Ernstes sich
mit dem Gedanken trägt , der eleganten Schwester Zovvot
Konkurrenz zu machen, daß es zu diesem Zweck Fünfuhrtees
mit Tanz arrangieren will und ein tägliches Seebadkabarett,
in dem Lilli Lehmann auitreten soll — und so. Gleichsam
zur Bekrästigung dieser Kampfansage dringt durch die ge-
sckilossenen FeiHer ein Steptanz in den Abend heraus . Ein
kbakibrauner Soldat summt den englischen Text dazu und
stevr ein paar Schritte durch den Sand . ■

Ist '? möglich? Sogar jetzt noch sitzen sie zu zweien im
i- and und sehen sich in die Äugen ! Zu ihrer Entschuldigung
mag angeführt werden, daß alle Beteiligten noch sehr jung
sind, und daß es eine uralte Tatsache ist. daß die roten Rosen
ml L'.ede-garten von Mai bis September blühen , und von
Oktober über oen Januar hinaus wieder in den Mai bin*
«in 4-urd ' öte Rückwand eines Strandkorbes dringt eine
Männerstimme neben scheinbar heftig protestierenden
Weibeslauten , die eine Skala von heimlichen Locktönen Mit¬
schwingen lassen, und die in dem gutgesvielten . ängstlichen
Ausnif gipfeln : „Aber nicht doch — nicht doch — bitte , lassen
« ;.e doch. — — — Darauf wird 's wie abgeschnitten merk¬
würdig still, spricht der Kater Siddigeigei : Warum küssen
sich die Menschen?" (Scheffel.) Warum macht eine Frau
erst ein solches Tlieater auf . wenn sie seit Monaten doch schon
alles daraus anlegte , daß ..er" endlich auf die Leimrute
kriechen soll? Um dem Mann « persönliche Werte vorzutäu-
schen. die nM da sind? Du lieber Gott , früber oder später
kommt der LchwlNDLl doch air dLn denn es iFi zu mibe-
^m . em ganzes Leben lang wolilfristert und in Eefell-
schaftstoiletke nebeneinander herzulaufen . Und schon Herr
Schillrr bat festgestellt daß mit dem Eürttl . mit dem
Schleier der .schone Wahn entzweireibt . Wieviele mögen vor
chm den Remkall am eigenen Leibe erlebt haben ! In iol-
cken Fallen ist zu drei Viertel vom Hundert immer der
Mann der .Belämmerte . Verzeihung — das spricht der Kater
Hrddlgergel an diesem kalten Sommerabend — nicht ich?

Vom Rummelvlatz herüber schrillt eine Dimmelglocke.
orgelt ein Karussell. Trübbrennende Laternen schwirren im
Kreis .herum. Die Holzgäul«. durch dir Bank edle Araber
mit dicken, wehenden Mähnen aus Hol » und fletschendem
Gebiß, stehen unbeweglich auf Hinterbeinen und tragen zwei
Minuten lang, für 30 Pf . ein in Angst und Seligkeit doch-
schlagendes Klnderber ». Di« grausame Bimmelglock« sorgt
gewissenhaft dafür , daß das Vergnüs « u  nicht eure Sekunde
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«mstrmmisen Wunsch des Handels und der Landwirtfck>aft.
Wer aus dem Ausland Mais und die betreffenden Abfälle
von Mais aus dem Ausland einfübrt . ist verpflichtet , den
Umgang der Ware binnen 3 Tagen dem Reichsministerium
für Ernamlung und Landwirtschaft unter Angao« der Menge
und der Art anzuzeigen . Die Unterlassung der Anzeige ist
unter Stvafe gestellt. Nebenher werden die Grenzzoffstellen
angewiesen werden , über den Eingang von Mais und Mais-
futtermittcln . soweit diese frei eingeführt werden dürfen,
dem Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft
laufend zu berichten. Diese Bestimmungen sind getroffen,
damit das Reichsministerium für Ernährung und Landwirt-
schatt rederzeit in der Lage ist. den Umfang der jeweiligen
Emfuor von Mais und Maisfuttermitteln festzustellen und
so zu überleben , welche Wirkungen aus die allgemeine Er-
nahrrmgslage von der Neuregelung der Maiseiniuhr zu er¬
warten sind. Durch die gleiche Verordnung sind die Vor¬
schriften auKer Kraft gesetzt worden , nach denen di« aus dem
Ausland einseführten sonstigen Futtermittel lTreber . Malz¬
keime u. a.) an die Bezugsvereinigung der deutschen Land¬
wirte abzuliesern sind. Nach wie vor bedarf es jedoch für die
Einfuhr solcher Futtermittel der besonderen Einfuhrbewilli¬
gung des Reichskommisiars für Aus - und Einfuhrbewilli¬
gung . Die Einfuhrbewilligung wird für minderwertige
Futtermittel nicht erteilt werden können. Kleie und Melasse,
die aus bpn Ausland eingeführt werden , muffen auch weiter¬
hin, an die Bczugsvereiniguva der deutschen Landwirte ab¬
geliefert werden . In Verbindung mit der Freigabe von
Ri« is ist von verschiedenen Seiten angeregt worden , ob eine
Verbilligung des eingeführien Maises durchgeführt werden
könne. Diese Fraae bedarf noch der Prüfung . Sollte der
Gedanke sich verwirklichen kaffen, dann wird rechtzeitig mit
den beteiligten Kreisen des Handels und der Landwirtschaft
eine Verstand :Mng berbeigefübrt werden , um Schädigungen
vorzubeugen.

— Wer ist ein Kriegsteilnehmer ? Für die Eingruvvie-
rung und Fcst'etzung des Vergütungsdienstalters der Beam¬
ten nach dem neuen Reichstarif ist die Auslegung des Be¬
griffs ..Kriegsteilneihmer " von besonderer Bedeutung . Der
Reichsarbeiteminister hat deshalb jetzt dazu bestimmt, dag
der Begriff für die Behördenangestellten im weitesten Sinne
auszulegen ist. wie dies in dem Kommentar von Snruo und
Billerbeck zur Verordnung vom 3. September 1919 und für
die Durchführung der Tarife der Reichs- und Staatsarbeiter
durch den Erlaß vom 24. Februar 1920 geschehen ist. Dar¬
nach sind unter ..Kriegsteilnehmer " alle Personen zu ver¬
stehen. die vermöge ihres Dienstnerbältniffes . Amis oder Be¬
rufs zur Land - und Seemacht gehören. auch Personen , di« sich
aus Anlaß der Kriegsführung im Ausland aufticlien und
sich als Kriegsgefangene und Geiseln in der Gewalt des
Feindes befanden.

— Personal -Nachricht«» . Die bei der diesigen Regierung beschäftigten
Regierungs -Zivilsupernumerare Brüninghauß , Frier , Hasen¬
bach , Hoffman»  und P r o b st und der Dureaudiatar Eronhardt
haben am 23.. 24. und 26. d. 33!. ihre Anstellungsprüfung zum Regierungs-
Lberfekretär - mit Erfolg abgelegt.

— Bricfpoftiesöroerung nach Amerika im September . Im Monat Sep¬
tember finden Postabgänge nach Nord» und Südamerika außer mit eng¬
lischen Dampfern (etwa zweimal wöchentlich! noch mit folgenden Dampfern
statt : 1. Dampfer ..Surquehanna " nach New York, von Bremerhaven am
4. September , Postschluß beim Postamt 1 in Hamburg am 2. September
abends , beim Postamt 2 in Emmerich am 3. September , 8 Uhr vormittags,
und beim Postamt 1 in Bremen am 3. September , abends ; 2.  Dampfer
„Mongolin " nach New Park , van Hamburg am 4. September , Postschluß
beim Postamt 1 in Hamburg am 3. September , mittags ; 3. Dampfer „Hellig
Llav ", „Frederik VIII ." und „United States " nach New Park , von Kopen¬
hagen am 9., 23. und 39. September , Postschluß beim Postamt 1 in Ham¬
burg am 6., 29. und 27. September , mittags ; 4. Dampser „Drottntngholm"
nach New Park , von Eothenburg am 16. September , Postschluß beim Post¬
amt 1 in Hamburg am 12. September , mittags ; 5. Dampser „Rotterdam ",
„Noordam " und „Nieuw Amsterdam " nach New Pork, von Rotterdam am
15., 25. September und I . Oktober , Postschluß beim Postamt 2 in Emmerich
nnrl3 . ; 23. und 29. September , vormittags , und beim Postamt 1 in Ham¬
burg am 11., 21. und 27. September , abends : 6. Dampser „Tomaso di
Savost ^ nach Rio de Janeiro llsw., von Genua am 7. September , Postschluß
beim Postamt 9 in Frankfurt (Main ) am 4. September , mittags ; 7. Dampser
„Eelria " nach Rio de Janeiro usw., von Amsterdam am 22. September,
Postschluß beim Postamt 2 in Emmerich am 29. September , vormiltags,
und beim Postamt 1 in Hamburg am 18. September , abends . Der am
4.  September von Rotterdam nach New Port abgehende Dampser „Ryndam"
wird nur zur Beförderung von Briefsendungen mit Leitvermerk benutzt.

LMesbaüener Dergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Die Axa-F-lm-E . m. b. H„ Wiesbaden , hat soeben ihre Vorarbeiten

für ihren zweiten Sensattons -Detektiv-Fitm , betitelt „Der Mann mit der
Todesmaske ", beendet , jo daß mit den Ausnahmen am 1. September be¬
gonnen werden kann. Für den Film sind ca. 29 Sensationen vorgesehen.
unter anderem ist besonders ein Sprung von der Kaiferbrücke und die
Sprengung einer Fabrik heroorzuheben . Den Detektiv spielt wiederum Edi
Denael . Seine beiden Gehilfen werden von Paul Felske und Kilty Rico
verkörpert ^ Die Titelrolle spielt Carl Clouth , ehemaliges Mitglied des
hiesigen ResidenxTheaters . Die Ausnahmen werden unter Leitung ihres
RsglNeurs Edi Dengel in Wiesbaden , Biebrich und Mainz ausgenommen.tuis v/ui ui vivviiuf hiiu -ukuuij uuiyuiuminci . .
Der Film wird sofort nach Fertigstellung in einem hiesige» Theater zur
Vorführung gelangen.

" Di« Walhalla -Lichtspiele verzeichnen diese Woche zwei Erstauf¬
führungen . „Die Elückssalle", ein Filmschauspicl nach dem gleichnamigen
Mistel,rroman von Feodor v . Zobeltitz mit Lotte Reumann und Beckersachs.

Die Regie führte Artur Wellin . Hierauf ein Sensationsdrama „Das Gift
im Weibe " mit Bruno Decarli , Hermann Valentin , Käthe Haack und Guido
Herzfeld. Spielleitung Karl Reiser von der Komischen Oper in Berlin.

Aus Sem Verrinsleben.
* Der „Deutsche Bankbeamtenverein,  E . 33.", Zweig-

rerein Wiesbaden , hielt am Donnerstag , den 26. d. M., im Leleverein
eine öffentliche Mitgliederversammlung ab. Tie zahlreichen Teilnehmer
erklärten sich durch geheime Abstimmung fast einstimmig für Annahme des
kürzlich gesälltcn neuen Reichstarisschicdsspruches. Ferner wurde von der
Versammlung dem Vorschläge des Vorstandes , betr . Erhebung eines Zweiq-
vereinsbeitrages von jährlich 12 M , für ordentliche und 6 M . für außer¬
ordentliche Mitglieder , zugestimmt. ftn Zukunst findet jeden zweiten
Donnerstag im Monat eine gesellschaftliche Zusammenkunft im Vereinslokal,
Restaurant „Zaubcrslöte ", statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Kloppenheim , 28. Aug. Im Gasthaus „Zum Engel " fand eine Ver¬

sammlung von Siedlungsinteresfenten unserer Gemeinde unter dem Vorsitz
des Beigeordneten Biefer statt , die die Linderung der Wohnungsnot durch
ErLndungeiner Siedlung « - und Bangen «Jsenschaft
oder Anschluß an die schon bestehende und mit Erfolg tätige Kriegerheim-
stätten -Siedlung Wiesbaden und Umgegend, E. G. m. b. H., zum Ziele
hatte . Als Gäste waren die führenden Herren der Wiesbadener Krieger-
heimstätten -Siedlung sowie auch der l . Vorsitzende der Bierftadter Ge-
nollenschaft anwesend. Die Herren erläuterten die heutigen Banschwierig¬
keiten und daß nur in einem größeren Verband mit Hilse der Behörden
und Gemeindekörperschasten sowie der sozialisierten Bauhandwerkerschast,
und zwar in eigener Regie in Ersparung de» ungeheuren Unternehmerge¬
winnes , das Bauen möglich sei. Eine Schlußooregung des Geschästssührers
Behringer der Kriegerheimstätten -Siedlung Wiesbaden , betr . Sammlung
von Stiftungen durch die Eemeindekörperschast von Inhabern von großen
Wohnungen , die entweder schon Zwangseinguartierung habe» oder eine
solche erwarten , um so die Bautätigkeit zu fördern und die Zwangsein-
guartierung zu beheben, wurde begrüßt.

Fc . Flörsheim , 27. Aug. Die Maul - und Klauenseuche ist in der hiefigen
Gemeinde etwas zurückgegangen, dagegen ist unter den Schweinebeständen
von sechs Tierhaltern die Rotlaufseuch«  ausgebrochen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
499-Iahr -Feier des Frankfurter Gymnasiums,

ne . Frankfurt «. M „ 27. Aug . Die Jubelfeier des städtischen Gym¬
nasiums , das am heutigen Tage 469 Jahre besteht, wurde in der Pauls,
kirche festlich begangen . Direktor Dr . Neubauer vom Lesstng-Gymnastum
schilderte den Werdegang der Anstalt , während Staatssekretär Dr . Becke
die Wünsche des Ministeriums für Kunst und Wissenschaft überbrachte.
Oberbürgermeister Borgt erklärte in seiner Festrede, daß das Gymnasium
für die Bildung der Stadt , überhaupt für die gesamte Kultur de« Main-
gaues von entscheidender Bedeutung gewesen sei. Tausende früherer und
jetziger Schüler waren aus nah und fern zu der Feier nach Frankfurt ge¬
kommen und die gewaltige Kirche, in der 1848 das Bundcsparlament tagte,
war bis auf den letzten Platz gefüllt.

ne . Frankfurt ». M „ 27. Aug. Zur Deckung etwaiger Ilnterschleife
hat der Magistrat einen Deckungsfonds  gebildet , dem erstmalig
25 990 M . überwiesen wurden . Bekanntlich dürfen von den städtischen Be¬
amten und Arbeitern keine Kautionen mehr gefordert weiden.

Id . Limburg , 27. Aug . Ei » hiesiges Geschäft schickte 15 Säcke Acker-
bohncn  in das Siegerland . Auf dem Bahntransport riß ein Sack, doch
nach einer dünnen Flut Ackerbohnen zeigte sich im Innern ein zweiter
Sack, wohlgefüllt mit reinem Weizenmehl.  Natürlich sah man
sich daraufhin die anderen Säcke auch näher an und fand in den Ackerbohnen
sechs Zentner Weizenmehl , die beschlagnahmt wurden.

Svort.
s. w . Der erste deutsche Zugendwandertag fand in Darmstadt in der

Turnhalle der Eleonorcnschule statt . Direktor Kisflnger begrüßte die Er¬
schienenen und wies auf den erzieherischen Wert des Wanderns hin . Er
sprach den Wunsch aus , daß mehr Jugendherbergen geschaffen werden.
Präsident Dr . Strecker erkennt den Wert des Wandern « an und sagt die
Unterstützung der Regierung zu. Eeheimrai Baiser für das Ministerium des
Innern , Abteilung öffentliche Gesundheitspflege , begrüßt die Wanderung
zur Bekämpfung von Krankheiten , besonders der Tuberkulose. Für die
Stadtverwaltung sprach Oberbürgermeister Dr . Elässing , für die Ortsgruppe
des Odenwaldklubs Prof . Köser. Direktor Kisflnger teilt mit , daß gerade
die richtige Führung beim Wandern die Hauptaufgabe der Tagung sei.
In längeren Ausführungen spricht Lehrer Ealamon über „Wanderung einer
Schulklasse". Unsere Kinder müssen hinaus aus der Stadt , um in freier
Natur den Körper zu stählen und zu kräftigen . Durch Belehrungen und
Erzählungen muß die Liebe zur Heimat und zur Natur geweckt werden
und so die Jugend von den Versuchungen der Stadt abgelenlt werden . So¬
dann folgen Ratschläge über richtiges Wandern , über Kleidung , Marsch
und Gesang . Oberarzt Dl . Friedrich besprach gesundheitliche Borschllsten
und erste Hilfe bei Unfällen . Forstmeister Euntrum sprach über das
Wandern im Walde und verurteilte besonders das Abkochen im Wald «, das
nach dem Gesetz verboten sei, genau wie das Betreten der Hegen und
Schonungen . An den weiteren Aussprachen beteiligten sich Rektor Schäfer,
Lehrer Haas -Langen sowie Herr Raupp -Mannhcim , worauf die Tagung
von Professor Kissinger mit dem Hinweis geschlossen wurde , daß vom
Reichsministerium eine Fahrpreisermäßigung in Aussicht gestellt sei.

- Brieftaudensport . Die zusammengcschlosiene Reisevereinigung Wies¬
baden , Mainz und Umgebung hielt am 7., 15. und 22.  August ihre Wett-
slüge von Schlüchtern , 199 Kilometer , Fulda , 125 Kilometer , und Gerstungen,
179 Kilometer , mit jungen Brieftauben ab . Am ersten Sonntag um
7 Uhr zum Start ausgelasien , erreichten bei schönem Wetter bereits in
1%  Stunden die ersten Tauben den heimatlichen Schlag . Am 15 August,
vormittags 11 Uhr , gestartet , konnte di- erste Tande mit einer Flugge¬
schwindigkeit von 1259 Nieter in der Minute schon um 12.49 Uhr in Ai.es-
baden sestgefrellt werden . Der am 22. August trotz strömendem Regen ab-

länge-r dauert . Der ganze Zauber wird in Bewegung gesetzt
von Dem armen Cchindluder von Pserd , das . in die Sielen
sespaimt , gottergeben immer im Kreis trottet . Die fahrende
Wohnung der Besitzer mit den kleinen, grünen Fensterladen
hat verblüffend elegante Gardinen an den- blanken Scheiben,
und einen ebenso netten , weißblauemaillierien Kochherd, da¬
zu nette Bildchen an den sauber geweitzien Wänden . Es
muh gar nicht so übel sein, in diesem Stübchen durch die Welt
zu kutschieren, wenn man Herz und Augen offen hält dabei.

Die Dorsgassen liegen leer und dunkel. Irgendwo greint
ein Kindchen. Hinter den nicht immer ganz sauberen Fen¬
stern brennen trübe Lampen . Es riecht nach gebratenen
Flundern . Im Wirtshaus grölt fchwerbefoffen ein Mann.
Auf dem Dach dreht sich melancholisch ein Windrad . Irgend¬
wo aus dem dunklen Hof heult jämmerlich ein Hund.

Aus "Kunft und Lehen.
C, K. Das Schulgefängnis . In dem Bestreben, den Ver¬

brecher durch den Aufenthalt im Gefängnis nicht in erster
Linie zu strafen , sondern zu beffern. ist man in England jetzt
«u einer bedeutsamen neuen Form der Eeiängniseinrichtung
übergegangen . In der größten englischen Strafanstalt , der
von Darimoor , die eine grobe Menge jugendlicher Gefange¬
ner enthält , hat man das Gefängnis zur Schule umgewan-
deli . Wie T. C. Bridges in der „Daily Mail " berichtet, wer¬
den die jugendlichen Verbrecher im Aller von 17 bis 21 Jad-
ren zu einer Art Schulklasse zusammengefaßt . . Es sind z. T.
sehr schwer« Übeltäter , darunter eine Anzahl Mörder , die
ihre Bräute aus Eifersucht getötet haben . Selbst wenn diese
Jugendlichen zum Tod verurteilt werden , so ist doch die Be¬
gnadigung üblich. Diese „Gcfängnisschüler " haben ihre eige¬
nen Arbeitsstätten und erhalten nun auch ihren besonderen
Unterricht . Es gibt für ffe eine Turnball «, in d«r ffe ffch am
Reck und Barren erholen können, und der Turnlehrer führt
mit ihnen Spiele aus . Zucht und Aufsicht ffnd natürlich sehr
streng : doch sucht man den Ehrgeiz dadurch zu wecken, dah
ein umfangreiches System von Belohnungen und Preisen an-
gewendet w>rd. Wenn ein jugendlicher Gefangener nach
Darimoor eingeliesert wird , bekommt er zunächst einen un¬
scheinbaren braunen Anzug : er kann es aber nach sechs
Monaten , wenn er sich gut hält und eine Anzahl von ..Loh-
strichen" bekommt, zu einem hübschen blauen Anzug brin¬
gen. Sodann gibt es verschiedene, andere , beiß erstrebte
Privilegien , die als Belohnung für gutes Betragen und
Kleib wirken. ». B. einen fügen Pudding am Sonntag . Di«

Jnsaffen des Schulgefängniffes können ffch durch tadelloses
Verhalten ein richtig« Bett verdienen , statt der allgemein
üblichen Hängematte : sie können es dabin bringen , dah sie
einen Teppich vor dieses B«tt bekommen, einen Spiegel er¬
halten und sich ihre Zelle mit Photographien ausschmücken
dürfen . Es gibt in der Strafanstalt eine gute Bibliothek,
aus der die jugendlichen Verbrecher nicht nur Lehrbücher,
sondern auch spannende Romane entleihen dürfen . Am
Abend werden auch diejenigen Schüler , die aus Grund ihrer
Strafe in Einzelhaft gehalten werden , mit den anderen zu-
sammengebrachi und unterhalten ffch unter Aufsicht eines Be¬
amten mit Spielen . Die Jnsaffen der Eefängnisschule er¬
halten außer dem wiffenschastlichen Unterricht Ausbildung
in kunstgewerblichen Arbeiten und in verschiedenen Handels¬
zweigen,und lernen Landwirtschaft in dem Gutsbetrieb . der
dem Gefängnis angegliedert ist.

* Prokeffor Einsteins Abschiedspläne von Deutschland.
Die Tatsache, dah Professor Dr . Einstein die Absicht hat.
seinen Berliner Lehrstuhl aufzugeben und Berlin zu ver¬
lassen. wird uns von ihm nahestehenden Kreisen bestätigt . —
Professor Einstein will nicht nur aus Berlin fort , sondern
überhaupt aus Deutschland. Bisher hat er alle Anträge , die
ihm in großer Zahl aus dom Ausland zugesansen waren,
abgelehnt . Im letzten Jahre allein 7 Angebote. Die An¬
griffe gegen feine Person , die Vorwürse gegen seine Reden
aus Reklamesucht und dergleichen und zuletzt die antisemiti¬
schen Anpöbelungen in der Versammlung vom Dienstag in
der Philharmonie haben einesteils in ihm diesen Entschluß
zur Reife gebracht. Einen bestimmten Plan , wohin er seine
Vortragstätigkeit verlegen will , bat er noch nicht. Rur die
beschämend« Tatsache steht fest, daß er Deutschland verlosten
will und diesen Entschluß in kürzester Zeit aussühren wird.

Uleine Chrsnik.
Theater und Literatur. Don der Zeitschrift „D i e

Weltliteratur"  erscheint im September di« 289. Num¬
mer. di« Thomas Mann gewidmet sein wird . — Infolge d«r
Teuerung wird die „Leipziger II l u st r i e r t e
Zeitung"  vom 1. Oktober ab nur noch alle 14 Tage er¬
scheinen. — Im Braunschwei « er Schloß  wird die Er¬
richtung eines Kammersoieltbeaters  geplant . —
Di« bekannte französische Schauspielerin Susanne D e s p r e z,
die seinerzeit auch im hiesigen Residenz-Tbeater auftrat . wird
im Oktober in der Eck w e i z gastieren. U, o. wird sie Hof-
maunsihals »Elektra " spielen.

gehaltene dritte Preisslug von Gerstungen verlies edensall» sehr gjCr* :
Die Tauben wurden in Gerstungen um 9 Uhr geworfen. Insolg « de, gEJ
aus schlechten Wetters trafen di« ersten 12.29 Uhr tm Heimalschlsg,
Ti » bei jedem Fluge ausgesetzten Preis « waren l» 10 di» 12 M>»»̂
bereits vergriffen.

Gerichtssaal.
Fe . Wiesbadener Strafk »« »:«». Bei dem Wirt Karl Kaiser in SieSti*

waren kürzlich nächtlicherweile der arbeitslose Friedrich Klarmann NN),
Händler Wilhelm Tillmann von dort eingebrochen und hatten Kleider
Wäschestückeim Werte von 18 099 M. gestohlen. Ein Teil des DiebesM»
brachte Klarmann in Hanau , den anderen in Hllnfeld an den Mann , v
der Wirtschaft „Kaiser Adolf" hatte Älarmann außerdem Zigarren un»
Zigaretten in größerer Zahl gemaust. Die Strafkammer verurteilte dj,
Diebe zu je einem Jahr Gefängnis . Der Arbeiter Wilhelm Berk aus Franz
furt - . M ., der von den gestohlenen Gegenständen einige Stücke eistand»
kam wegen Hehlerei mit 14 Tagen Gefängnis davon . — Zn der Siadjt
dem ersten auf den zweiten Pfingftfeiertag war es , als mittels N-z,
schlüsiel in das Haus der Großen Burgstraße 13 d- hter der Kellner Robe»
Müller und der Handlungsgehilfe Ludwig Groß einen Einbruchsdiebiin»
ausführten und für 38 099 M. Kleiderstoffe bei dem Schneider Fritz
stahlen . Ein Teil der Stoffe wurde in Pirmasens verkümmelt . Die Stt«,
k-unmer verurteilte Müller zu zwei Jahren Gefängnis . Groß zu „Z
Monaten . Wegen Hehlerei erhielt Heinrich Nünen von hier fünf Ao»w
Gefängnis . Die Ehefrau des Müller wegen Begünstigung 399 M.
strafe und aus demselben Grunde der Robert Sigmundzik eöensalls 399

Neues aus aller Welt.
Ein « Riesenorganlsatlo » von Güterräubern . Die Hamburger KrtrklnG

Polizei spürte eine Riesenorganisaiion von Güterräubern auf . Bisher *g»
den 89 Personen verhaftet . Die Bande schädigte die Hamburger Kausm»»»
schuft, die Eisenbahn und zahlreiche Beistcherungen um j Betrage im Weii,
von über 39 Millionen Mark . In großen Diebeslagern im Zentrum d«
Stadt, . Im Stadtteil Hammerbrock, im Freihafen usw . wurden umfangreich,
Warenmengen beschlagnahmt , u. a. allein sür 19 Millionen Mark hcü»,
schuhe, riesige Posten Stoffe , Perlenhandtaschen , Weckuhren, Paletots ula.
Die beschlagnahmten Waren , stellen nur den kleinsten Teil der g-raubim
Sachen dar . Der weitaus größte Teil ist bereit« ins Ausland verschob!»
worden . Nur ein geringer Teil wurde bisher zu .Geld gemacht.

Kampf mit einem Kastenräuber . Laut „Berl . Lok.-Anz." tötete i»
Bitterfeld bei der Festnahme eines Kasienräubers dieser einen Schutzmi«,
und verwundete einen zweiten schwer. . J.

Hagenbecks Tierpark geht nicht ei». Der weltbekannte Tierpark Hage»,
beck in Stellingen bei Hamburg ist durch große Tierverluste , die meiste»,
wieder durch die Ernährungsschwierigkeiten des Tierbestandes entstand«,
sind, in eine schwierige Lage gekommen. Das Unternehmen arbeitet m,
dauernd mit großen Verlusten . Es ist daher von den Gebrüdern Hagenbel
beabsichtigt, den Tierpark aus einige Zelt zu schließen, keinesfalls aber stl
er , wie von anderer Seit « berichtet, eingehen. Auch der Termin d«
Schließung steht noch nicht fest. Später soll er dann in seinem ganzen !l»>
fang wieder erössnet werden.

EemLIdediebstahl . In den Fürstlich Fürstenbergischen Sammlungen >,
Donaueschingen wurde ein ohne Rahmen etwa 15:25 Zentimeter gioies
Llgemälde der Konstanz«! Künstlerin Maria Ellenrieder entwendet . Tel,
gestellt sind drei Engelftguren , die singend aus ein Notenblatt blicke».
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Handelstell.
Der deutsch-amerikanische Handel.

SS. Berlin , 26 . Aug . Obwohl zwischen den Vereinigten
Staaten und Deutschland bekanntlich % ormell noch immer
er Kriegszustand besteht , hat doch im letzten Jahr , wie aus
einem vom Handels -Departement in Washington heraus-
gegebenen Bericht hervorgeht der Handel zwischen den
beiden Staaten sich verhältnismäßig günstig ent¬
wickelt  In den zwölf Monaten vom 1. Juli *1919 bis zum
1. Juli 1920 belief sich die Kinfuhr aus Deutschland aul
45 085 975 Dollar gegen 944 981 Dollar in den voraulse-
gangenen Monaten. In der gleichen Zeit betrug der ameri¬
kanische Export nach Deutschland 202176 079 Dollar geeeu
8 818882 Dollar in der Zeit vom Juli 1918 bis Juli 1919.
Aus Deutschland wurden vor allem deutsche Farbwaren
und künstliche Düngemittel nach Amerika exportiert wenn¬
gleich diese Ziffern natürlich noch keinen Vergleich mit der
großen Kali - und Farbwaren -Ausfuhr der Vorkriegszeit aus-
halten . Nicht uninteressant ist auch die Tatsache, daß
Amerika im Juni 1920 für 182 954 Dollar deutsches Kupfer
bezogen hat . Neuerdings wird in der amerianiscben
Industriewelt vielfach darauf hingewiesen , daß es bei den
herrschenden Valutaverhältnissen vorteilhaft sei , Rohstoffe
nach Deutschland zu schicken, um sie dort zu Fertigfabri¬
katen verarbeiten zu lassen . Trotz Zoll und Frachtspesen
wäre es für die amerikanischen Unternehmer immer noch
gewinnbringend , diese Fabrikate in Amerika abzusetzen.
Im übrigen soll ein großer Teil der Fabrikate in euro¬
päischen Ländern verkauft werden , wo sich noch ein
besserer Markt für diese Ware böte. Der deutsche Fabrikant
soll das amerikanische Rohmaterial nicht bezahlen , sondern
gewissermaßen als Darlehen beziehen und erst nach der
Verarbeitung dem amerikanischen Lieferanten seine Rech¬
nung über seine Ausgaben und mit dem vereinbarten Profit
übersenden . Man weist nicht mit Unrecht darauf hin.,daß
bei einem solchen Verfahren auch der deutsche Arbeiter
Vorteile genieße , da die jetzt still liegenden Fabriken da¬
durch Beschäftigung erhalten würden . Zu berücksichtige»
wäre nur dabei , ob die Rechnung nicht ohne den deutsch®
Kohlenkommissar gemacht ist.
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Berliner Devisenkurse.
T-. T.-B.  Berlin, 28. usk Draht !;: e 'v » Amnblaa ? »» ®
Holland. 1593 S4 ch. Ule. 1599 .10 3. für 111 Guldaa .
Belgien . . . . . SS .60 % 367 .40 a 100 Franke®
Korwegen • . • 702 .30 }. 703 .70 3. ICO Krone«
PJnemark . . . 704 .30 J. 703 .70 a 100 Kronen .
fehweden . . . 989 .00 i. looi .oo a 100 frone «,,.
Finnland . . . . 156 .30 }. 157 .30 a jOCFinn.Mars

288 .7 5 1. 329 .3 2 a 100 Lira
176 .47 1. 173 .97 a iPld . Sterling

Kew-Yorlc . . . 49 .33 i. 49 .42 a J Dollar .
Paris. 344 .65 J. 345 . 35 a 100 Franken
5chwou . . . . 811 . 70 }. 813 .30 a soo Franken:
&panien • • • • 734 85 i. 735 .75 a 100 Pesetas
Wien alte . • « 33 .49 1. 23 03 a 100 Kronen

. 14. 0a . . . 23 .09 1. 23 IS a 100 Krona“
Frag . . . . . . 82 90 t. £3 10 a 100 Kronen
Budapest . . . . SO 85 i. £0 89 a 100 Kronen
Bulgarien . . . 00 .00 1. oo.oo a 190 _, .i
kcuBtantinopai . 00.00 X » oo.oo a » i türk . DIE
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Verkehrswesen,
mz. Der ' transatlantische Dampferverkehr zwische»

Hamburg und New York . Nach kürzlich in Amerika mit d®*
Hapag getroffenen Vereinbarungen wird anfangs Januar '
frühere deutsche Dampfer „Prinz Eitel Friedrich “ ß
Bruttoregistertonnenl . der außer der Frachtbeförderung au
ungefähr 1500 Zwischendeckpassaeieren Überfahrtsgeleffc
heit zu bieten bestimmt ist einen neuen Dienst zvviscn
Hamburg und New York eröffnen. Im Februar und M»
folgen zwei weitere 8000-Tonnen-Dampfer . dio für etwa .“)
gleiche Zahl Zwischendeckspassagiere eingerichtet sir
Durch Eröffnung dieses Dienstes ist wieder der Anfang '
mit gemacht daß mittel - und osteuropäische Auswander1
die nach Abgabe der deutschen Flotte nach ausländi »"
Abfahrtshäfen zu geben genötigt waren , den von kr
her gewohnten Weg nach Hamburg nehmen können.

Die Morgen-Arisgabe um latst 14 Seiten
S -Upffchrifileiter- tz. Sektsch.

gerantwortv .cki für den politischen Teil : ff. Gün» He  r : für den “ I
haltungsteil : 23. o. Rauen dorr;  für den lokalen und provinziellen-
sowie Gerrchrssaal und Handel : I . SB. : ff. Eünth  er ; sür die An.;e>

und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich tu Wiesbaden - . I
Druck u. Verlag derL , Schellen der gffchen Hofbuchdruckerei in üviesoao^

Sprechstundeder « chriftleitun, l, dt» 1 Utzr.
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Schach.
Bearbeitet von R. Wedesweiler.

108. Partiestellung.
N. N.

Dus -Chotomirski.
Weiß: Khl , Dh5 , Tal , fl , Lei , c4, Sbl , Ba2 , b2 , c2. d4 , d6;
Schwarz: Kf8,De8 , Ta8, h8 , Lc8, £6,8b8 , e7, Ba7, b7 , c7, g7, h6.

Die Stellung , in der jetzt Weiß Matt in 3 Zügen ansagt,
ereignete sich in der nachfolgenden im Jahre 1910 im
Hamburger Schachheim gespielten Partie . Die Schlußzüge
haben unsere Löser bald gefunden und sie werden an dem
reinen, hübschen Matt ihre Freude haben.

Partie Nr. 22.
Weiß : Dus - Chotomirski;  Schwarz : N. N.

1 . e4 , e5 ; 2 . f4 , ef ; 3 . Sf3 , Le7 ; 4 . Lc4 , Lh4 + ; 5 . g3,
fg- 6. 0—0, gh-41; 7. Khl , d5 ; 8. ed, Lf6; 9. d4 , Se7?
10. Sg5, h6 ; 11. SX17', Kf7 ; 12. d6+ , Kf8 ; 13. DhS, De8
(siehe Diagramm ). ^ Nr. 23.

Turnierpartie , gespielt 1915 in Olmütz.
Weiß : Dusek;  Schwarz : Nepustil.

1 . e4 , e5 ; 2 . 813 . Sc6 ; 3 . Sc3 . 816 ; 4 . LbS , 8d4 ; 5 . La4.
ck- 6 o—0,  Lc,5 ; 7. 813xe5 , d6 ; 8. Sd3, Lg4; 9. Del , Sf3+ 1
10. gxf3 , Lxf3 ; 11. h3, Sg4l ; (falls hxg4 , dann Dh4 );
12. Se2, Dh4; 13. 814, LXe2;  14 . Dxe2 , Dg3-f und Schwarz
setzt im nächsten Zuge matt . _

Aus dem Wiesbadener Sehachleben.
Dr. Carl Hartlaub aus Bremen weilt zur Zeit hier , und

unsere Schachfreunde werden gerne Gelegenheit nehmen,
ihn und sein Spiel in der Nähe kennen zu lernen . Dr . H.
gilt als einer der besten deutschen „Amateure “ und ist
sicher eine der markantesten Persönlichkeiten im deutschen
Schachleben . Vielleicht wird er die hiesigen Schachspieler
zu einer Simultanvorstellung einladen . Die nächste Nummer
der Schachspalte wird Partien und Probleme von ihm
bringen . — Aus unserer Nachbarstadt Höchst a. M. war
dieser Tage ein Beauftragter des dortigen Schachvereins
hier , um den Wiesb. Schach verein zum Wettkampfe an
24 Brettern einzuladen . Leider mußte der Kartellträger
unverrichteter Dinge wieder heimkehren , da der hiesige
Verein sich seiner Existenz noch immer nicht erinnern kann.

10‘9. Th. Hcrlin.

Weiß : Kgl , Db2 , Th7 ; Schwarz : Kg6 , Bg2 , g3.
(Ein leichtes , recht gefälliges Stück ; Gutmayer hätte

es wahrscheinlich überschrieben : „ Der Mord in der Sack¬
gasse “ , womit wir unsern Lösern schon alles verraten haben .)

Lösungen.
Nr. 104. 1. Se7+ , 2. Dh7+ , 3. Thl # . Nr. 105. Sei —

a2 — c3 — dl — b2 — c4 — a5 — b7 — d8 — f7 — h8 — g6 —
f8 — d7 — b8 — a6 — c7 — e8 — g7 — h5 — g3# . — Richtige
Lösungen zu beiden Nummern sandten ein die Herren:
F . 8.. H. R., A. Dl., E. Krpr ., ein Schachfreund , F . Temme
(Ihren ZweTzüger werden wir gelegentlich verwenden ), K. H.

RätseL

Umkehrrätsel.
Wer Hochgeboren kam zur Welt, 1
Pocht stolz wohl auf das Wort , 1
Rückwärts gelesen lebt es heut
Noch in der Sage fort.

TelegrainmrätseL

Anstelle der Punkte und Striche sind Konsonanten und
Vokale zu setzen , so daß Wörter entstehen , welche bedeuten:

1 . Italienische Stadt , 2 . Weiblicher Name , 3 . Wildart,
4. Nutzpflanze.

Sind die Wörter richtig gefunden , so ergeben die End-
und Anfangsbuchstaben derselben , beide von unten nach oben
gelesen, eine Errungenschaft des deutschen Volkes.

Gleichklangrätsel.
Verschiedene Teile von der Schweiz,
Kann dir das Wort - benennen,
Auch eine Stadt im fernen Ost,
Von der uns Meere trennen.

Scharade.
Die ersten beiden sind im Land
Als Erdfrucht dir gar wohl bekannt,.
Die letzte nimmst du vielfach auch
Des Tages über in Gebräuch;
Das Ganze lebt im Märchenreich
Und gut und böse ist ’s zugleich.

Nur wer die richtigen Lösungen sämtlicher Rätsel einsendet,
kann damit rechnen, seinen Namen in der nächsten Sonntagsnummer
veröffentlicht zu sehen. Die ersten zehn Löser werden berücksichtigt.

Auflösungen der Rätsel in 391.
Silbenaustausch -Rätsel : Degen , Amsel , Segel, Anna,

Liebe , Kater , Ostern , Hafen , Oger , Lende , Vase , Eimer,
Robbe , Bohle, Ober , Tafel . «Das Alkohol # erbot.  —
Gleichungsrätsel ! Mai -f- Land — Mailand . — Magisches
Quadrat : Lina , Iran , Nain , Anna.

Richtige Lösungen sandten ein : Elisabeth Diehl, Margot Escher,
Hedwig V. Roller, Heimi und Karl Huttel , Erika und Gertrud Madsack,
Kurt Mugeie, Rolfhelmuth Wagner , sämtlich in Wiesbaden , sowie
Dr. Julius Mülhens in Mittelheim im Rheingau , Adolf und Heim Dieser
in Schierstein, Toni Sommer in Sonnenherg ._

Montag, Dienstag und Mittwoch
kommen die. in großer Zahl angesammelten Reste  von Kleiderstoffen
Seidenstoffen, Waschstoffen, Samten usw. zur Auslage. Oie billigen
Preise bieten für den Herbstbedarf die vorteilhafteste Kaufgelegenheit.

Damen-Moden HERTZ Langgasss 20

Das Geschäft ist in der Mittagszeit von1—3 Uhr geschlossen.
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Oesdiäffs-Ueijergafee*
Meiner werten Kundschaft , der geehrten Nachbar¬

schaft und dem geschätzten Publikum zur gefälligen
Mitteilung, daß ich mein seit 27 Jahren betriebenes

= = Pufzgesdiäff
an Emma Müller käuflich abgegeben habe.

Indern ich für das mir in so reichem Maße ent-
gegengebrachte Vertrauen bestens danke , bitte ich
dasselbe auf meine Nachfolgerin gütigst übertragen
zu  wollen. Hochachtungsvolrat

M . E dtlsardl.
Auf vorstehende Mitteilung Bezug nehmend,

bitte ich die geehrten » amen , mir dasselbe
Vertrauen zu schenken und werde ich mir die
größte Mühe geben dasselbe zu rechtfertigen.

Hochachtungsvollst und ergebenst
E . Müller.

In Seden.
iisferuny direkt an Mraachsr ohne ZwischBohaadefj

aus eigenen Betrieben von 20 Zentner an {
frei Haus . — Man bestelle sofort ! 1009 |iß.IDeimrLEs.,SÄ

, ... WIESBADEN , Taamisstraüe 3
j " 1. 5382. (früher Hotei Alleesaai ). Tel. 5340.

SchönfigitegOrtei„Robita
gibt tadellose Figur bei größter Bequemlichkeit.
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Geschäfts- u. Akten-
Srief-Üiisclilige

große Auswahl , mit und
ohne Druck , sehr preiswert
Verlangen Sie bemustertes

Angebot . Fl 34

Wilh. Marnet
Ncustadt -Haardf.

Bevor Sie ein Korsett anschaffen , versäumen Sie
bitte nicht , den Schönheitsgürtel „ Rohita " im
ungenierten Anproberaum ohne jeden Kaufzwang
mal zu versuchen . — Schönheitsgür ei „ RobiSa“

ist nur zu haben Langgasss 25.

Garn, Seide'■■SSt
nur Ia Qualitäten , en gros und en detail,

sämtliche Nummern und färben
zu billigsten Preisen.

Marken : Brooks, Coats, Ciaco.

Seide, Wiesbaden, S£Ä"
Auf Wunsch Besuch mit Muster . ;

Raschss fachmännisches
Nachschleifen

von dünnen Rasierklingen.
(3.

Messerschmied, Langgasss 46.

Das größte Lager
Die billigsten Preise

Die besten Qualitäten

finden Sie bei
ASi &ert Schwarz

Textil - und Kurzwaren -Engros
Am Röunertos - 5.

innerhalb der Stadt und nach auswärts , mittels neuester
-  - -  Pateni —Mööerwagen . —

V/iesbadener Transport -Gesellschaft
Frfeörfcti . kandier fr . <&  Co.

Adelheidstraße 44. Fernsprecher 1043.
Besichtigung und Kostenanschläge frei . täS
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Zwei oder drei tüchtige

Aöi ! . - MijW !>e
aber nur solche, die mit
Landkundfch. umgehen l.
finden bei Enarosgefchäft
der Materialw -Branche
lohnende dauernde und
angenehme Tätigt . Ver-
heir. bevorz. Ver! Vorst
Röderstratze2«. Stü. 1 r.
Sonntag - und Montas-
vorm 18—1 Uhr.
( Gewerbliches Personal '

Selbständ Arbeiter
(Maurer ) gesucht. der
Isolierung von Heirrobr-
leitunaen übern Off. u.
§ 383 Tnabl.-Verlan.

KtzAel MMN»
gesucht.

Wiesbadener
Transport -Gesellschaft

Zriedr.̂ azrder, ir .̂u, C«.
Jüngerer Hausbursche

(Ausläufer ) sof. gesucht.
Albrecht-Drogerie.
Albremtstratze16.

[ ]

( Weibliche Personen

f K-rufmSnnisches Personal ji

GssUMW . PHlsin
mii guter Handschrift u.
sicher im Rechnen sucht
sich im eignen Heim zu
betätigen durch Führung
eines Büro- od. Versand-
geschästs oder dergleichen.
Eigene Part -Wohn. und
Telephon vorh. Eefl . Off
u. W. 398 an d. Tagbl.-V

Kontoristin
Anfängerin, aber mit
guter Ausb., sucht Stell,
für allg. Kant. »Arb..
Buchs.,Stenogr.,Masch.-
Schr. usw. u. erb. frdl.
Anfr. unter T. 396 an

Aden Tagbü-Berlag.

Fräulein
sucht paff. Posten v. 1.
Okt. auf Büro oder al»
Kassiererin. Off. unter
H. 388 Taahl -Verlag.

Handelsschülerin
oeri. deutsch franz.. be¬
wandert in Kinderpflege
sucht Besch, f. nchm. 2—6
Off. u. S . 392 Tasbl -V-

Junge aüeintteb Krau
tücht. Kraft. !. dauernde
Stelle als

Filialleiterin
oder sonst. Vertrauensn.
Off. u. A. 35 Taabl .-V-

Verkäuferin
Ein best. Mädchen. 27 I.
alt . aus Münchener Ge- 1
ichäftshaus. sucht z. 15.
Sevt . oder 1. Okt Stelle,
am liebsten in Bäckerei
Konditorei oder Konfft.-
Gefchäft. da branchekund.
Off. n K 389 Taabl.-B

Besteres ia. Kräulein
aus guter Familie , an-
gehende Verkäuferin so¬
wie im Haushalt erfahr.,
sucht gleichartige Beschüft.
Off. u. G. 384 Tagbl.-B.
{  Gewerbliches Personal ^

Tückit. Büglerin
sucht Beschält. Blücher-
stratze 44.

Tüchtiges flottes ^
Servierstäulein

auch am Büfett u Weitz-
zeug erfahren, sucht Stell.
Gute Zeugnisse vorhan».
Off. u. B . 334 Taabl .-V.

Fräulsin
18 I .. aus Bayern, kalb,
mit bsb. Schalbild., sucht
Stelle a. Kinderlehrerin,
bei F. mit l—2 Kindern.
Näberes bei W. Druser.
Biebrich. Kaiserstr. 80. 1.

Hausdame
33 Jahre , aus g. Fam.
tüchtige Kraft. !. selb¬
ständigen Wirkungskreis
als Leiterin eines geord¬
neten Haushalts . Off. u. I
Z. 382 Tagbl -Verlag . . ^
Haushälterin

jung. 13 Jahre Erfahr..
in  Amerika , sehr sparsam,
sucht Stelle tm In - oder
Ausland bei Herrn, eot.
Witwer. Lifeth Michel
in  Rettert Post Hoiz- -
häufen an . der Haide
(Unterlahnkreis).

lOiiÄii
w. lange Jahre selbständ.
feinen Hausbalt geführt
hat. sucht Stelle a. Haus¬
hälterin bei ält . Herrn
Offerten unter G. 393
an den Tasbl .-Verlag.
Fl . eher. Frau i. Arbeit

für halb. od. ganz. Tag. r
Kopf. Roonstrabe 19. 1

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Nr. 4J;

Tüchtige gewandte

Stenotypistin
per sofort gesucht. Off.
u. F. 337 Tagb!.-Verl.

I
(couturiere) pour traduc-
tion d’un journal de mode
pour dames en langue
iranfaise . Mode-Journal-
Veriag Kl. t . Kartens»
Frankfurt a Main.

MnnMriien
auä achtbarer Familie,
Vergütung monatlich

50.— Mk., sucht
Parfümerie DETTE

Michelsberg 6.

für 8erf «_f für sofort esu
Stellennachweis

für taufm. Slngestellte
im Arbeitsamt . Z, 11.

f"4tröc5 >n^ e» Personal )

Taillen-
DirettTice
welche in gröberen Ge-
schäkren tätig , ver ssfort
cvent. später gesucht. Off.
mit Gehaltsanfpriichen «.
beif. Tätigkeit unter
K. 1S988 an Ann.-Erved.
D Kreuz. G. m. b.
Mainz.

PutzarbeiLerin
gesucht. Klein. Modes.
Lnifrnstrabr  4b_

1M ii. üsllle».
Arbeiterin

welche zugleich Stütze für
erstes Salongejckäft. per
sofort gesucht. Offerten u
3 . 18384 an Ann.-Exped.
D. Frenz. G. m. b. b .,
Mainz. F8

Mädchen
8. Garnieten v Herren-
hüten u. Maschinennäben
gesucht Hutumpresterei.
Eöbenft ra tze 13._
Lehrmädchen «. Lelsrfrl
für die feine Blumen¬
binderei gesucht.

Blumenbaus Inn «.
Burgstratze 2,

iügfOTv. LehrmZdlh.
bei sofortig. Vergüt, gef.
Sckarnhorstitratze7.

Packerinnen ges.
«Mattiscum ". Baeker u.
Co.. Emier Str , 44—40.

iü iiipiip"
mit guten Zeugnis?, für
kleines Kaffee zum Ser¬
vieren gesucht. Offert, u.
D. 382 Ta gbi.-Ve rlag.

Zuverlässiges
KindErfräulein
zu 4iähr Jungen für
halbe oder ganze Tage
gesucht. Niur solche mit
guten Emvfehlungen w
fick melden zw. 1 il . ‘AS
Uhr bei Stern . Bismarü-
r?M . i i

Bessere Dame
zur Kübrun« eines Saus-
balts fof. ob. sp. gesucht.
D. mit Möbel f. 2—3 3.
u. Küche bevorzugt. Off.
«. U 333 Taabl -Verlag.

Suche wegen Berbeirat.
meiner bisb Köchin, die
8^ Jahre bei mir war
zum 1. Oktober eine

Köchin
die gulbürgerlich kochen
kann u. etwas Hausarb
übernimmt- Nur solche
mit guten Empfehlungen
mögen sich zwischen2 und
6 Uhr melden

D ierstadter Str . 25.
EütNraerl . Köchin

zum sofortigen Elntriti
gcs. Hammacher. Tbomae-
matze 3. Dambachtal.

Köchin.
die Hausarbeit mittut
für kl. Haushalt von 2

gesucht Langenbeck-
e 3. mm Langenheck-

vlatz. Telephon 1337.

Dauerstellung!
Tüchtige Köchin mittl

Alters gesucht für Öktbr
nach Eigenheim. Gutes
Gehalt. Nur erstklassige
Referenzen. Offert, unt.
S . 381 Taabl.-Verlag._

Köchin oder Stühe,
die feinbürgerl. kocht in
kl. Villa (2  Vers .) nach
Thüringen gesucht. Saus¬
mädchen vorband. Näh.
Esetb estrnde 12. 2.

Suche ein erstes

ßMSMDlhM
langeh. Jungfer) von 25
bis 30 I .. das gut nähen
u. bügeln kann bei gut
Lohn u. guter Beständig
Off. mit Zeugnisabschrift

Für kl. Villenhaushalt
Hausmädchen

mit guten Zeugnisten auk
gleich oder fväter gesucht
Nblaudstrake 12
Sou et.perLÄiißn
das kochen kann u. Haus¬
arbeit übern., gef. Haus¬
mädchen vorh. Dr Rein-
bart. Tauinisstratze 5.

Wegen Erkrank, suche
ick ein perfektes
Hausmädchen
das schon in herrfchaftl.
Haufe war. Kenntn. im
Nähen erwünscht.

Iran E. Schürenberg.
Rostelstratze2.

Braves einfaches
Mädchen gesucht.

K -Friedrick-R!na 84. 3.
Aelteres einf. Müdchey

cd. alleinfteh. Frau für
den Haush gef. Müller.
Platter Str . 84 Gärtnerei

MleimöHsii
welches kochen kann, in
erneu kinderlosen Haus¬
halt gesucht. Gute Be¬
handlung u. Vervfleguna
jugestchert. Lohn nachrleherefnkunft. Offert, u.
U. 388 Taabl .-Verlag.

Ordentl. Mädchen,
w. gntbürgerl. kochen k..
ver sofort gesucht.

»1. Caudel.
Schwa lhacher ^ tr. 7. 1.AAiMHlMiWW
w. gutbürg, kocht, in 2-
Verb-Haush. bald ge!
Krau General Giersberg.
Rheinstratze 108.

Rl eiMisöltzen
von alleinstehender Dame
bei guter Verpflegung
baldmöglichst gesucht

TennelbaKstratze 19.
Ges. für 1. od. 15. Sevt.

zuverlässiges
Allein Mädchen
welches gut kocht, mit
guten Zeugnissen. Vor¬
stellen Stiftstrahe 17. V

Ips Ädjen
das gutbürg, kochen kann
und Hausarbeit versteht.
\m\i HWüiWeii

das gut nähen kann, für
gleich oder 15. Sevt . gef.
Beste Behandlung zugcf.
Borst von Montag ab
Adelbeidstrabe 54 1.

leiüüBifr
mit g. Zgn. zu 2 Damen
gesucht. BoÄtell. 10—11
norm. u. nachm, v. 4 an
bei Freifr. v. Dobeneck.
Wilbelmsböbe 9. 1.
Hausmädchen
das nähen u. bügeln k..
kür sof. od. 15. Sevt . ges.

Dr. Hertzka.
Masbacher Strotze 36.

iiijtöissr
in kl. Hausb. z. 15. Sevt.
gesucht Ringkirche 8 V.

Für 1 September
zuverlästiges Mädchen

gegen hohen Lohn gesucht.
Ka.ben nicht erforderlich.

Taunusstratze 28. 1.
MU MWW

sofort in Serrschaftsbaus.
gesucht. Vorzuttellen von
9—11 u. S'A Uhr

Eartenstratze 14.

WilisriMW
mit franz. Svrachkenntn.
bei gutem Lohn für aus¬
ländische Herrschaft in
Wiesbaden sofort gesucht
Vorzustcllen nachm, zw.
4 u. 6 Übr Gerichtstr. 7
Pa rt., im  Bureau.

Ein anständ Mädchen
ür Küchen- u. Hausarb
. dauernd od. eine Frau
ür einige Morgenft. gef-

Huinboldtftrafir 18._
Werl . VsiMgWen

vd. eins. Stütze f. kl. ruh.
Hausb. p. sof. od. sväter
gef. Off. unter W. 386
an den Tagbl.-Berlag.

Tiicht. Alleinmädchen.
welches bürgerl. koche
kann, per 1. 9. geh
taifer-Friedr -Ring 60.
3iißs;OMriiiWen

ob. eins. Stütze in kl.
Villenhaushalt l3 Per ! )
gef. Hoher Lohn, gute Be¬
händ!. u. Verpflegung.
Mädchen mit gut. Zeusn
wollen stch vorstellen
Gottfried-Kinkel-Str . 14.
Ad oUshöhe._

Brav. «leih. Mädchen
gesucht. Böhm. Schul-
be ra 4/1. _„

Kür kl. rrih. Saushblt
,2  Vers .) jürtg. Mädchen
ür leichte Hausarb. gef.
_ - 6L _Neroberastratze
Allemm. w. illeinm. w. Brrberr. d.

seither, z. 1. Okt. gesucht.
Beth äuser. AdoUsallee 53

Jüngeres zuverlässiges
Mädchen'

für kleinen herrschaftlich..
Haush. per sofort oder
später gesucht Wieland-
st'-atze 14 . 1._
Nach BwÄrichl

fylctfe. ordentl. Mädchen,
tn. kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt findet
gute dauernde Stell , bei
hohem Lohn in Villen-
Hausbalt Vorzuftell. in

Birbrick.
_Rheingaustruhe J31,_
Tüchtiges Mädchen
w. nerfekt kochen̂kann. f.
kl. Haushalt (2 Hers.)
geg. hob. Lohn v. sofort
ad. 15. Sevt . nach Bieb-
rich gesucht. Off. unter

387 Taabl -Ve rlag

Jg . Mädchen
für Hausarbeit tagsüber
aeiu cht J ahnstratze 7. 1

Anstand . Frau
«der Mädchen tagsüber
in Haushalt aef. WM.
LWS >'sllraLe 13,_

It'äbr. Mädchen
für Hilfe in klein. Haus¬
halt von 9—11 u. 2—4
gesucht Horn. Schwal-
baHer.Strotze 38_

Uuabhicbrliilie Krau
ob. Mädchen mit guten
Emm.. im Alter von 30
bis 40 I .. die aewistenb.
den Haushalt letten kann,
tägl . von 8—2 Ubr ges.
(Ftfrag. vo m̂ 8—9 Ubr.
Domm. Göbenstra tz« 9. 2.

UmtMStzM
esucht Adolfftratze 6 2.
Manätssrau 4mal wchtl.

2 Std , oormittaas gesucht
"lb rechtstratze 32. 3 lks.

"nnaes Monatsrnädchen
von trUb 8 bis 3 Ubr so¬
fort gesucht Bismarck-
ring l 3 St . rechts.
Monatsfran . gut empf,
von 8—11 Uhr in kl best
Haushalt gesucht Mühl-
aosse 13. 3.
" Zaubere Kntzfrau
4mal wöchtl. einige Std.
gef Kavellen stratze 25. 1.
Laufmädchen

v fof. ges. S . Guttmann.
Lo nggasse 1—3._

^hrlichea s-">st<-res
Laufmädchen

das auch kochenk.. sucht
Färberei W, Bischof.

^ Männlich» Personen ~)
(* Personals

EXistenz
ie eine strebs.. Per-

Exist.
Suche

on. w. eine fclöi't.
ücht. Erforderlich zur
Ilebernabme Mk. 5000.—
(a. Wertvaviere). Jung¬
geselle bevorzugt. Off. u.
K. 388 Taabl .-Verlag.

Angehender

Koniorist
für die Buchhaltung

gesucht.
Rheinische

Friedrichstr. 40.

Jg . Kontorist
für Weinhandl. ges. An-

e mit Lebens!.. Z.-
r. u. Gebaltsansor.

u. K. 396 Ta aabl. Verl.
Tiich.iger

Maschineuschreibrr(in)
für Anwaltsbüro gesucht.
Off. mit Zeugnisabfchr.
u. Gehaltsanforüch. unt.
E. 381 Tagbi.-Verlag.

Hausierer
zur Mitnahme gangbar.
Gebrauchsartikel gesucht.
Off, u. M. 385 Tgbl.-V.

Lehrling- LehMilWn
mit guter Schulbild, für
Feinkoftlmndl. per 1. Okt
gesucht. Peter Lumt.
Marktftratze 14.

Eins, aebild. Kraul..
im Hauswesen verf.. sucht
selbständ. Stellung , wo
dauernde Hilfe für grobe
Arbeit vorhanden. Off. u

N W . Miiisin
(Erfahr, in allen vor!
Arbeiten des Hansbalts)
stickt Stell , zur selbständ
rbübrungd ŝs.. am liebst
bei einz. Dame. Eintritt
gleich oder sväter. Gest
Off. u I . 395 Taahl .-V
Köchin, Deutsche, kennt

auch franz. Svrache und
Küche, wünscht Stelle z.
15. Sevt . od. 1. Okt. Ofs.
U. U. 388 Tagbl .-Berlag.

All!, püitin
aus guter Familie sucht
Stellung als Gesellschaft,
oder Stütze, wo Mädchen
varhnnden. Offerten unt
L 393 an d. Tagbl -V

Als Stütze sucht jüdisch.
Fräulein . 30 I . alt . von
guter Herkunft, in allen
Hausarb. bew.. Stellung
in jüdisch. Hause. Gehalt
Neben!. Off. u. R. 12881
an Ann.-Exv. D Frenz.
G. m. b. H.. Mafgz. -b8

Jg . Mädchen
sucht Stelle bei besserer
Herrschaft. Off. u. A. 37
an den Tagbl.-Verlaa.

Fräulein
seither in best. Haushalt
tätig sucht Stell , in nur
gutem Haufe. Familfen-
Anfchlutz erwünscht. Eefl
Ofs. u. K. 385 Taabl -V.

Best. faub. Mädchen
mit gut. Emvfehl.. w. in
gut. Haufe St . als Haus-
od. Zimmermädchen. Näh
.Fg.hnstrM . 2O Psrt.

im Kochen und Nähen
sehr erfahr., sucht Stell.
Off. u. A 38 Taabl -V.

irM . Mii 'eiii
perfekt in Kücheu. H«us.
sucht zum 15. Okt. Stell
in srauenl. oder kl. Haris-
halt wo Hilfe für grobe
Arbeit oorb. Angeb. erb.
unter B B . ISS vottlag.
Arekfen in W.

Gebildete Dame,
den 1. Kreisen angehör.
wirtfchftl. u. in Kranken-
nflege erfahr., mit Vor¬
liebe für Literatur und
Kunst, möchte tagsüber
oder in den Nachmittags¬
stunden Dame a. Herrn
anck Leid.. Gesellschaft l.
Borlefen ufw. Eefl Ang.
u V. 388 Tagbl -Verlag
[ MÜnnFch« Personen )drriWmirtijJLiü.'-. jü.jt
C Kaufmünntsch-» Personal )

Kaufmann
serb.. 1 Kraft, sucht Ver¬
tretung erster Firmen gl.
welcher Branche Off. u.
G. 386 Taabl.-Verlag.

Junger
Kaufmann

in ungek. Stellung , sucht
sich ver 1. 10. zu veränd.
evt. Privat . Bisb . Tat.
Mafch-Branche. Ziaar .-
Fabrik. Jmvort u. Exp.
Hefl. ZuAr . unt. K. 3»2an den Taabl.-Berlaa.

Un, 343- Olt
verfekt franz. u. deutsch
forsch, u- schreib, mit
Reifeerlaubnis nach Bel¬
gien. sucht Stellung gl
welcher Art, Eefl . Ang.
unter SS. 388 an den
Laghl.-Verlag.

Pens. BeamterE
39 Jahre alt . wünscht«
Rebenbefch. auf Büro 8
od. sonst, Vertrauens- 8
stelle. Off. u. B . 381 8
an den Tagbl -Verl . «

MUitärcntlassener junger
Mann

sucht Stellung als Tele¬
phonist oder auf Büro
bei belcheid. 3lnsvr.. evt.
4 Wochen a. Probe. Off,
u. M. 394 Taabl .-Verlaa

Beschäftigung
schriftl. u. zeichner. Art
(im Hause) sucht junger
gebildeter Mann. Off. u,
H. 394 Tagbl -Verlag
[ Gewerdlichos Personals

Durchaus perfekte

Stenotypistin
zum 1. Sept. gesucht. Nur solche Damen,
die tatsächlich auch höhe en Ansprüchen
genügen können, wollen sich melden.

Weingroßhandlung Carl Acker
Rheinstratte 38.

99 Pu tx 6‘.
Brandiekundise Verkäuferin

per sofort oder später gesucht.
\ ffeinmich Frisd , Kirchga;se

Bildhauer

52.

für dauernde Beschäftigung bei guter Bezahlung gesM
Borzustellenzwischen8—5  Uhr.

WrMt MMWIlWül
Wiesbaden

Main er Stratze 116
Haltestelle Linie 6 fBranerei). i

Sfiftnle ols Mete
welche bei Kommunenu Kolonialwarenhäusern
gut eingeführt sind, zur Mttnchime oder AUein.
ve>tr. von chem. Fabrik gesucht. Es kommen nur
tücht. Herren in Fraze. Off. u. L. 885 Tagbl.-Berl.

mmmmmmmamm
Alts renommierte größere Seifen - und

Waschmittel -Fabrik sucht für Wiesbaden und
Umgebung einen seriösen, gut eingeführtenVertreter
welcher in der Lage ist, Seife und Seifenvulver
in eignen Räumen unterzubringen und die Kund¬
schaft intensiv zu bearbeiten.

Angebote und Referenzen unter Z. 315 an
den Tagbl.-Berlag erbeten. F396

Erstes Zigarren-Versand-Geschäft am Platze
sucht für sofort oder 1. Okt. einen tüchtigen

Zigarren-Verkäufer.
Offerten mit Lichtbild, Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschriften unter U . 391 an

den Tagbi.-Verlag.

Mdwii
?4ben u. GcliWftSräum,.

Laden zu oerm. Näheres
bei Rühl . Dckreinermstr..

Weg. Betriebsverlegung
Werkstatt¬

räumlichkeiten
mit Hof. Einfahrt. Büro
(auch für Lager geeign-1
zu verm. Näh. Sonnen-
berger Straße 82. von
10—11^ u 4—5 Uhl.

Laden
ca. 50 Qmtr.. inmitten
der Stadt , zu vm. Off.

~~ 391 Tagbl.-Verl.u.

Eroh. Saal . Ecke Bliicher-
u. Loibringer Str .. per
1. 10. zu verm. Stertz.
NettelbEratze 12.

Kim.. Manf n0».
Balmbofstr. 2. 1. eleg. nt.
Z'.m. 2 Setten , toi, t n

Tlea. Bie&mrSes Senuen-
rimmer mit Frühst, nru
an best. Mieter zu verm.

en Dauermieter. fof«j
«bzua. Adelb eidstr. 51 8

L'Jiamb. mhl. Knausstr . M
Wohn- u. Schlafzi« »
zu vermieten wrurr-
gafse 15. 2.  Stock.
Leere Zim.. Man?, »i»-

Platt . Str . 62. P . l- S 3̂
(Sa.  45 Q..-Meter großer heller

Büro - oder Lagerraum
Mitte der Stadt, event. sofort zu vermieten. Nä-erel
zu erfragen im Tag l.-Be lag._ _ ßt

J
AtzchßMZ Mino

zu mieten oder zu kaufen
gesucht.

Offerten unier F. 382
an den Tagbl .-Berlag.

Miü - öS. UeAiüsW
zu mieten gesucht.

Offerten unter L. 381 an
den Ta gbl.-Verlaa ._

Junges kinderlos. Ehe¬
paar sucht

1 dis 2 lim  WM
mit Küchenbenutzuna oder
1 leeres u. 1 möb!. Zim.
Offerten unter K. S*J3
q»» den Ta abl.-Derlag._

Junges Eben (kinder¬
los ) sucht
i Ämmer mt Kchö

zu mieten- Offert, unter
H. 383 a« d. Taabl.-B.

3-Zim.-Wohng.
mit Küche von deutscher
Familie sofort oder spät,
zeiucht. Off, U. E. 394
cm  den Tagbl.-Verlag.

lii . SoM
4—5 Zim.. Kücke.
(ganz oder teilw . mool
sofort oder Septbr.
deutsch. Ebev. mit &“**■
Jungen gesucht.
Behänd!, zugesich.
führt. Angeb. mrt LaŜ^
Preis ufw. u. F. 391
den Taabl.-Verlag

Wz üiüiil.
besteh, aus 4 Zimn"^ !
(2 Wohn-. 2 Schlaf-.) ^
Küche nebst Zubehör, ?
kinderlos, deutsch.
(Dauermieter) »■ 15-
tember in Wiesbad.
Umgegend gesucht.
mögl. mit PreisaM-
B. 383 Taabl.-BerML

Suche eine eiegante^
möbl. Wohnung.

für längere Zeit „van '
oder 6 Zim. u. KücheV
Zentrum der Stadt- et"
u. F 394 TaMb-BeM

Bess-res «lt.
facht sofort . .

üO 6d)!öfJi
mit Frühstück. Offeri.
2 . 389 Tagbl--Bell<« .



433, -kr. 403. Sonntag. 29. August 1920.
Wäsche

und Leib ) sowie gut erhaltene
Kleidungsstücke

»ft stets zu guten Preisen
Koch, Hermannstr. 13. T l. 2705.

Wiesbaden «»* Taatzlatt.

;e 52.

J
gesucht.

ufern
uein-

nur
Herl.
wma
msm
und
und

rilver
und-

5 an
^398

Kluge Hausfrauen .
tragen ihre Lumpe«. Lollgcstrickte, Eisen. Papier,
Malle . Flaschen etc. zur F 'rma Jakab Gauer.

Papier unter Garantie des Einftampfens.
Alle Bestellungen werden prompt abgcholt.

Zahle höchste Tagespreise.

Althandlung Jakob Gauer
Aelenenstraße 18. Telephon 1832.

Man beachte die Hausnummer 18.

StdS se
zum guten Tagespreis:

Alteisen, Kupfer , Messing , Blei,
Zink, Zinn , Stanniol , Lumpen,
Wolle, Neutuchabfalle , Knochen,
Flaschen, Papier , Bücher, unter

Garantie des Einstampfens.
Pest :Rungen werden prompt abgeholt.

A° Urban , helenenstr.23. Tel. 4038.

itze
gsn

ben
an

mm
Slücher-
£., »et

Stech
o ■m

Peubl-

ttf».
!.. F--3

FflxsliA nach Wie VOr zu
^ höchsten Tagespreisen:

Sekt - ,
fein-, Bcräaax- «. Jfopafejlaseheti.

' ' »iE.Klein,Mr.Ud .5173»MtfMIMMUKllMlUIlgö- B tiMMIIU»!I TI IWfilUliU
Der Ankauf befind t sich Yorkstr . 7, hinterer Hof.

I WemU ]
1 Lehrerin

mit ruf), und deutschemllnterricht für ein lOiäbr
Mädchen gesucht Nero-
iergftrahe 7. 1. von 19
bis 11 u. von 2—4 llür
irden Tag ._

Eine geprüfte höhere
Töchierfchullehrerin̂ sucht
Stelle zum 1. Oktober m
Pensionat oder Familie
©efl. Offerten u. I . 392
p den Taabl -Verlag.

Ig . Mann
w. gewissenhaften Unter¬
richt in Mathematik und

s (D^ ttsch) . amvon einem Studien-
^ . r . Off. u. O. 397
«W den Tagbl .-Verlag.

p3 . «ünBgöMljM
kichtsabl.. schnellfördernd,
btginnt i . Sevt . Monals-
neis Mt . 28. Off. unter
8. 389 Tagbl .-Verlag.
Lchrerin— Dolmetscherin
aranzösich. Englich.
llnterricht, vebersetza.

Wllmanu. J ab nitr . 21. 3
Eebild Engländerin

» eilt gründl . Unterricht
W ^ L_S . 392 Tagbl .-Bl.

f tdiv
-leg. m.

senueit-
,kt. nur
i verm.
,„2.

.  B
Safott Erundl. ena. tlnterncht

Eeisl. f. rasch. Fördern , in
"u. Fach d. s. rrf . akadem.
rehrkr. b. monatl . b !l
Berechn. Off. n. L. 397
Zl̂ en Taabl .-Berlag.
Iründl . sranzös. Untirr.

Kauf!. (S . o. D.1. m o.
i .Lork.. d. bestempf. kehr,
er.'-, akad. Lehrkr. S . kl

Moor . n 29 Mk.
N. K 397 Taabl .-Bl.

Fnsnpsis
«me. ns-- Revauck
Potzheimer Rt.r. U , ) .

lemmen , Neugasso 5.
Französisch
Englisch L
Schönschreib , §
Stenographie f

, Buchführung '*
Schreibmasch. verleiht

®«rsetz.-Büro. Beeidigt.

nur
30

iLekt.

mntctf
115.) U-
3t. w"

Ehe»
5.
id. #

Cif»
ng . t
:la<L-
anteung
von n
che'S
! Cke8
SÄM
ticaaar

kaufmännische
Privatschule

von
Emil Straus

»MützsÜ
** Moritz straste.

1. September
. beginnen
«cuc Kurse.

| Anmeldungen,
LJonjo—i ühr

Kpanischcr und
cnglWer llnterricht•

gesucht. Briefe u. K. 389
den Tagbl .-Verlag.an

Violin - u. Klav .-Unterr.
w. gründl . ert .. St . 4 Mi.
Off, u. 3 . 394 Taabl .-Vl.

Wiederbeginn des

DolisiMleuWs.
Elisabeth Lampe.

Babnhosstr. 8. Tel . 3970.

kigliMstlmilhl,
Elisabeth Lampe.

Babnboiitr . 8. Tel . 8970.
Wer lehrt einen Herrn

gegen Vergütung Ban-
donium spielen? Off. unt
L. 382 an den Taavl .-Vl.

Für Schüler. . „
Ig . Dame ert . gründl.

Klavierunterr .. St . 3 Mk.
Off, u. S . 373 Tagbl .-VI.

Kllufm.
krlvat-
soliuls

Herrn. &Clara
Bein

Dipl. Handelslehrer

Kirchgasse 22
an der Luiscnstr*

8211  EH KR
für alle Fächer

«Hl an » I. September.

Mnen und Malen.
Angebote unter D. an
Mainz . Sckliekiach 15.

«cM -Merricht
für Damen u. Kinder ert.
jung . Bildhauer . Magig.
Hon. Off. D. 39? Tgbl .-V.

Kaufm.
Privat-
schule

WalterPaul
Kirchgasse 24,2
Tages » «. Abendunterricht

in allen Handciöfächern .'Mena-öönherlötzrgange
vuehkührnna,
kanifm. Bec inen,
Stenographie,
öiaseh .»8>breiten,
Schönsehrcibpn,
Französisch usw

Herr w. in den Abend¬
stunden Unterricht im

Weihzeugnübea.
u. Ausbess. können junge
Pkädchen nackm. erlernen
bei Kramer . Porkstr. IS. 6

Gefl. Anmeldungen zu unseren

Tag - u. Abend -Tanzkursen
werd. entgegengenommen. Tadellose Ausbich, zugesichert.
Privat -Ein elanterricht in allen Tänzen ungen. jederzeit.
MMulej Mu  ü, grou, ülöögrjtr.9,1.1 ■ ..  —

‘öanzschule
IDilly DCrumm und ^ rau

‘Sisjnarckring 42 . Cslsphon 4495.

Oon der fKonferenz der ^ anzhochsdiule der
<ienossenschaft ©eutsdier ‘O'anzlehrer in ßei [3zig
zurück, lehren wir die neuesten 9anze , wie:
Slingan , Fandango , die neuesten 5 ;eps,

©osfon , Foxtrott , Fango , SJazz usro.
9rioatunterricht in allen T̂änzen.

Anfang Oktober beginnen unsere

‘Sanz -JKurse
roozu noch Anmeldungen erwünscht sind.

‘Unterrichtssaal : ßuisenstra ^e 29.

Privat-Tanzunterricht
erteilen wir zu jeder gew. Zeit in der modernen
Tanzweise . — Anfang Oktober beginnen unsere

Haupt-Tanzkurse.
Carl DieliJ u . JFrettx
_ Friedrichstrafle 43 , I, Eta ^e.

Pekzsachen.
Neuanfertigungen u U..>.
arbeiten sämtl Pelzsach
in bek. sorgfältigst . Ausf

Frau Elbert Schott.
Pelzarbeiterin.

Walramitrabe 23. 1. St

Morgcn-AuszaVe. Zweites Bla tt. Seite 13,
Damen

Pelze
i'tuuuma »uuMiiui
bei billigen Preisen
Kürschnerei Mar Schenk
Bcrtrc tmllrahe 19 Mtb.

mmES
Neuanfertigung u. Um-
arbeiten von Damen - 1
hüten undPe ' zen aller!
Art . Damen üte wferd. |
jetzt schon zum Um¬
pressen angenommen.

Diefenbach,
Bleichstrasse 34, III.

Stadt , übernimmt
K. u. A. Schick.

48 Wettrihstra sts 48.

grober^ Posten per
Lastauto

abzufabren . Offerten u

Nach Rückkehr von unsrer diesj . Studien¬
reise zum deutschen Tanzlehrer tag in Ham¬
burg , haben wir die Erteiflmg des

TenziuiterricMs
wieder in vollem Umfange aufgenommen.

Zur Erlernung der neuesten Tänze,
wie:

Fandango , Tipsystep , SSingan,
sowie Boston one - step , Foxtrott,
Tango usw. richten wir im Laufe
nächster Woche Spezialkurse ein. . .

Für die im Oktober beginnenden ver¬
schiedenen Tanzkurse nehmen wir schon
Anmeldungen an.

Julius Bier«.Frau
Adelheidstr . 85. Fernruf 3442.

an lehrt jederzeit und
ungeniert

anzstMeW.Klapperu.Frau
Kleine Schwalbacher Str. 10 (Eingang Mauriiinsgtr .)

TOI aoz<
IS-  anzschule

Moderne
Tanzschule Aug. Jung u. Frau.
Anfang Oktober beginnen wieder unsere

lanz -Kurse
und nehmen wir weitere Anmeldungen in
unserer Wohnung , Hellmundstr . 33 , Pt .,
frtundl . entgegen.

KarLKrämer
Tanzlehrer Unterricht in

WIESBADEN SlilMJ £ klli
Tango , Fandangou: allen modern . Tänzen.

Beginn meiner Kurse
:: Ende September.

Anmeldungen erbitte vorläufig Wörth-
sfraBe 16 , Laden.

Wllg -UMW
erteilt nach vorzüglich
bew. ital . Methode bis
zur Bühnenreife

grau Milka Hech.
Konzertsängerin ,

und ' Gesang - Lehrerin,
Eneiienaustr . 21. 2.
Anmeldungen erbitte

wöchentlich von 11—1 u.
ron 4—6 Ubr.

(1 erlotcn• EesaOen
Donnerstag abend Schrrm
im Auto vergessen. Adzu-
geben gegen gute Belohn.
Kapellenitrahe 5S.

Brieftasche
mit Geldinhalt u. Kraft¬
fahr - Papieren verloren.
Der Finder wird geoelen
die Papiere an mich
senden zu wollen . .

E. Chrlsnanl,
Emser StrcZ ; 64.

Eine weih-braun gesl.
Hündin lSvaniel ) abb.
gekommen. Wiederbringer
erhält gute Bel . Bor Ank.
wird gew. Förster Eroh.
Sonnenberg . Talstr . 22.

We-Hes ru sisches

Windspiel
auf den Namen „Ella"
hörend, mit we ßrm
Haisband, entlaufen.
W e>erbringer hohe
Belohnung.

Metropol -Hotel.

EeiGs!!.EmpfeWl!geil!

Kunstmaler!
übern , Aufträge ied. Art.
Porträt u. Landsch.. in
Oel Aauarell . Zeichnung
Restaurieren v. Eemäld.
Billigste Berechnung. Oti
u. W. 395 Tanbl  - Verlag

SllMWmi. VW.
Boas werd. wie neu ge¬
waschen und gelraust

Vahnboiktrake 19. 2.

DlliiienWts ü.  Pche
werden nach den neuesten
Modellen umgearbeit . u.
neu angefertigt . Spezial .:
Pelzmäntel . Das. gründl
Ausbild , im Putzmachen
u sämtlich Pelzarbeilen
A. Seinemann . Frankfurt
Vutzdir.. Eedanvlatz 9. 2.

RallfuhrWerZ
(Einso ) . , starkes Pferdübernimmt Fnbren
Art Blücherstrabe
Telephon 6282._
Fuhren, Umzüge

aller Art per Federrolle

SM

WÄsliWm-
Sleparaturrn werden!
gut und schnell aus- \
geführt durch Spezial-
Facharbeiter bei

Hugo Grün,
| Taunusstr . 71 Tel. 501.

Parkettböden reinigt
Siev ers . Schwalb . Str .4'

"chwälbrnb er Str . 83. 3.
Hausbsfitzer!

Alte Wasserbahnen i
wie neu hergerichtet.

Gelbgieherei Beckel.
Fran kemtrabe 5

Steintöpfe

Kittanstalt, _ Nerostr. 39
Näherin eiupf. sich

auher dem Hause. Rüd
beimer Strane 9. 4.

Aus drei Paar zerriss

aar 2 Mk.
erostrabe 39.

S . Ria
Laden.

Unter Garantie

Tender, billigst . Schmidt.
D.-Schn.. Lnnaaasse ' 28.2
Näherin im Unfertigen
u. Ausbess. v. Wäsche bat
noch Tage frei . Frl . Trost
Hellmundstr 31. N Ms.

Haararbeiten
aller Art fertigt an zr
billigen Preisen

Theatersriieur Kupfer.
Seda nitrab e 4. 2._

Perf . Friseuse i. Ond.
u. O. 396 Taub«Kd Ofs.

Frau Deile.
Biktoriastrabe 15,__

Friseuse n. noch einig
Kunden in u. anher dem
H. an . Giebel . Bertram-
ltrabe 21. Stb . 2.

Friseuse , w. ondulrert,
nimmt noch Kunden an.
Porkstro he 4. S tb. 1

Wä 'che zum Waschen
u. Büceln wird angen
Moritzst raste 48. Htb 't I

Wä 'cherei . überm noch
Wäsche. Eigene Blel -' e
Schc nh-'>rstll''gne 85. P . r.

Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacher Straße 14, 2,
am Reüdenz-Theater.

!!Existenz!!
Vergebe das Ausbeu-

tnngsrecht für erstclasfige
Reklame - Neuheit . Jäbrl
Reinverdienst mindestens
Mk. 100 000.—. Auch für
Nichtkaufleute. Beamte,
Offiziere a. D. geeignet.
Branchekenntnisse nicht er¬
forderlich. Die Sache wird
in anderen Städten be¬
reits mit grohem Erfolg
durchgsführt. Off. nnt ->r
S . 389 anchen Taobl .-Vl.

Suche!
stille od. tätige Eefchäfts-
beteiligung . Miete oder
Kauf nicht ansgeschlossrn.
Nur gute Sache kommt in
Frage . Off. u. M . 393 an
den Taabl .-Derl . erbeten.

«t 15—20000».
wünsche an übersichtlich.
Unternehm. Beteiligung
Ana . u. E. 398 Taglst .-V.
Gewandt ., handelwillen-

schaftlick gebildeter Herr
wünscht sich an gutem
Geschäft tätig mit 8600
Mark zu beteiligen . Off.
unter I . 394 an den
Taabl .-Verlog.

Filmuerlslh.
sucht Teilhaber mit 35
Mille bei aktiver Be¬
teiligung Off. u. L. 394
an den Tagbl .-Verlag'

MU ' MI.
WwliWt

würde einer sehr begabten
Künstlerin zur Aufnahme
ihres Berufes 3—5000M
leihweise zur Verjügung
stellen? Sicherheit vorh.
Geil. Offerten u. G. 391
an den Taabl .-Berlag.

Wer leiht
ig. Handwerker 500 Mk. ?
Rückzahlung und Zinsen.
Offerten unter H. 383
on den Taabl .-Berlag.

Für eine Schreinerei
mit Svezialarb . wird ein
Fachmann als Teilhaber

gesucht.
Off. u D. 308 Taabl -B.

Bürger !. Mittags - urid
Abendtisch zu bill . Pr . bei
Waaner . Saalaalle 32.

Bell. vorn. Herren
erhalten kehr aut . u. sehr
reich!. Brivat -BUttags - «.
Abendtisch ru 15 Mk.
i-ro Tag . Offerten unter
m.  397 an den TaE -M

Wer nimmt 1 Achtel
Port .. 1. Reihe (D) oeg.
2 Park . od. 2. Rong (D) ?
Adr. im Tagbl -Vl

9e  IjileH eplfisa?
Off. an Blobel . Eold-
galle 13.
%0m  lürirti

für 3jähr . Knaben gesuckit
Offerten unter Z. 391
an den Tagbl .-Verlag.

Wer tauscht
einen kl. Kochherd gegen
einen grohen, fast neuen
Holländer? » . Schreiber.
Platter Stroh « 56.

Weliha fjm6. Dame
hilft einer mittellosen
Witwe mit 3 Kindern
ba§ Mädchen einen Berus
erlernen ? Off. u. T 395
an den Tagbl .-Verlag.

Kartoffelschalen
werd. angenommen, Pid.
5 Pf ., bei E. Jung . Dotz-
be>mer Strohe 16 1. Et.

Wes i \i |u | §n
iisiDen Sic durch Mch!
Auf Grund meiner dir .,

aerionl . Beziehungen in
allerersten Kreiien , bin
ich im Stande , sofort vass.
Partien zu vermitteln,
zwecks sofortiger Heirat.
Frau Lila Dietz. Wwe..

Erstkl Ebeoermittlungs-
Jnstitut ..

Tel ., 1590. Luiienstr 22. 1.
Erötzte Prgriy am Platze
Direkte Anftr v. mehr.

100 betratst . Damen m.
Verm. v 5—200 000 Mk.
s>.. a. o. Bm.. die roicki u.
reich heir. w.. erb Htenfi
9Tu«!imff S. Sch' ell-iger,
Berlin . Wapmannstr . 29.

Anna Eehm
Blcritzstraße 17, Ü«

( üietiiiiicScnga)
Frrmysis

trouve cuis .nj soignäe
dans famille allemande
ä partir du 1er i' ept.
Apport , la carte d’uli-
rnenlation . S’adresser ä
Franke , Riehistr . 21, 1.

von 21 bis 50 I .. versch.
Kons., mit grob. Permöm
beauftragen mich zwecks
Heirat paffende Gatten zu
suchen. Fr . Ella Tischler.
Krabenstrake 2. 2._

Zunge Wi we
ohne Kinder möchte sich
wieder verheil , mit nur
anständ . charaktervollem
Herrn : am liebsten nied.
Angestellten . Ausfübrli w
Off u. P 393 Tagbl .-Bl.

NWS. zissie«
Ende 20. ev.. symp. Wes.,,
mit Ansstathung u. etwas
Vermögen , wünscht mit
nur bess. Herrn bekannt
zu werden zwecks Ehe.
Bedingung Herzensbildg.
Gefl . Zuschriften u. U. 395
an den Tagbl .-Verlag
erbe ten._
Vornehme eleg. Dame.

jedoch häuslich . 27 Jahre,
einiges Kind. 150 000 Mk.
». Äusitatt .. w.. da liier
fremd, die Bek. e. vor¬
nehm. Herrn zw. Heirat.
Akad. bevorzugt . Off. u.
M . 3"8 an den Tag ^l .-Vl,

2 FreunÄe
24 Jabre . Lebrer . evg..
w. auf diesem Wege die
Bekanntschaft zweier ig.
netter Damen zw. Heir.
Offert , mit Bild unter
B . 388 an d Ta gbl .-B.

Eelckästsmann . 38 I ..
Witwer mit 2 Kmoern
im Alter von 13—14 I ..
eigenes Geschäft u. Haus¬
halt . wünscht mit Dame
im Alter von 25—30 I.
zwecks Heirat bekannt „zu
werden . Etwas . Bermog.
erwünscht. Off . m. Bild,
welches znrückges. wird,
unter T. 389 an den
Tagbl .-Verlag. _

Junggeselle . „ .. ,
88 Jahre , mit Geschäft
u. Vermögen , mit. Cbar .,
krieasverl . am Bein , sucht
tücht. gut . Mädchen od.
Witwe itzit Vermögen ad.
Ausst . zwecks Heirat . Nur
genaue Angebote unter
G. 389 an d. Taabl .-Vl.
Strengste Nersch wiegenh.

Sotelsach.
Witwer . 50 I . evg.. m.

gr . Kind , s alleinst , ölt.
Frl . ob. Wwe . zw. Heir
Off. n. E. 399 an den
Togbl -V . Anon.  zweckt,

Witwer ohne Ki der.
50 I .. kath.. Handwerker,
mit gutem Einkommen,
sucht Bekanntschaft zwecks
Heirat . Anonym zwecklos.
Off. ii. O 394 T "gi' l -Vl,

Strebs . Sandwerker,
34 I .. Ww .. mit l4iähr.
Jungen , sucht Bek. mil
aediea . Mädck' en zw. bald.
Heirat . Aussteuer vorb.
Etwas Verm . erw. Off.
m Bild . w. diskr . zurück-
£SL_w. u. S . 395 T.-Vl,

Geschäftsmann . 50 I .,
15 Mille Verm .. sucht bess.
Frau zwecks Heirat . On.
u. L 395 Tag i' l .-Vertag,

ElWDttMM
Uf diOül

Bin kein Beamter , abei
bell. Handwerker mit eig.
Geschäft. 46 Jahre , evgt.,
mit tadelt . Ruf . herzens¬
gut . sehr häuslich u. streb¬
sam. 4%  Jabre im Felde,
trotzdem kerngesund, w,
m. zu verheiraten . Fräul.
oder Witwe (auch mit
Kind ). gleich welchen
Alters u. Religion , mit
Vermögen , welche ein
recht sorgenfreies Leben
führen wollen wollen sich
melden unter Angabe der
Verbältnille uiw. Größte
Verschwiegenheit . Berufs-
iermitrler streng verbet.
Offerten unter D. 395 an
den Tagbl .-Verlag, _
Sportsmann

im Fach tätig , mit vor¬
läufigem Einkommen v.
69 000 Mk. jährlich . 44
Jabre alt . mit sich. Auf¬
treten m. gebild . Dame
mit entfnrech. Vermögen,
die Jnterelle für edlen
Sport bat . zwecks Heirat
kennen zu lernen . Ofkert.,
möglichst mit Bild nnt.
Z. 39» an den Tagblatt-
Verlag . Anonym zweckl.,
Diskretion Ehrensache.

Dame,
Rheinländern , Witwe , hübsche , elegante

»I Erscheinung , allererste Familie , großes
w Vermögen , gute Hausfrau , hochmusi-

ka ! sch , spricht mehrere Sprachen , gänzlich
alleinstehend , sucht durch Ehe l <SdSTi8-
hamerad , da sie sich in dieser schweren
Zeit zu einsam fühlt . Es kommen nur J
Herren ans esten Industrie - , Großkauf-
manns - oder Bankiersfamilien in Frage.
Ausländer nicht ausgeschlossen . Ausführl .,
nicht anonyme Z Schriften erbitte unter

W . 381 an den Tagbl .-Verlag.

I I
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%gotel„Der Chtdmfof*  x

' WoilrmfiMch .»ß« Ai va«  T «1 9i5S. HaltesteHe der Linie 3.Walkmühlstraße 61/63. Tel. 253. Haltestelle

O» 8MM Milli , x üilli Psiättlill!!.
♦ E @ # -fSesoiMiers cjeelcjirkel zu

♦  d -längerem AiifeiutiaaM. ^Großer Park. » Bäder. » Geseüschaftsräume.

♦ ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Weltberühmt!
für

Reinlichkeit u. gründ!., aufmerks. öedienun ^ !Liseit20wahren
Damen- und Herren-

Coiffeur Wilh. Müller
(“Sr) 10 Wilhelmstrasse 10

Spezialität:
Maarfärben und Bleichen Champoing Ondulation .> Schönheitspflege

Haar- und Bartschneiden.

Manicure Pedicure.
Separater Eingang \?on der Strasse aus und für jede Kabine.

finr ausgesuchte, durch u. du rep geschulte Angestellte. Keine Lehrjungen. Keine Lehrmädchen.

8 Geschäfts-Empfehlung. F
^ Der geschäzten Nachbarschaft , sowie meinen werten Gästan, Stamm- ^
^ gästen und Freunden zur gefälligen Kenntnis , daß ich das

IHotel-BBtminnf„Union“
Neugasse G, Edte Mauergasse , T

käuflich erworben habe*und nun aus der „Mainzer Bierhalle ‘ in mein <$•*
neues Heim übergesiedelt bin. 4*

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen u. Wohlwollen sage ich «§>>
hiermit meinen herzlichsten Dank u. bitte ich höflichst, mir dasselbe ♦
auch in meinem jetzigen Unternehmen bewahren zu wehen . — Ich 4"
werde stets bemüht sein, meine werten Gäste nach Möglichkeit zu- ♦
frieden zu stellen und empfehle meinen ♦

bürgerlichen Mittags !isch , sowie zeitgemäße f
Abendharfe . Gute Meine , Biere u . Apfelwein . ^

August Seibel , ♦
früher „Mainzer Bierhalle“. x4-

NB. Gleichzeitig bringe ich meine Fremdenzimmer in em- >H>
pfehlende Erinnerung. :»: Billard — VereiiassäSctsea . ♦

■■

Rekhsnotopfer
Gesetzeserklärung , Beratung und
Bearbeitung der Steuererklärung.
/ Prüfung und Anfertigung /

/ der beizufügenden Bilanzen /
übernimmt

Wiesbaden , Hohenlobeplatz 1
Fernsprecher 1643. Sprechzeit täglich 9—3 Uhr.

gebraucht
“ 8 füali . SUa a» man  mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche, Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 15. —Mk. Alleinverkauf:

Schiitzenhof-Apotiieke, Langgasse 11. cs3

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
f
#

G
♦
❖

§üte(„Der Cmdenfof"
Walkmühlstraße 61/63. Tel. 253. Haltestelle der Linie 3.Ms liilip-Hi-- is MM.

Diners und Soupers in den eleganten Restaurationsräumen.]
, Keichhalüge Abendkarte. — Ausschankwein Mk. 4,—

Mittags VA  Uhr: SaloMtapelle Ferdy BsEsifaardt,

|
$

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

xxxxxxxxxxxxxx
x Mutter Engel“8

yfniH ia Diai«  Dtüitf

x
X
X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxx

Wein- n. Bier-Restaurant
Tci. 466. Langgasse 52. Tel. 466.

Diners von 12—2y2 Uhr.
Soupers von 6f2—10/2 Uhr.

Vor und nach dem Theater
fertige Platten und Soupers.

Erstklassige Küchel

X
X
X
X

Cafi -ftestaurant guter
Unter den Lieben.

Heute Sonntag, von 31/, bis 10 Uhr:

Heitere VolksunterhaStung im Freien
Eintritt frei ! Eintritt frei!

Miitagstisch . — Abend -Platten.

Cafe Orient
Unter den Lieben.

Nachmittags und abends Konzerte.
Kapellmeister ISadecb aus Wien.
Heute ab SV, Uhr:

Grosser Ball.
Heute Sonntag nachmittag von 3 Uhr ab findet im
SaaLbau Germania
o 8n>tzk lliMMunz lit Mz©
Gute Musik. ff. Tanzfläche.

Sirtzer Apfelmost. Wein Glas 4 Mk. Bier.
Kaffee. Kuchen. Speisen der Zeit entsprechend.

Es ladet ein Attg . Ritzel.

Tanzschule Wilh.Herrmann.
Heute Sonntag, nachmittags 4 Uhr:

Tanz-Ausflug m\  Erhenhcim, Saaihau„Löwen“
Haltestelle der Elektrischen Bahn.

Cafe Panorama-Waldfrieden
End tation Dotz heim-Panoramaweg-Weilburgtal
Zwetschenkuchen.

Telephon 6163.

W W 8 — Teie ^h. !Teleph . 598.
Des großen Erfolges wegen bis einsthl.

Montag verlängert.
Ein imposantes u. hervorragend ausgearbeitet.

Filmwerk ist unser

99'.S<bwarzwaldmädel M
6 Akte — Ein besonderer Reiz ist durch d e
prächtigen landschaftlich. Bilder, sowie auch
durch den echten Humor der Handl. gegeben.

Kiinsti rorchester. Spielzeit : 3—IQ1/, Uhr.

U .T . Rhenania
Nur noch bis Dienstag!

? Ravengar ?
IV. und letzter Teil:

Oie Stunde der
Abrechnung.

Walhall®
Lütte Neumann
Karl Becksrsachs
Bruno Decarli
Käthe Haack

Hermann Vallenfin
Guido Herzfeld
Walter Formes

Lotte Neumann - piim
in 5 Akten. *

Nach dem gleichnamig,
bei Ullstein & Co. er¬
schienenen Roman von
Feodor von Zobeltitz.

Das Güt im Weihe.
Drama in 0 Akten.

Spielleitung:
Karl Noissor, Regisseur
der Komischen Oper

Berlin.

TSialia.
Kirchgasse72. Tel.6137
Vom28.Aug.bis 3.Sept.
Erstaufführung!
des I. Hennv Porten-

Films 1920/21

Die goldene
Krone.

Film-RomaninöAkten
In der Hauptrolle:

Ketuigjtalen.
Der Prelsfilm.

Lustspielin 3Akten mit
Lya Ley.

Spielze t: 3—IO1/, Uhr.

:Kinephon:
Der I. Bruno Kastner-

Film 19-0/21.
Alfredv. Ingelheims

Lebensdrama.
Ein Film in 5 Akten
nach dem Roman von

Hans Land.

Paul Heidemann
in

Die verflixten KGsse.
Lustspiel in 3 Akten.

Katmner-Lichtspieia
Mauritiusstr.12 T.6137
Vom 28.Aug.bis 3. Sept.
Erstaufführung!
des neuest. Harry Piel-

Sensations-Films

Abenteuer eines Viel¬
gesuchten in 6 Akten,

ln der Hauptrolle:

HarryPiel.
Verbotene Siebe
Drama in 4 Akten mit
BrunoKastner
Spielzeit : 4—lOVjUhr,
Sonntags : 3—10'/,Uhr.
Kleine Eintrittspreise:
3. Platt 1 Mk„ 2. Platz
1.50 Mk., 1.Platz 2 Mk„

Sperrsitz 3 Mk.

©DEOH
Allein-Erstaufführung!

Oer Mord
mit Kaliber5, 2.
Oas neueste Abenteuer
des berühmt. D tektiv

Joe Deebs.
4 Akte . :: 4 Akte

„Der Erbe von Lilienhof“
Aus den Akten des

Kriminal - Kommissar
Arnsdorf 4 Akte.

f MM 1
MMHeMMsbMN

Sonntag , 29. August.
Tannhäuser

und der Sängerkrieg auf
Wartburg.

Handlung in 9 Aufzügen von
Richard Wagner.

Landgraf . . Aier. Kipnis
Tannhäuser . . . . Ehr. Eireib
t). Eschenbach. 91. Eeisse-Winlel
Walther von der Wogelweide

Ludwig Noffinonn
Biterolf . Frist Mcchlcr
Heinrich der Schreiber H. Schorn
von Zweier . . . Hciur. Prcutz
Elisabeth - . Gertr. Geyersbach
Wenns. Marie Lorcnst.Höilischer
Ein Hirte . . . . Adele Krämeri . . Adele Krämer

Edelknaben M. ^ .h Wolfram
, I . Emma Papsdorf
Musik. Leitung : Arthur Rother.
Ans. 3.39, Ende etwa 9.39 Uhr.

Montag , 3>. August.
Wallensteins Lager.

Dramatisches Gedicht in 1 Akt.
Tie Piccolomini.

Schauspiel ins Akten von Schiller
Walienstein . . Dr. P . Gerhards
Piccolomini . . Eg. Wittmann
Mar Piccolomini, sein Sohn
> Otto WoUmann

Gras Terzky . , Gustav Albert
$Ut>, FeidmarschaU Walt. Zollin
Isolani ,General . Fricdr. Prüler
Buttier . Paul Wiegncr
Tiefenbach. . . Mar Andriano
Don Macabas . Conrad Frank

Eötz . . . . Heinrich zx
Colalto . Walter
Neumann, Rittmstr. C.K
v-Questenberg. Gustav '
Bcchtista Seui . . E. Leb
Herzogin von Friedland

Amalieg
Thekla,i. Tocht. . E.Sonn,
Gräfin Terzky ”
Ein Körnet . .
Kellermeister .Kammerdiener

2-hila

»ans <8-

Adolff
DienerWallensteinsW.Am

Fr . Schmidt, M,«
Kammerdiener Lctavios

Hans s
Diener Terzkys H. Kreuuö'

R. Marke, R. Am,
Anfang K, Ende ctwa s.zz

gaihky,
gclery,
gerren:
vugge.

MjlbM-NsM
Sonntag , 29. August.

Nachm. 3 Uhr. Halde P,
Das Glücksniädel.

Dolksstück mit Gelang st,'
Akten von Otto Echw«^

Fräulein Puck.
Operette in 3Mtsn von W.st
In den Hauptrollen sind'
Ichäftigt: Die Damen: ~
Palik, Emmy Pelery, än
Winkellowsky, Gisela Ä
Die Herren: Oskar Bugge,
Ehrhart.Hardt, LudwigA
F. W. Lieske, Kurt Stotze

Hermann Varndal.
Anfang 7, Ende nach9.A

Montag, 39. August,
Die Puppe.

Operette in 3 Akten und er
Vorspiel von Edm. Audrmr

In den Hauptrollen sind
Die Damen: P

Maria Palik, st
Gisela Wurm.
Eduard Bätz, O
Carl Ehrhardt«

Ludwig Kepper, F. W.
Kurt Stotzeubcrg, Josef
Anfang 7, Ende nach 9.30

f WhAS-kvlM
Sonntag, 29. August
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert
des Städtischen Kurorch»
in der KoohbrunnoD- A

Leitung : E. Wemheuer.
1. Choral: , Gottdes Himmel:
2. Ouvertüre zu „Paston

Kalliwoda.
3. Delaware - Klänge, W

von J . Gungl.
1. Serenade von F. Bragi
s. Fantasie aus „Tannhäi

von K. Wagner.
6. Lab der Frauen , Ha:

von J . Straufi.
Vorm. 11.30 Ubr imAbOBS'

Promsnade-Konzsrt
im Kurgarten.

Ausgeführt von der Ka~d. Wiesbadener Musik-Verei
Leitung : K. Schwartze.

1. Honeymon, Marschv. R::
2. Ouvertüre zu „Marintu

von Fucik.
3. Ungarische Tanze Nr. 7b.

von J. Brahms.
4. Die Waldschmiede,

von Kühler.
5. Geschichten aus demWt

Wald, Walzer von J. Stra
6. Potpourri aus der Ope-

„Schwarzwaldmädel“ tob
J essel.
Abonnements-Konzsrti.

btädtisches Kurorcaaitaf-
Leitung: KapellmeisterF‘
Wagner vom Landestk*in Darmstadt.

Nachmittags 4—5.39 Uhn
1. Ouvertüre zur Op.

von C. M. v. Weber.
2. Aufforderung zum Taru

C. M. v. Weber.
3. Peer Gynt *Suite Nr. 1

E. Grieg.4. Zwei Militär - Märsche
R. Strauß.

6. Vorspiel zur Oper
Meistersinger vonNürnfr
von R. Wagner.

Abends 9 bis 9.39 Uhr.
1. Akadein. Fest-Ouvert

J. Brahms.
2. Unvollendete Lymphoms

F. Schubert.
3. Haffner -Serenade , S2txl

von W. A. Mozarw J
(Violine-Solo: L. Scho

4. Wotans Abschied u. F
zauber aus „Die Wa
von R. Wagner.

5. Ouvertüre zur Oper »R*
von R. Wagner.

Montag. 30. August.
Abonnements-Konzei
Nachmittags 4 ou 5.3i >

Ausgeführt von dem veResidenztheater -Orches
Leitung : Paul Freude«
1. Herzog Alfred-Marsch

G. Komzak.
2. Ouvertüre zu „Preziosa

C. M. v. Weber.
3. Aubade printani^re to

Lacombe. r
4. Walzer aus der OP

„Eva“ von F. Lehar.
6. Ouvertüre zur Oper

tana“ von Wallace.
6. B umenmärehen voo
7. Potpourri aus der Op»1

„Der lustige Krieg
J . Str.auß.

8. Galopp, Time is Money
P. Lin ke.
Abends 8 bis 9.30U»r.,

Ausgcfflhrt von derdes Wiesbader Musik ve
Leitung : K. Schwjrtẑ f1. Standartenweihe , Mar»

Piavemann.
2. Ouvertüre zur Oper

mond“ von A. Thoffl»
3. Zwei Stücke aus

Jorsalfar “ von h.  Orj »
a) Das NordlandsvolKf
b) Königslied.

4. Fantasie aus der
„Carmen“ von G.

5. Ouvertüre zur Oper î»
von F. v. Flotow.

6. Boi uns z’ Haus, Wa Z
Joh . Strauß. T7. Divertissement aus u
Operette „D e j
Prinzessin- von O. 7

8. Am goldenen tt ^ra.mfizzo von L. JeSd®*
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«öhszis>«u
auf einige Stunden am
Tage von einem Lehrer
(Dauermieter ) sei. Oft
unter T. 377 an d. Tag-

^Ei ^ ^ ^Schlafzimmer
von Herrn , w. nur zeitw.
hier ist. auf Monat im
Zentrum gesucht. Off. u.
9.  38 « Taabl .-Verlag._

2 belgische, kinderlose
Familien

suchen per sofort eine
möbl . Etage oder eine
möbl. Wohnung mindest.
1 Wobnz.. 1 Eßzim, 2
^chlaiz . u. Küche. Offert.
an Eden -Hotel 129-—
Dame sucht möbl. Zrm.

Preis 40 Mk. Offerten u.
H. 832 Ta »bl.-Verlag .

UDözterf.Riöfil. 3int.
Nähe Ringt .. P . o. 1. St.
Off, u.  S . »85 Tagbl .-V.

^Urbelter
sucht möbl. Zimmer . Off.
u. Ä. 384 Tagbl .-Verlag.
"Französische Fam. sucht

mW!. WM
mit Kochgelegenheit. Off.
u. B. 381 Tag bl.-Verlag

Franzose sucht
Müntes MM

mit separatem Erna , im
Zentrum. Offerten mit.

.384 an d. Taabl .-V.
»eb. ölt » Dame s. ÜT

lim .. Höhen!, bevorzugt.
ffi u. E . 384 Tagbl.-Vl
Geb. Dame ges. Alters.

Dauermiet ., sucht 1. Sept
gut beizb.. sonn., möbl.
Zim . mit Kaffee, Licht.
Bedien ., m. Kachelof. Kur¬
viertel bevorz. Off. Mit
Breis u. O.  381 Tobl -V.

Deutscher Arzt sucht z.
1. Oktober

3mW!. Z-mer
zwecks Niederlassung Off
ii. ft . 386 an d. Tabl -V.

lüt»M.NO-
gll.
ent. nur letzteres, von
ruhigem kinderlosem Ehe¬
paar in besserem Sause
per sofort oder 1. Oktober

gesucht.
Off. mit Preisangabe an
Artur Wenzel . Barmen.
llnterd örneritr . 63. >''184
„ , Zunge Dame . .sucht 1. 10. 20 mobl. Zim.
mit voller Pension aus
länger . Genaue Ofserten
n. O Tar-bl.-Verlag

Schönes geraum^ leeres
Zimmer gef. Lettermann.
Wellritzstraße 28._

Leeres Zim.. srvar ..
tn;t elektr. Licht, sof. ges.
Off, u. L. 390 Tagbl .-!

Adßn für MesW
von alleinstebender Dame
zu mieten gefiicht. Off
u. W. 384 Taabl .-Verl.
^ Laden

oder Vart .-Zimmer für
Damen - Frisiersalon zu
mieten gesucht Offert . «.

3W an den Taabl .-B-
Kleines hübsches

an Hauvtstrahe . in best.
Lage der Stadt , per 1-
Oktober oder später zu

MM gciiujjt.
Angeb. mit Preisang . an
Art . Wentel . Barmen.
ilrlt erdörner .ir. 88. 1'184

!Mm  mit Labenzim.
ö.  2 föjgne WUM
k.. kunstgewerbliche Werk¬
elten gesucht Oisert . u.L -38 « T aabl .-Berlaa.

Luden
80—40 qm grob.
enent. Vorauszahlung zu

gegen

Mieten gesucht. Offert , u.L - 087, Taabl .-Verlag.
Lchsuche einen

Loden
V Zentrum der Stadt
wr sofort. Offerten u.

! lL- 384 an d. Taabl .-V

^ W ÄklM Usch !.
Ä. Meister.

Adelheidstraße 86.
-- Trlevbon 4923._
.... Suche Lagerraum
Ar Ms,and ! geeignet),
möglichst im Zentrum d.
Stadt . Offert , u. G. 387
°n den Taabl .-Lerlag.

Aelt . Bernfsfränlein
k. leere heizb. Ms., ev. Z.

u. 3 . 395 Tagbl .-Bl.
leiner Heller

hchdsm AM
für Zeichen-Atelier ge¬
eignet . gesucht. Ost. unter
S? 381 Tasbl .-Verlag.

Welche Familie
hat 2 leere Zimm« oder
Mansarden mit Licht u.
Kochgelegenheit für ge¬
schäftlich tätiges Brautu
ohne iegl . Anbang frei?
Offerten unter O. 8S3
an den Tagbl --Verlas.

MSbUsris MsstnMg,
4—5 Zimmer , mit Küche für 1. oder 7. Sept.

gesucht.
Offerten : Siebe !, Goldgasse 13, 1.

c Wohnungen
zn vertsnschsn

Vielfach vorg -kommeneMitz-
brSuche geben uns Veran¬
lassung .;n erklären , datz wir !
nur direkte vffertbriefe , nicht
aber solche von Vermittlern
befördern . Der Verlag . >

Tausche meine schöne
2-Zim. - Wohn ., herrliche,
freie Lage, gegen eine
von 3—4 Zim. Ost. unt.
D. 383 Tagbl.-Verlag.

Z-ZiKM-MMN
u. Küche in Düfscldorf
g-gen 2 Zimmer u. Küche
in Wiesbaden zu tausch,
gesucht. Offerten unter
T. 384 an den Tagbl .-V

3-Zim.-Wohng.
mit 3 oder 2 Zimmern
zu tauschen gesucht. Ost.
u. T. 882 Tagbl .-Verlag.

, Wer tauscht
feine 1—4-Zim -Wohn . in
Sonnenberg Nähe Gold¬
steintal . gegen eine 3- od.
2-Z.-Wohnung in Wies¬
baden ? Näheres
S Schreiber . Gärtner.

Blatter Straße 56.

Tausche
6-Z.-Wohnung
Nähe Bahnhof , geg. schöne
4-Zim.-Wohn. in zentral.
Lage. Ost. unter T. 381
an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgekommene Witz-
bräuche geben uns Voran,
lassuna zu erklären , datz wir j
nur direkte vffertbriefe , nicht
aber solche von Vermittlern |
befördern . Der Verlag.

{ KaMalien-An gebote )

Kapital-Anlagsn
(ür I . und II.
Hypotheken

bediene man sich der
seit 1862 bestehenden

Firma
J. Ghr. Glücklich
Wilhelmstraße 66.

Tel. 6656.

looooo.—am.
an erster oder zweiter
Stelle zum 1. Oktober zu
vergeben. Ost. u. B . 382
an den Tagbl .-Verlag.

M WIM
auf 1 oder 2. Lmvoiheten
anjuleaen beabsichtigt, w,
sich ao die F3üä
Direktion des HanS- u.
Kiriiiidbesiber-VereinS.

E. B. Wiesbaden.
Liiikenstrake lS.

Teleph one 439 U. 6282.
r Kafiltälien-Gtsnchs )

Mk. 10000
an 2. Stelle , so aut wie
erste, aus prima Obren
sofort gesucht. Offert , u.
F . 398 Tagbl .-Verlag.

25 000 Mk.
sofort für kurzfristiges
Geschäft bei Gewinn «»t.
von Kaufmann gef. Off.
u. M. 393 Tagbl .-Verlaa.

Zweite Hypothek
(49 098 Mk.) für Ee-
schäktshaus in best. Lage
von Selbstgeber gesucht.
Off u B . 395 Tagbl -̂V.

209600 Mk.
nur von Selbstgeber ge«,
ante Sicherheiten auf
kürzere oder längere Zeit
zu leiben gesucht. Offert,
u. 3 389 Ta »bl.-Verlag.

25 899 Mk. 2. Hypothek
nach der Landesbank
auf Wohn - u. Eeschästsh.
von Selbstgeber auf Okt.
oder Januar gesucht. Ost.
u. M . 389 Tagbl .-Verlag.

Z» « A
Vielfach »vrgekomniene Miß¬
bräuche geben uns Veran¬
lassung zu erklären , datz wir 1
nur timte vffertbriefe , nicht !
ab« solche von Vermittlern!
befördern . Der Verlag . !

[ Jmmsbilieil-Werkäufe)

Wvbn.-Nachw.-Bür»
LionL Cie.

j Bahiibofstr. 8. T. 708.
1Größte Augwabl von!
Wirt» u. Kaufovjekrsn

jeder Art.

Landhaus
mit fckön. Zier - u. Obst¬
garten . in schönster Lage,
zu verk. Wohn, kann frei-
gemacht werden. Ost. u.
B . 398 Tagbl .-Verlag.

Günst. fielegenheitsa
ZU

Kauf und Mist»
vou

|herrschaftüciisn Villen
und Etagen
weist naa.i

J.  Ühr, GSuckHsh
Telephon 6666.

V»iibeiiBstraSe *58.

MOntWH . « g
mit sr . Gart .. Autogar.
Stall , usw. zu verk. Ost.
u . E . 382 Tagbl .-Ve rlag

weist nach zn günst.
Bedingungen

GfüRdstycb-M ':":
Schwalbacher Str . 4.
Tel. 6884. Auskünfte,
Beratung und evtl.
Führung kostenlos.

Hochmod.Villa
beste Lage . Umstände h.
sofort zu verk. Ostert . v.
Selbstreilektanten unter
O. 387 an d. Tagbl -D.

Etagen-Villa
nahe Kurh., 2x6 Z. m.
Zubeh., gr. Obst» und
Zierg., 70 Rut., für
Mk. 260000 zu verlaus.
I . Schottenfels «. Co.,
Jmmob .-Vermittlung,

29/31 Theat.-Kolonnade.
Neue Billa!

7—8 Zimmer , zu verk.
Näb . Bierstadter Höbe 10.

Zwei Villen
in guter Lage , für je
189 000 Mk. zu verkaufen.
Krauth . Moribstraste 35.

Tele phon 8093.
85 988 Mark.

Kl . eins. Villa m. Kart ..
für 2 Fam . vast., bald
beziehbar , dicht bei ' der
Elektr . zu verkaufen.
_ Enael AM fstraste 7.

Hotels u. Wirtschaft,
fow. Wohn- u Eefchästs-
häufer , nebst Villen.
Etasen - u. Herrfchasts-
bäii 'er zu verk. . Rhen, .-
Lotbra . Jmmsbilien -Ge-
schäft. Filiale Wiesbaden.
Taunns straste 34.

a .(tnr  in der Oranien - 1
YMS str. mit Hinter»
gebäude, Stall u. Torf,
of. bist, zu verk. Krauth . j

Moritzstr. 36-Fernr . 6893

Rentabl . Haus
wegzugsb . »u verk. Off.
u B. 3S7 Tagbl .-Verlag

Wtige WUs -SlWS
von 10 000 Mk. an für rentables Unternehmen gesucht.
Offerten unter E » 395 an den Tagbl.»Berlag,

IMMOBILIEN-
VERKEHRS - GESELLSCHAFT

M . B . H., TELEFON
S1»

WILHELMSTR. 9
(ALLEESEITE)

VERMITTELUNG VON KÄUFEN UND VERKÄUFEN IN VILLEN,
GESCHÄFTS- U. WOHNHÄUSERN , HOTELS, GRUNDSTÜCKEN USW.

- .. ^  STÄNDIG REICHE OFFERTEN-AUSWAHL. --- -- ----

Kl . Geschäftshaus
(Westend), gut rentier .,
mit 15—29 808 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen.

O. Engel . Adolfstr . 7.

in der Jahnstraße , mit
7000 Mark Mieteinn .,

1260 qm nutzb. Hofraum,
gr. Torfahrt , bei sehr
günst. Zahiungsbeding.
billig verksufl. Erb. An¬
fragen, auchv. Agenten,
we che hoN. werden, u.
L. 386 an Tagb!.-Berl.

Eckhaus
in freier Lage. neu. mittentralbeiz.u.5-u. 6-im.-Wobn., Umst. halber
für den billigen Preis v.
3591)90 Mk. sofort verk.
Krauth Morlststrabe 55.

Fernruf 6893.

Haus
mit 7 Proz . rent -, in g.
Lage, zu verk. Es wollen
sich nur Selbstkäufer m.
Offerten unter B. 396 an
den 'Tagbl .-Verlag . -

Etagenhaus
Umst. b«löer zu vk. Ost.
u. .3 . 398 Tagbl .-Verlag.

Zu verlaufen:
ein Haus ZU 88 888 *4!
ein Haus zn 98 888 M
ein Haus zu 123 698 *)(
ein Haus zu 225 888 M
ein Haus ?u 358 888 M
Krauth . Moribstraste 35

Televbon 6993.

G. Kapitalanlage.
Ertragbringendes
^Grundstück

42 312 Qmtr . groh. an
der Adolfshöbe, Gemark.-
Erenze zw. Wiesbaden
u . Biebrich gel.. beiond.
Umstünde halber sehr
billig zu verkaufen durch

Fmmobilien -Verkehrs-
Eeiellschaft m. b. S..

Wilbelmstr . 9. Tel . 618.

Gßkistigö EMßSchÄ
fürK'iWhWWsn!

In nächster Nabe L--
Sckwalbachs klein. Wohn¬
haus . mit 3810 Qmtr.
Ackerland. Umstände halb
billig z« verk Offert , u.
I . 393 an d. Tagbl .-V.

Gut
56 Morgen Land, Viehbestand u. reich!, landw. Mobilar
für 160.000 'Mk. zu verk. Frau Gertr . Mager , Riehl
straße 23. T lephon 5226 u . 5227.

Zu sprechen von 8—10 vormittags.

(  JmmvbUien-Kaufzesuche)
Ankauf Verkauf

Wohn- und Geschäftshäuser.
Hch. F. Haussmann,
Goethestr. 13, Ecke Adolfs-

allee. Fernspr. 6336.

Wm Mu >n
mit UMhW

in Wiesbaden zu kaufen
gesucht. Angebote an

B v. Bronsfeld.
Hamburg.

Warcastraste 18
Meine mod.

Billa
zu kaufen gesucht, mög¬
lichst bald beziehbar.
Schristl . Angebote an

Dr . Neinglas.
Moritzstraste 27 2, S tock.
Kl. Einfam.-Ml!a
zu kaufen gesucht, volle
Auszabl.. hiesig. Wohn--
Tausch möglich. Off. u.
O. 385 an d. Tagbl .-V.

RÄWS Mg
Höhenlage bevorzugt , mit
irostem Garten (oder Ee-
egenheit z. Versröster .)
0—12 Je ii. ä

Terrasse u. Wintergart,
gegen Avril -Mai 1921
bestehbar , sofort zu kauf,
gesucht. Angebote unter
K. 18931 an Ann .-Exped.
D. Frenz. G. m. b. H..
Mainz._F8

Landhaus
mit gr. Garten in Umg.
von Wiesbaden gesucht.
Ost. u. <5. 382 Tagül .-V

Landhaus o. kleine Villa
mit Garten . Urng. Wies¬
badens oder Vorort , auch
in Wiesbad . selbst. Aus¬
führliche Ana . «. K. 388
an den T agbl.-Verl ag.

ßMZ m\  IßinMfgr
Autzug u. Lagerraum, zukauten ges. Ana. mit Vr.
u. I . 396 Tagbl .-Verlaa.
Gesucht von Selbstkäufer

kleines Einfamilienhaus(Umgegend von Wies¬
baden ). bald beziehbar.
Offerten unter F. 383 an
den Tagbl .-Verlag. _

Haus
ln besserer Lage für kkein
Weinhandlung z„ k. gel.
Off, u E. 362 Ta gbl.-V.

8 X.3 -Zimmerhaus
neuzeitl .. tadell .. g. Lage
wegzugsb . zu verk. Off.
u. E. 387 Tagbl .-Verlaa-

Gesucht
Hans mit Talfahrt evt
auch Laden , im vorderen
Weitend . Haus mittelgr -.
aut rentier , für Etasen-
geschäst. bess. Etagrnbans
(4—5-Z.-W.) in g Lage.

Immobilren -Keschäft
O. Engel . Adolfstrahe 7.

Laden
evt . m. Haus , beste Lage,
für Herrenartikel zu kauf
gesucht. Ostert . u. F . 377
an den Tagbl .-Verlag.

Ich suche
Obstgul

od. Obstgarten
zu kaufen oder mich an
ihm zu beteiligen . An¬
gebote mit näh . Angaben
unter E. 383 an den
Tagbl .-Verlag.

Gesucht
Haus mit Weinwirtschaft und

Etagenhaus im Südviertel.
Offerten unter H. 398 an den Tagbl.-Verlag.

MW
( Privat -Derkiiufe )
26 Fl . Weitzwein. Iler,
ist. Pfalz u. Moje!. Sutz-
dorf. Bierst .. W. Str . Io.

Falläviel zu verk.
Adelbeidttraste 93. 1.

Ein schweres und zwei
leichtere ^ante Bkerde
zu verkaufen, event . auch
zu tauschen. Näh . Vbil
Schabt. Rämerb . 27. 2l-

Ein Vony-Fuhrwerk.
dovveliv .. komvl.. mit
Federrolle . 1 Halüverdeck.
1 kl. Kastenwagen zu vk.
Dotzheimer Straste 94.

Mßhlelßg.NW-IeZßn
zu verk. PH. Brendel.
rechts Kahle- Mü ble.

Eine Ziege.
8 Monate alter Jagd¬
hund . 1 Fsr -Terrier zu
verk. bei Debusmann,
Dotz heimer Str aki: 171.

Eine ante MilWege
zu verkauf . Oskar Lohr,
SriedriÄttahe A.

SrnMl - M
mit Jungen verk. Weyer.
Vismarckring 40.

Junge u. alte Hasen
bill. Dotzh. Str . 86. ö . 1.

1 Hahn, 8 Hühner
zu verkaufen. Tboresen,
Labnstraste 26. 1.
MjMWfWU

vreisw . zu verk. Zins.
Moritzstraste 7 Stb . 3.

Deutsche Schäserliündin.
8 Mon . alt . ivolfsfarbig,
55 ™ Schulterhohe , selten
starke Hündin , zu verk.
Beste Dressur-Eigenschaft.
Borzügl . Avvorteur zu
Wasser u. zu Lande . Erst-
klass. Zucht- u. Ausstell .-
Tier . Preis 2000 Mk.
Unterangeb . zweckl. Job.
Faubel . Wonsheim . Kreis
Alzey. Ct . Wendelsheim.
MWer tzäsertzuO

1 Jahr alt . 2—3 Mon.
alte sch. Hunde. Pinscher
u. Terrier , billig zu verk.
Schachtstraste 10. 2.

Junge Schäferhunde
zu verkaufen Platter
Straste 158.
2 MW  Wsölhunde
mit prima Stammb -. ein
Rehvinscher zu verkaufen
Sonnenberg . Wiesbad.
Straste 25. Seitenbau.

la Deutscher
Doggen -Rüde

stahlblau . 5 Monate alt.
zu verkaufen. Staadt.
Wiesbaden Karlstr . 21-

Wolfshund
Rüde. 4X> Monate , sehr
wachs, u. scharf, in gute
Hände zu vk- Salzmann.
Borkstraste 9.

Raubü . Dackel. R ..
6 Mon . alt . zu verkaufen
Herderstraste 5. bei Seel.

Zwerg-Nehpinscher.
Rüde. 5 Monate alt . zu
verk. Krankenstraste 26, 2.

Zwergrehpmscher
kleinst. Damen-Hundchen
billig zu verk Dotzheimer
Straste 63 Mtb 1 St.
R. Rattenpinscher z. vk.

Dotzheimer Str . 150. 2 r.
Rsiur . FoZe

10 Wochen alt . bill . verk.
Bertram . Jabnstr . 36. G.

Junge Hunde.
5 Wochen alt . verlasst,
billig zu verk. Mainzer
Straße 100.
Pracktv . Schmuck, Löffel.
Svitzen zu verk. Siegelt,
Dotzheimer Str . 110. 1.

TOMS Mite
mit echt, kleinen Perlen
zu vk. Anzus. nach 5 Uhr
nachm.. Herderstr. 6. 1 l.

Vtirstb.-Wariduhr,
gut erb., mit Schlagwerk,
für 350 Mk. zu verkaufen.
Revaers . Wielandstr . 14.

Prismenglas m. Etui
zu verk. Eibet . Eöben-
straße 21. 3. von 1—3 Uhr

G« Wiiln(M4Y
mit schw. Tressen, mod..

Müll1 MttMW
(Fig . 48). schw. Paletot
prima Entlass .-Bnz.. Ceb-
rockanzug. Knabenanzug
billig zu verk. bei Trost.
Blucherstr. 15. Mtb . 1.

Blaues Wollkleid
für tunge Dame zu verk.
Meyer . Nerollraste 20.

Brautkleid,
weist. Creve de chine, neu.
sowie blaues Tuchkostüm,
44er Figur , bill. zu verk
Serbser . Eoetbestr . 27 P

Eleg. Seidenkleid
(dunkeldl.) preiswert zu
verk, Dormagen. Taunus-strasss 13 3.

Elegante

Bitealteite,
I°rb. für EeselllL , schick.
Ballkleid, a . für Theater
geeignet Größe 44—46
heller Mantel , für Tbeat
geeign neu. zwei dunkle
Mantel . 2 Fräcke mit
Weiten, mittelgr .. nur an
Privat zu verk. Anzuseh.
Sonntagvorm . 8—1 Uhr

Hasselbächer.Bleichitraße 39. 1

stestrestte Hosen 250 bis
300 mf . zu verk. Schwal¬
bacher Strabe 14. l lts.

Neues blauseid . Kleid
zu vk. Kirsch. Eneisenau -^
»raste 19. 1 links . .!

Eleg . Damenmantel J
zu verkaufen . Elestert, '.

MS'
... TuS._ .
r-Silbertasche z. vk.

Webern . 37. 3r.
Ein Theatermante!

u. ein anderer Mantel
trauerb . abz. £>. Mayer.
Schwalbacher Strast ». 2.

Damen -WiatermanteL
v. P . Damenschuhe (Gr.
38/39 ) . Leder-Gamaschen.
H.-Stehkragen (38/40), gr.
Wandspiegel . Wasckkom.
u. ein . a. zu verk. Ohle-
macker. Hallg . Str . 3. 2.

Damen -Wintermantel.
Damenhut , Stiefel , gr.
Reisebandk. verk. Nowak.
Dotzheimer Str . 13. H. 1. -
SÄ . Stoffe für Kostüme,
Mäntel u. Anzüge billig
bei Schäfer , Eltoiller
Strasse 18._ _
Engl . Eovereoat-

Winterinantel
auf Seide zu verk. Nagel.
Adel heidstraste 31. 3.

EinAnzn ^ , gut -rh. ,
blau , für mittl . Figur,
OS Mk . Klausner,
Weilstrasse 20. Hth . 1.

I « eid !. MM
für 17i. Jungen billig.
Holländer . 2sitz-. Ketten¬
trieb, zu verk. bei Frohn.Blücherstraste 6. 2 r.

Svort -Anzug.
gut erb ., für mittl . Fig ..
zu verk. Drake . Markt-
mcjlI _ __

H.-Anzug. neu. braun.
mittelgr .. zu verk. Heuler.
Seerob enstraste 11. 1.

Gehrock mrt Weste. ”
kaum getr .. Frack mit
Weste, dk. Winteruberz .,
Mil .-Schnürsch.. Tennis-
fckuhe zu vk. Bruckmann,
Schenk endorfst raste 5. 1.
Neu. zeldgr. Entl .-Änrug.
fast neuer blau . Cheoiot-
Änzug . starke mittl . Fig .,
1 grauer Anzug. 1 dunkl.
Svortanzug . 1 Eebrock u.
Weste. 1 Heller Svort-
Paketot . mehrere Paar
Herren -Stiefel . in gutem
Zustand . Mastarb .. 40/41,
sowie Damen - Stiefel,
36—41. zu verk. Schuster.
Nöderstraste 47. 1.__

Cutaway-Anzug?
sehr schön, schlanke Fig ..
Oberw . 95. im Auftrag
billig zu verk. Glaser,
Fr anken straste 11. B . .

Guter MiL -Mantel.
schwarz gefärbt , sow. Geb-
rockanzug für schmale Fig.
vrciswert zu vk. Diener,
Sti Mraste 12. 1._

Neue Lackschuhe (39)
zu verkaufen . Schmitt,
Albr echtstraste 44. 2.

1 Paar neue Dameu-
Salblackschuhe (Gr . 86)
billig zu verkaufen . Povv,
Zi etenring 11. 3 k.
N. h. gelbe Damenstiefel

(37) bill . zu verk. Moritz-
straste 45, M . 3. Doae cker.

1 P . n. br . Hcrrenitiefel,
vrima Qual .. Gr . 44,

Paar getr . Reitstiefel,
L. br . Ledergamaschen,

. getr . brauner Anzug,
mittl . Figur , u. 1 feld¬
graue Bluse zu verkaufen.
Herrmann . Kleine Frank-
fur ter Straffe  5 .
1 SC Herren -Schnürschuhr.
Milit .. Er . 42. u. 1 Paar
Knabenschuhe . Er . '' 6. gut
erhalten , sehr billig zu
verk. Jöckel. Seeroben»
»raste 7. Htb. 3 l.

1 Paar Hrrrenschnbe.
fast neu (Er . 42—43) ir.
Herrenhut (Gr . 55) sehr
billig zu verk. bei Opel,
MMMeLZ.

Neue Knabenstiesel
(Gr . 39) . Handarbeit , zu
verk. Näheres Sckmidt,
Bert rams trasse 19. M. 3r-

Wasche. Gardinen
u. Vorhänge zu verk.

>tb. Luisenstraste 7.
.nie w. bw . Damenttr ..

f H.-H. u. Mansch. Eckern-
fördestr . 3. 2. Ga ttinver.
NkM -Levvich (268X188)
sehr gut erbalt ., zu verk.
Sch midt . Albrechtstr. 34.
öcrser Tcvnich. kehr gross.-

u. versch. Hausbaltungs-
aegenstände . als : Tee¬
service. Bierserv .. Mekser-
vutzmasch.. Gläser . Tassen.
T -ller zu verk. Stistt,
Möbringstraste 5.

8 Mi  MosIUer
(Friedensware ). 2 Stühle
u . Armeekoster billig vk.

Wasserdicht« Wagenoecke.
auch als Markise . 14 t ®,
zu verk. Näh . Platter
Stra ste 102. Ru stius._

Meyers Konv .-Lrrikon, .
6. (letzte) Aust .. 20 Bd«..
in Brachteinb . m. Gold¬
schnitt. wie neu . zu ver-
kaufen. Angebote unter
M. 39<1 Taabl .-Nerlaa.
Ädrestbmu 1918 zu verk.

Off. u. 2 . 3S7 Taübl .-Vl. '
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Bücher! ..
. Gute Romane . Reuc-
ErzäblungrL K. Man.
EerstäLer . fast ».HS«, zu
verk. Blatter Str . 71. 3 r.
(Nur Som ttagsZ_
Größerer Posten )e6i flui

erhaltene * 209
Leitzordner

(Briefordner ) avzugeiöen.
' Anzuieb. Montag , den 30..
u. Dienstag , den ol .,
vormittags zwllckm 11. u.
1 Uhr. Mainzer « tr . 2v,
Bart .. Zimmer Nr . 3.

Kreiskomitre
vom_ Roten _ Kreuz. _
National -Kasse

m. Scheck- u. KontroMr ..
1—99-99. io. neu . 1800-.lt.
Betz. Obkt u. Sem .. Dotz-
hei mer S traße 162._
Borz. Dorfetder Billard
(1X3 ) mit allem Zubeh ..
s-.hr preiswert verkäufn d.
Anfragen Telephon 679
Martini . Sonuenüerger
Straße 23.

Kms
Apparat , kompl.. mit An¬
triebsmotor . Batb « ui.
Dynamo (6» V. 20 A.)
zu verkaufen MiÄels-
bern 30. Laden.

JUC9 iS _
engl. Blutpferd , flotter
Gänger , geritten u. gen.
2 Paar Magsnlatern .e»
zu verk. Kleber . Adolfs-
alleeM . TeleshsnIvM

Em Break zu verk. .
b. Stemmler . Erbenheim,
Mainzer Str aße 25

Eiir Dreak.
tzsitzig. gut erhalten , zu
verkaufen . Näh . Oramen-

Bechstkin-
FlÄgel

bestens erholten . Umft
halber billigst zu verk.

De Berg.
Sckumaunstraße  1 4.

Int erfiü ®qbd
preiswert zu verk. Näh.
Kramer . Philivvsberg-
straße 20. 11—12 vorm.

"Fast neues Klnrirr
tn  verk . Näheres „Christ,
Nauent bäier St r 10. 2l

Älte .Geige
(für talent . Schüler und
Künstler sehr zu empf.)
zu verkaufen. E. Dretzel.
Köbeiiitroße 32. '>■
Trichtert . Grammophon

mit 40 Platten , in gutem
Zustand , i Easheizofen,
schon vernickelt. Meteor
Nr . 2104. mit Rohr , wie
neu. 1 Fruchtpresse, klein,
zu verk. SÄuster . Rodel¬
st rnLê HHt2L - ____Bio -nue ist. Kasten z. vk.
Sittlny er . Dotzb. Str . 3a
GZirstlg kör Brautleute.
Salon . Eßzim.. Küche,

sowie einzelne Model
(Friedensware ) m , ver¬
laufen . Stimm . Biebrich.
Schillerstraßc 7.

Schlafzimmer
Küch.-Einr .. Ausziebtilch.
2 Kleiderjchr. u. vers.eied.
mehr zu vk. bei Schwarz,
Walra mstraße 5, Part.

Neues und medernes
Schlafzimmer und Küche
zusammen für 2800 Mk.
zu verk. Pitz . Walram-

2 egale bochh. Bettstellen.
Äatentrcchmen u. 3teil.
Matr .. zu verk. Näheres
Schm idt . Moritzstr . 41. 4
'Eia gut erhaltenes Bett
zu verk. Sckerrer .- Nikolas-
strcche 37.
Er?. Bett . Matratze 60.

gr . Trommel -Becken 150,
»äuget . Gas . Petr ., 30,
Nähmaschine 300 Mk. vk.
Boiler . Röder striEie 9.

Helle Gsl' elin -Garnit .'.r
(Sofa . 2 Gessel) . 1 Salon-
Nußb. - Tisch. 2 Nußd .-
Nobrstüble u. zwei mit
breiten Goldrabmen ge¬
haltene Oeldruckbilder fu-
J800 Mk. zusammen, wert
1 Nußb.-Bücherschr. mi
Butzenscheiben f. 1000 Mk
fortzugshalber zu verk.
Besichtigung nur Montag,
vormittags v. 11—1 Ubr,
nachm, von 4—X-6 Uhr.
Händler , verbeten . Lange,
AdolistXße 3 3 rechts

2 neue Chaiselongues,
ein Sofa zu verkaufen
Theodor Ullrich. Eustav-
Ädolf-S tr aste 1.

Schreibtisch. ,
nusth.-pol .. zu vk. Eifert,
Hellmimmtraße 8, 1.
Einige wenig gevr.

und neue erstktamg«
Fabrikate , auch zum Ein
schließen von Schreib¬
maschinen. stehen zum
Verkauf.

F . K. Bender,
0Ro ritzstr . 28. Tel . 1033
EisNr .. Badew ..

Emaille . Gaskocher u.
Herde. Elasabschluß verk
Haderst,i st. Alb rechtstr. 7

M"Neuer SchlieMüü zu vk.
Haubrim . Marktstr . 20. 3.

M -HmMWaWi«
mit Kasten, kehr gilt erb.
zu verkaufen bei Wrtzcl
Dambachtal 3. E th . ,1._
fiü. Hsndnähm . Gattinger
Eckernfö rdestratze 3. 2.

NeAer Föhn
lSeißluftapp .) für 323M
Ladenpreis 430. zu verk
Off, u . W. 389 Taa bl .-V

B «de-LinriN «ng.
- :rr W-INM: mit Ofen

s> zu verk. Rasel
'k " 3 I

• FederryUs
40-^ 50 Ztr . Tragkraft . 2
Breaks , gut erh. Wagen-
olan . 4X4 m. neu. komvl.
Dovoelfp . - Pferdegeschirr
sow.. Decken u. dergt. zu
verk. Iabnstraße 24. Los,

Eine leichte Rolle.
12—15 Ztr . Tragkr .. fast
neu, 1 gebr. Feder -Sand-
wagen zu verkaufen

Schachtstraße 5.
Brima Federrollr . .

fast neu. 35—40 Zentner
Tragkraft , zu verkaufen.
Wege. Roonstraße 13.
Telephon 4459.

Federrolle
zu verk.. 25—30 Zentner
Tragkraft . Näheres bei
Sckick. Wellritzitraße 48.

Einen Schubkarren
zu verk. Form . Eorthe-
stratze 17. Hth. 2. . .

Seiterwayen zu verk.Striegnitz . Eleonorenstr . 5

f HMMMM I
Zzu verkaufen. 950 8

Im Gail Wwe .,8
Biebrich a. Rh.

Eleg . bl. Kasten-KiNder-
wagen zu verk. Schmitt,
Luxemourgstraße 2. P.
Gut erh. Kiuderwagcn

zu verk. Nuosf. Adelheid-
straste 83. Htb. l r.
Weidrr Sitz- «. Lirgrw.
mit neuer Eummibereif.
bill. zu vk. Heub. Schacht-
straße 9. 1. Anzui, d. g. T.

Sin - u. Liegewagen
m. Verdeck u. Kinoerw.
zu verk. Stapf . Dotz-
heimer Str . 86. 9—11.

Brennab .-DaAkn -Rad
mit Frerlauf u. neu. Vor,
5>öbn , Schwalb . Str . 65.
Fahrrad , neu. b. zu vk.

Bind . Goetbestrabe 2. 2.
Herren -RnS.

gut erb., zu verk. tstäberes
Blatter Str . 102. Rustius
Fahrrad zu vk. Wevand.

Lolbringer Straße 28.

Herren -Fahrrad
cleg.. f. neu. m. n. Ber.
Frl . u. Rücktr.. Werkzeug
u. oern . Fußp , u. Lampe
kompl.. für 790 Mk. zu
verk. Vollmer . Rbein-
straße 34. Kth .. 11—1.
Serrrnrad , fast neu. verk.

Rudoloh , Frankenstr . 14.
1 Zweirad . gut erb ..

Torpedo - Freilauf , neuer
Gummi , billig zu verk.
Rumpf . Saalgaste 16.

6!k!kö̂ MMiWW
mit neuer Bereifung für
500 Mk. zu verkaufen.

Ran . Hochstraße 4. 1.
Herren - «. Knabsn -Rad,
tadellos , mit Freilauf vk.
Engel . Bismarckr . 43. P.

Fahrrad ohne Bereif,
billig zu verkaufen. Baa.
Römerberg 11.
Kpl . Fahrrad -Ber .. neu.
u. einz. Schlauch u. Decke
Hill. Bind , bioethestr. 2.

Dr .-Motor . 3
110/220 V.. vk. Kühnrich.
Fckulberg 6. 1.

Transportable Halle.
2 Fenst.. 3 00X1 .80X2,20,
zu verk. Näh . Scheuerrich,
Mainzer Straße 77.
84 Rollen Leitimnsdraht
billigst zu verk. Wölfert.
Kaiier -Fr .-Rina 33 S . P

Drahtseil
12 30 rn. 1 am Durckmefs..
billig Taunusstr . 18. L.

Zwei Füllöien.
ein groß. u. ein mittlerer,
ein Femter mit Rolladen.
2.08 Mir . hoch. 1.21 Mir.
breit , u. ein ltür . Eis-
ickrank zu verk. Albrecht-
itroste 14. Laden.

Küchenherd
neu. billig verk. Kremcr.
Westendstr. 15. Eth , 2 r,
Gebrauchter gut crbalt-

Gasherd
mit Backhaube
zu verkaufen. Wirth.
Wilbclmstw.ßc 40. 1.

zu verk. Oskar Löhr»
FriedriÄitrabe 2g

Wegen Wegzugs
Easkochherde. Kochkiste.
„Heinzelmännchen" . Gas¬
heizofen. lein . Herren-
Umleg- u. Stebkrag .. ein
Satz Bügeleisen . Vorh .-
Ealerien Fleischmaschine
Zylinderhut . Kartonelvr,
ui verkaufen . Sadewsky.
Bismar ckri ng 3 3._

für
Badeofen

Kohlen und Solz
mit Dusche. Ariedensw ..billig zu verkaufen bei
Obcrichmidt. Adoltshöbr
Nassauer Stra ße, 9m
klektrisch. 12 Flammen
preiswert zu verkaufen.
Bauer .̂ Wicheisberg, "!),_

Aut . Schellenzu^
^ . . tengefl .. Andr . Hand¬
atlas . 2. Auf!.. wie neu,
zu verk. Stiflltrab ? 11. 1.
Anzuseben 9—12 Uhr.
8 n.  erst Eichenh.-Fenst.,
»röste 110X215. m. Glas,

zu verkaufen. Näheres
bei Dörner . Jägerstr . 3.
Telephon 1944.

Sägebundgatter
abzugeben. Anfr . Dloch.
Hotel Schwarzer Bock
Zimmer  119.

Achtung!
!s « rWi-SL-
Metzgr, Hoteikücheu u.
Tanatorien uiw. besond.
preisw. abzugeb. Auch

!empfehle mich zur Her-
isiellnng aller Arten Eis»
lkiihlräumc, großen Lis-
!schränken, BierbüfettS . g

Heinrich Dippel,
Eiskühlranm -Bougesch.

^ Biebrich a. Rh.

Wr EMenWer!
Einige Kugellorbeer und
Oleander , sowie Schäfer¬
hund billig zu verkaufen.

Herbst.
Rauenthaler Straße 9.

Mittelban P ort ._
Schöne Palme

weg. Platzm . verk. Adel-
beidstraste 88. 1 Demmer.

LÄheerpslknzsü
pikiert , zu verk. Roon-
straste 6. 2. Sonntag im
Garten vis -a-vis Beti-
federnf abrik . Dotzb. Str.

WkkWsüZkii
icb. Quant ., in 10 Sorten
hat abz. Svezial -Beeren-
Bäumc - u. Schul -Eartn.

Jakob Kesfelring.
Mainzer ^Straße 80."Kückeichelm. Bodrum

u. elektr. MessiMpendel
zu verkaufen. Jürgens.
S chlichterstroße 6. Part.
jHiilue'glilöBAWsl
u. 1 ovales Halbstück zu
verkaufen Adolfsallee 31,
Weinhandlun g

Fa «, wemarün . ,
1 Hektol. Inhalt . 1 Fuß¬
ball . fast neuer Stoff für
einen Anzug reichend, zu
verkaufen. Herbst. Aork-
stratze 7. Htb. 2 r.

Fast neue Lederwame"
billig zu verkaufen . Wrlb.
Bremser. Dotzheim. Werl-
buraertal 7.

lOÜ. SHIchlA.
besteh, aus 2tür . Schrank.
2 Nettst .. 2 Nachttischen.
1 Waschkom. mit Marm.
u. Spiegelaufs .. 2200 Jl:

tzöAÄ . KHIch.
echt Eichen u. Nubb . vol„
mit 2t. Sviegelsckrank. 2
Nettst .. 2 Nachttischen m.
Marmor . Waschkom. mit
Marmor u . Spiegelaufs ..
für 3500 <M zu verk.

Möbel -Bauer.
51 Wellritzstroße 31.i WH. mm

Mahagoni und Goldbirke
hervorr . schöne PraÄtst ..
billig zu vk. Rosenkranz.
Rl üchervlatz 3._.
Anzahl Bettsn
pol . u. lack., v. 150 Mk.
an . hochmoderne Büfetts,
Vertikos . Sviegelschranke
Kleiderschr.. KüÄenschr.,
Waschkom. Drw „ Cbar,e-
longues . Matratz , in all-
Füllungen sehr billig.

Mvbel -Dauer.
51 Wellritzstrabe 51.

EelößentzeitsiMs!
Vornehmes Herremim -,

mastiv eich., sow. Salon-
garnitnr , grüne Seide
neu Umstände bald , sehr
billig zu. verk. Tapezierer
Namivott . Blücherstr. 8. 2

Zu verkaufen: .
Dipl .-Sckreibtisch. f. n.
000 Mk., w Tisch, nubb.'
pol .. 150 Mk.. 2 Stepp¬
decken. f. n.. 150 Mr„
kompl. Bett . 750 AU..
sehr sch. Sora . f . n„
380 Mk„ gr. Trumeau-
spiegol. Mab .. 650 Mk..
eine Part . Weißzeug sehr
billig . Leo Correzzola.
Nüdesbeimer S tr . 33 P
MM -Ai
hochmoderne Küchen mit
Mekirngverglas. u. Liiiol .-
Belag 1430 Mk, Möbel-
Bauer ,̂ Wellri tzstrayê SD
Küch.-Einr .. Kleider .chr..
Waschkom,. . Tr . - Spiegel,versch. Tische. Deckoett,
Ausziehtisch bill . zu verk.
Schorndorf . Selenenstr . 3.

verk. preiswert Mauer.
Wellritzstr. 27, Hof.

Aokoko- 8 sfv « -6 snritur
ru vsrüaukell.

Aquarien
(mustergilt . Anlage ) w.
Platzmangels zu ledem
annehmbar . Preis abz.
Ro hr . Tau nuostr, „ 18„ I,

Aauar .. Fahrradsattel,
gr. . Eisschrank zu verk.
Am selberg 3._
•ImioMcfilör
ahZüLeb. Seerobenstr . 7.
BaMeme M9erk.
Hanion. Ade lbeidstr. , .9,1,

"2 Rg . g . HMMl
abz. Räb Tagbl .-B . Ac
(  Händler -Berrär rfê ^

Phunc!a-Piano Bluthner
wenig gespielt , in schw.

Mk. 23000.—
Pfjn8!a-Vorsitzer

wenig gespielt , in schw.
Mk. 9500.—
Pianohaus

Frz . Schellenberg,
Kircbgasse 33.

Schlafzimmer
in Birken . Eick.. Rüstern,
weit unter Einkauf zu
verkaufen. H. Schäker
Sfi ftstrabe 12.
lü$!H0ä. iÄlHißr
Schreinerarbeit . moderne
Kücheneinrichtuna. Natur
lästert . Schlafzim . (hell
Eicken) mit 2t. Spiegel-
schran? und Marmor,
Schlafioia . prima Arbeit
sehr billig zu verkaufen.
Brilstein . Sedanplatz 5.

s ^ llfMS )  ■
Kleineres gut gebendes
Kolonialwaren - oder

DelikateUcngefchäit
in guter Lage der Stadt
zu kaufen gesucht. Onert.
u O. 384 Taabl .-Verlag.

Kl . Geschäft
gutgehend , bis 10 000 JL
sofort zu kaufen gesucht
oder groß, zur Pachtung.
Off . u. K. 334 Tagbl .-V,

Silbelsgraue d. °
Schäfer hündm
mit Stammbaum gesucht.
Angebote unter H. 392
an den Taabl .-Verlag . . -

FvLhund
reinrassig . 6—12 Monate
alt . zu k. ges. Bellen
BRlbelminenstraße 58.

isr  Obst - ® 8 5
aus dem Baum kauft

Karl Hattrmer.
Kloster Klarenthal 16.

Telephon 3988.

Gold « . Platin
kaust für gewerbl . Zwecke
A. Förster . Spiegelqasfe l.

Velze aller Art
kauft zu hoben Prellen

Fr . EnlliÄ.
Römerderg 9. Tel . 1902.

! Brillanten!
1 Stein 27 a Karat,
3 Steine 2 „
1 Stein 17 - n

Nur erstkl.Ware v.Selbst«
iäufer zu kaufen ge ucht.
Off, u. B. 382Tagbl ..Vl.

Frau Srpper
Dranienstr . 23 Tel. 3471
zahlt Tagespr . f. getragene
Heit « » , » « !( .
Zu höchsten Preisen kault

Herren -, Damen-
und Kmderkie d̂sr

WäsGhe, Schuhe , Möbel,
Gardinen ,Bettfed .,Uhren,
Gold- u. Silbergegenstände

S . Klausner
VVeilsiralte 20, 11. 1.

Tel. 6085. Komme i. Haus.

AM - . AMt-

Uitttje,  Uhren,
Gardin .. Aedervett., rrissen,
Teppiche, iow. olle ausranq.
Sachen lauft 2>. SIppei *,
lliehlstranc 11. Lei. <:■>!».

Biberpelz ru kauf. ges.
Herrmann . Iabnstraße 8.
Herren -Regenschirm z. k.

ges. Off, u. H. 397 T,-L
Im Auftrag getragene

Valetots . Eehröcke und
Anzüge z» kaufen sei-

Egermann.
Dotzheimer Straße 63.

Lerren -Gummiinantel . ^
gut erb., zu tauten ges.
Aoolf Weitzel, Buevrich,
Weinbergjtraße 27.

Feder - Betten . Teppiche.
Aufstellsachen in Porzell.
n . Silber kaust zu h. Pr.
Postkarte genügt . Eulllch.
Web ergasse 37.

Andrees Handatlas
zu kaufen gesucht. Off.
u. 2 . 388 Taavl .-BerlLL.

MSjk! wl ! Ar?.
,e von Nr . 1 ab . gut
ten . zu kaufen ge-

Offert . mit Preis
» 378 Tagbl .-Berl

Bücher
einzeln od. Brbliothcke«
lanft stets zu hoh.Preisen

Arthur Echwaedt , r
Bnchhdlg. u. Anl qnar at i
Rheiiiftr. 43. Tfl . 6089. |

Porzellan, Glas
Waschgarnituren

iU kaufen gesucht.
Riuke. Nero str. 39-

KöntroÜkMe
National ) m. Tasten üb.
.00 Mk . gesucht gegen
>ar. Off. mit Preis an
llsred Maurath . Frank-
urt am Warn . Neue

1133
Gut erb. Klapier

uzsartig. gegen g. Be-
llung zu kaufen ge-

und Portieren
erhalten ) zu kaufen

ht. Jacoüy . Dotz-

Stafseler
. Off. mit Preis
393 Taabl .-Verlag.
Brautpaar ^ ^ebr. aut erh.. best.

. Schlafzimmer u.
Angebote bitte

Möbel-Ankauf.
Schlafzim., Wohnzim .,

peisez., Salon, Fromden-
iin., Polsterm, , Tenpiche,
owio Einzelmöbel aller
lrt zu kaufen gesucht.

Julius Jäger,
HeVnenstraÜe 13, 1.

Telephon 5047.
üMTSit ^niökl
Wäsche u . Gardinen zu
lUulKll -MOIHUilt HvU.
_ Bcilsteia ^SeLanplatz^ö.
HWÄ -Änkauf
Suche Möbel für Pens -

Einrichtung , sow. einzelne
Möbel aller Art.

SÄm ar z. Roonstr . 13.Gutes
Speisezimmer

»„ fn„w „emcht. Sehr.
Preisangabe

erbeten an E . Schmitt.
a> NI 9

Gut erb. Mah «tz.-Bett

(2.27 X 0,9H>;
ile. v. Lenke,

"Junges Brautpaar sucht

Waldeck. Mainz,
Hafenstr,

1
Hafenstr 2_
-2 | ä)iüf . M \m

mit Patent -Rabmen und
Matratzen , polierter kl.
Z ' mmertifch zu kaufen ge¬
sucht. Osferten nur mit
Preisangaben an

Blobrl , Goldgaste 13.
Kleiderichr. zu kaustgenNiiik, Lniienitrokle 7

SÄlafzim .-Einrrchtuug
mit 2 Metallbetten evrl.
weiß. od. einzelne Schlat-
zimmer-Movel zu kaufen
ges. Wallenfels . Serrn-
gartsnttraße 14. 2.

Mstratzen.kMgraW.
st>w. Polstermöbel . wenn
auch def.. kauft Boucher.
Zlücherstraßef
rSofjTTl - .. . ..

aus Prioatband zu kam.
lesucht. Angebote . an
Bonboeffer . Biebricher
Straße 39.__

Gebrauchter ltiir
Kleiderschrank

zu kaufen ges, TrouchonNeugasse 4. Laden.
Kinderitühlchrn

zu kaufen gejucht. Kirsten
Schornbor ststr. 7. T . 4074

Krankensahrstuhll
gut erbalt ., zu kaufen ges
Schille rstraße 7.  Biebrich

Sitzbabcwanne.
gut erhalten , zu kaufen
gestickt. Offert , mit Preis
Miiller -Reichel. Sckeffel-
stroße 3.  _
Schneider büfts
(Größe 46) zu kaufen ge-
iuckt Nerotal 35.

»WsllmWr
zu kaufen gesucht. Off. u.
K.  384 an d. Tagbl .-B,

Gute Nähmaschine.
Rund - oder Sckwingschiff.
taust Jgelsbach . Kirch-
gafsr 20, 3._

Suche gebrauchte
Strickmaschinen

von 35 cm tjis 70 cm. Näh,
im Taabl .-Verlag.

EestichtHerren' und Da»
MÄiM

mit u. ohne Bereifung,
schmi dt. Port str . 13. M tb.
'Herren- «. Damen -Rad
k. Mayer . Wellritzstr. 27.

Gebrarrchtes
Herren - u. Danrensahrr.
mit Freilauf zu kaufe«)
gesucht. Blume . Neu-
bcrg 4. Zimmer 26. j

Gut erü. Kacheloseu
zu kaufen gesucht, .ruchsHerrngartenstraße 12.

Gut erhaltener kleiner
Dauerbrandofen

zu kaufen gesucht. Ang,
an Lange. Herderstr. 17,
1 St ., erbeten.
Groß. Bildergläser

kaust H. RriÄard.
_Taun usst raß e 18 ._ I

Massive hölzerne
Halle

geschlossen, mit Dach,
möglichst mit Holzfuß¬
boden u. Fenst.. gesucht.
Telephon 2017. von 8 bis
12 und 8—6.

W .,Mü1 ..ßA
W , MD .-Ml
zu kaufen gluckt.

Iol Lang. ,
z. Zt. Pariser Hof.

Ente 25-Liter-

Ksrhslaschen
von Wein u. Branntip ..
zum Versand geeignet,
geiuckt Eniser Str . 40,J

SKÄs, Papier
Flaschen. Felle , NeAtuch-
abfälle . Metalle kauft
D Eivver . Riehl str. 11.

' P art . Tel . 4878. ?

glöfip , LAW
Eisen, Papier , Metalle,

Kl !ö «llA M
kauft «. holt ab , euch auSw.,

S . Sipper
Oranienstr. 23. Tel. 347 !.

Grummet a. d^ H. ge?.
Roonstraße 12. Laden.

In guter Lage Wiesbadens

■fiplÄi leli MN ■
am liebsten Modewaren oder Nutz-

evontl. verwandte Branchen. Leeres Ladenlokal
auch erwün 'chs. Offerten mit nähere» Angeben erbeten
an TeXtililvcrren -Haus Coblenz , Marktstr . 9

Uhren, Gold- und Silbersachen,
mr  Siilfante ~sm  tauft

N. WMM,MKWkchsI !,WU
Zahngeblsfe , Holzbrandftifte , Pkatin -, Gold - und

Srldrrfachen , Uhren , Schmuck, Pfandscheine
§äir Brillanten

kauft als Fachmann höchstzahlend und gewifienhait -i
Go(d-. u. Sitverfchmiede-Werkstatt M . Schäflsin
Obere Webergasse (Bitte a. Hausnummerz . acht.1

Ie !i
zahle

per - - — - -—
für Hclzbreimsfifte bis TS
für Ttiermokaiifer bis 15©

Ferner bitte nicht lrüher verkau fen :

DM" ErillaiiteM , "MD
PSafäsa» Gold - u. Silbersadien , Pclse,
Herress -, Damen - u. KInderM . etc.

bevor Sie mein Angebot ehört haben.
it IU - »a 27  Wagemannstr . 27

|SH1*0 BF 1183 ay 4424 Telephon 4424.
Achten Sie bittea«f Namenu. Nr. *27 .

Stutzflügel
oder gutes Piano , nur von Privat gegen bar zu kaust»
gesucht. Offerten erbeten H. Zchock, Jahnstraße 34, l-

Telephon 2993. ,

Alt-Eisen, Metalle , Lumpen,
WoLlgestr., Neutuch adsalle,
Papier »Akten, GeschastsLücher
(Garantie für Einstampfen),

Knochen usW.
zahlt

Gausr &  Hiss.

7 vKtlMstlch7o
Me WerHerstkl!̂ 8. Alephon

Bestellungen werden Prompt abgeüolt. 1
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Damenhüte
Bringen Sie schon jetzt Ihre Höte

zum Umpressen

Die neuesten Formen
s!nd jetzt da!

Mein Prinzip schön, gut und billig
Lieferung schon in einigen Tagen

Modehaus
ULLMANN

Nup Kinchgasse 2i.

für die 36. Woche
fern 30. August bis 3. September 1920.

250 sr Hafersloüen . z. Preise v. 110 Pf . ie 2501 g
1 Brief Saccharin . z. Preise v. 55 Pf . \t  Brief

Sonderverteilung
für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:

250e Hafermehl in Paketen z. Preise v. 110 Pf . je Paket
von Donnerstag bis Samstag in den Milchner,
leilungssiellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltsausweises.

Mitteilung.
Fleisch. Im Laufe der Woche ergeht noch besondere

Bekanntmachung darüler . F 263
Wiesbaden , den 29. August 1920. Der Magistrat.

Brennstoffe für Gewerbe und Berufe.
Die Marke 6 der Brennstosfkarte für Gewerbe

und Berufe wird sofort zur Belieferung freigegeben.
I !e Gewerbekarlen sind zur Gültigstcmpelung der
Marke beim Kohlenamt (Schalter für Gewerbe) vor-
zulegen. F 263

Wiesbaden , den 28. August 1320.
Der Magistrat.

Pferde-Anmeldung
für die Haferbelieferung.
Die im hiesigen Stadtkreis wohnhaften Tierhalter

Nrdsn hiermit aufgesvrdert, ihre Pferde bis spätestens
Tienstaa , Len Sk. Ausrrst ds . Js . leim Stadt.
Ktttermiöelamt, ch-m- Museum, Zimmer 58 anzu-
meiden. Es wird ausdrücklichdarauf aufmerksam gc-
macht, daß nicht angemeldete Pferde von der Belieferung
mit Hafer im Wirtfchaftsfahre 1620 ausgeschlossen sind.

Wiesbaden , den 26. August 1920. F 263
Der Magistrat.

Vetr. Wohnungsnot.
Wir warnen dringend, Wohnungen ohne unsere

Genehmigung zu vermieten und zu beziehen. Zu Un¬
recht bezogene Wohnungen werden von jetzt ab aus¬
nahmslos polizeilich geräumt . Außerdem haben Wer-
Mieter und Mieter, gerichtliche Bestrafung zu gewärtigen.

Wiesbaden , den 26. August 1920. F 263
StLdtksches Wohnungsamt.

Pfand -Verkauf.
Am Montag , den 30. August 1820, vormittags

10 Uhr, werde ich im Versteigerungslokal
Helenenstratze 25

33 Ulm fontsenf.Milch mit Asse, s48 Dosen
48 Kisten Mens.Milch„Flamingo",ä48 Dosen
gemäß§ 373 HGB . auf Rechnung dessen, den es an-
geht, öffentlich gegen Barzahlung versteigern.

Belte
kGerichtsvollzieher, Mdesheimer Straße 33.

NB. Die kondensierte Milch mit Kaffee ist besonders
für Hotels, Pensionen und Kaffees geeignet._

Ctiisi ifBiail ul Pi
Marl Dörings , Wiesbaden

Fabrik : Drudesistraße K» Telephon . 6149 n . 5270.
Läden:  Weißenburgstraße 12 und Schwalbaclier Straße 9.

Reinigen und Färben sämtlicher Damen - u. Herren-
" '' ■  Garderoben , Gesslischnftstoiletten , Möbel- u . Deko-
——  rationsstoffen , Teppichen etc . 2SZS

11 i Tadellose Ausführung :: Schnellste Lieferung r: Solide Preise — -
TSeella Bedienung . Aul Wunsch Freie Abholung u. Belieferung.

eczählen a [ich auf dem DacheDiamarUine
ifl jelzZ rviedec

der beite SchjjhyjuJx
3öi>i.JZuäJtazctoi jneLla US. FSO

Bekanntmachung.
Im Wege der freiwilligen Versteigerung werden

out Antrag der Eheleute Architekt Karl Dormann
W Wiesbaden die im Grundbuch von Dotzheim
«and 47. Blatt 1240. und Band 50. Blatt 1248
eingetragenen Grundstücke in einer Eesamtgroße
von 1.20 Hektar am

^ iDrunojiuae itno m ocu
OM Margarethenweg . in der Futterhefe rm Grau
roth. ober dem Winzengarten , am Marfchallermad.
>n den Untergärten , in den nassen Aeckern. rm Esel
Pn roten Stock, links dem eifernen Turmad .. m der
Vchtengewann. in der Neuwellritz und in der
"tzengewann . . . . '. .

Die Versteigerungsbedingungen und die die
Mundstückebetr . Nachweisungen können bei dem
^ " Sgerickit eingeseben werden. „

Dotzheim, den 19. August 1920. F~33
0, , Svorkhorft . Ortsgerrchtsvoriteber.

T.schließend an obige Berstergerung werden
etelchfalls freiwillig ausgeboten : „ ~ ,
1 Acker am Babnbof Dotzherm. ca. 3o Ruten
, ä??ent. mit Gleisanschluß) '
5 Mer Radgewann , ca. 38 Ruten.

c. .. Acker Radgewann , ca. 38 Ruten.derdem nächst. Nähe des Euterbabnhofs Wiesbaden
^ (West) . Grenze ' Wiesbaden -Biebrrch-Dotzherm.

Mittwoch, den 1. Leptem-er. von vorm . 10 Uhr
lasse ich wegen GefchäftS-AuslSfung «»ehrere kam-

h »te Zre bhänfer. gegen 800 Fcnfter. 300- 400 qm
L ? «er. und Rohglas , einen achtgUedcrigen Hontf - -

e . viel Seizmtgsrohr , Pflanzenbeitände . Alt-
-atkrial . Töpfe und sonstiges Inventar verftei -er« .

Erbach im Rheinga«, den 28. August 1820.
G. Thomas, Gärinereibesitzer.
Dkm« Noten

;rnen Erwachsene in 2—3 Monaten flott Klavier
Pfelen (System P. A. Fay ). in wenigen Stunden
Pielt  man Lieder , Tänze , Opern , Operetten , sowie
^neuesten Tänze Foxtrott , Boston , Twostep ..
^ich. Sittinger , Detzheimer Str. öS, II.

Wesen Auflösung
meines Gesdiäffis
findet vom 30 . August bis einsdil . 7 . September

Umverkaiig
sömflicher Papier -u .Schreibwaren
für Büro , Schule und Privaf gebrauch
zu bedeudend herabgeseftlen

Preisen statt.

Herrn. SAellerafeerg !*
IBisdi * sä. P ©pl ©rlB ®!m*Iinng

. . ■ -. Kirchgasse 1. . — -=

Bert hold Jacoby
Internationale und überseeische Möbeltransporte

Niederlassung WIESBADEN
Dotzheimer Straße 57 , Ecke Werderstra .Te (Am Bismarckring)

Telephone : 650 und 4010.

Stadt - und Fern - Umzüge.
Spedition x Lagerung.

Stammhaus : Hamburg . 922
Niederlassungen : Wien :: Paris :: London :: New- York :: Wiesbaden.

Walte *»
Hinnenberg

Jnstal lat io nsgeschäft

Elektrotechnik
O«'osse n, la 9 p e

Beleuchtungskörpern
Heiz -u . Hoch -Apparaten

Anfertigung von
seidenen Lampentchirmen
nach eigenen u.gegebenen Entwürfen

Wiesbaden
langg aj,e t%

- Telefon»
^ »5 u .6^9 d

«.oUez.örperiormen erhält man durch den Gebrauch de»

„Oriental. Kraftpulvers"
H Pal « 7.50 WL 9-7

tzcmptnisdrrlage: SHützentzoi-Äpothele, Langgasjr 11.

GroheMdiiiar-
versteigerung.

WM WMg. M. MM ff..
vormittags 9 'A Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags wegen vollständiger
Ausgabe des Haushalts im Haufe

2 ElemmWe2,fort,
Dahier

nachfolgend verzeichnete Mobilien öffentlich frei»
willig meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:

2 gut erhaltene komvl. Betten . 2 Waschtischs
mit Spiegel und Marmor . 1 Nachttisch, drei
Handtuchhalter , drei 1- u. 2tür . Kleiderfchränle.
1 Schreibtisch. 1 Ausziehtisch. 6 Stühle , ein
Rauchtisch. Etageren . 2 Chaiselongues , runde,
viereckige Bauern - und Serviertische . Konsolen,
1 Trumeauspirael . Ständer mit Figur . Fenster-
und Türvortieren . Tischdecken. 1 Liegestuhl , ver¬
schiedene Bilder . 1 Easlüster,

1 komplette Küche,
bestehend aus : 1 Küchenschrank, 2 Tischen, zwei
Stühlen . 2 Wandbrettern . 1 Gasherd . 1 Eis¬
schrank. verschied. Wäsche, sowie eine Anzahl
versch. Küchengsschrrr und Hanshaltungsgerate.

Besichtigung vor der Versteigerung.

Wiesbadener Aukiionshaus
Willy Wink,

Auktionator und Tarator.
(Handelsgerichtlich eingetragen .)

Luisenstraße 43. Wiesbaden . Televbon 5207.

Mobiliar-
Versteigerung.

%n Wiüi,m i.Sfyfntec 1926,
vormittags 9% Ahr beginnend(ohne Pause),
versteigern wir zufolge Auftrags und Wegzugs
in unserem Versteigerungslokal

3 Etiftstratze3
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar-
und HaushUtungsgegenstände:

I. ISÄMlMez SliKIEt
ii. 1MW» er
ui. 1MWlilW SkNMiMN
iv. i wUWi-z« mit KWiS
V. 1USWM NO !!WI WUMj

VI. I WWM -MIW
vn. WM S« NW.

Ferner kommen zum Ausgebot:
1- u. 2-tür . Kleidsrschränke, Kommode und
Waschkommode, 1 Rollpult , Näh - u. Spiel¬
tische, Trumeau - u. andere Spiegel , 2 Flur-
Garderoben (eichen u. nußb.), Damen -Schreib-
tisch, Stühle , 3 Regulatoren , 1 Garuit ., be¬
stehend aus I Sosa , 2 Sesseln , 6 Polsterstühlen,
Diwan und Chaiselongue, 1 Wiener Sessel,
1 schmiede:?. Ampe', mehr . Lüster für Gas
und elek r ., 1 Gasbadeofen , großer Posten
Bilder , Plüsch-Portieren , Tischdecken, mehrere
Betten - u. Deckbetten, große Partie Glas-,
Porzellan - und Küchengeräte

meistbietend gegen sofortige Barzahlung.
Besichtigung in den Geschäftsstunden

von 9—12 u. 3—6 Uhr.

MsIsMlii.jisittsSMMSslgM
Auktionatoren u. Taratoren

Telephon
SS1S z KUH 3 x3KäSn
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Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf die beim Abschluß der letzt-

iahrigen Jmpsliste verbliebene grobe Anzahl unge-
imvfter Impflinge und die den Angehörigen er¬
wachsenden Weiterungen werden hiermit noch fol¬
gende öffentliche unentgeltliche Impftermine im Ge¬
bäude der ehemaligen Offizier -Sveiseanstalt . Dotz-
oeimer Straße 3. anberaumt:

») zur Wiederimpfung:
am 1. September für Wiederimpflrnge:

b) zur Erstimpfung:
am 2. September für die in den Monaten

Januar , Februar . März , Avril . Mai und
Juni geborenen Kinder:

am 3. September für die in den Monaten
Juli . August, September , Oktober, Novbr,
und Dezember geborenen Kinder.

Jmpfvflichtig sind alle im Jahre 1919 und früher
geborenen Kinder , soweit sie nicht bereits mit Erfolg
geimpft worden sind oder nach ärztlichem Zeugnis
die natürlichen Blattern überstanden haben , ferner
diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen
Krankheit zurückgestellt oder der Impfung vor¬
schriftswidrig entzogen worden sind.

Wiederimpfpflichtig sind alle im Jahre 1908 ge¬
borenen Kinder , sofern sie Zöglinge einer öffent¬
lichen Lehranstalt oder einer Privatschule sind unter
denselben Voraussetzungen wie vorstehend.

um 5K Uhr nach-
Jemeininden,

Ich mache noch besonders darauf aufmerksam, daß
in diesen Impfterminen auch Kinder , welche wegen

miti_bkeit oder Krankheit — keiner ansteckenden
im laufenden Jahre nicht geimpft werden konn¬

ten und deshalb zurückgestellt werden mutzten, vor-
gestellt werden können.

Ferner sind alle diejenigen Impflinge u. Wieder¬
impflinge vorzustellen, die in diesem Jahre bereits
ohne Erfolg geimpft worden find.

Für Kinder aus Häusern , in welchen ansteckende
Krankheiten , insbesondere Scharlach, Masern , Diph¬
therie . Krouv . Keuchhusten. Flecktyphus und rosen¬
artige Entzündungen im Lause des Jahres geherrscht
haben , zur Zeit der Impfung aber erloschen sind
finden die Impfungen statt:

am 6. September für Wiederimpflinge,
am 7. September für Erstimpflinge.
Nachschautermine wie vor angegeben.

Auf die Vorschrift , nach welcher die Eltern des
Impflings oder deren Vertreter dem Jmpfarzt vor
der Ausführung der Impfung über frühere oder
noch bestehende Krankheiten des Kindes Mitteilung
zu machen haben , und die Kinder zum Impftermine
mit rein gewaschenem Körper und mit reinen Klei¬
dern gebracht werden müssen, wird noch besonders
hingewiesen.

Im klebrigen wird bemerkt, daß neben den amt¬
lich angestellten Jmpfärzten auch jeder approbierte
Privatarzt zur Vornahme von Impfungen berech¬
tigt llt. — Schließlich mache ich darauf aufmerksam
daß Abimpfungen von Arm zu Arm nickt stattsinden
und dah der zur Verwendung gelangende Impfstoff
aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Tassel bezogen
wird.

Wiesbaden , den 2. August 1920.
Der Polizeipräsident . Krause.

KW-Il.WMGK -MckL
Wir empfehlen den Wiesbadener Haus¬

besitzern. insbesondere unseren Mitgliedern.
mit der Bezahlung der in den letzten Tagen
zugestellten Anforderungen für die Sandsang-
reinkgung für die Zeit bis zum 31. März 1921
noch zurückzuhalten. Es sind Verhandlungen
mit dem Magistrat über die Art der Be>
zahlungsrsgelung im Gange und werden wir
über dieselbe in der Presse oder in der nächsten
Versammlung Mitteilung machen. F382

Der Vorstand.

Kühl’5 Z&hü'jltelier
^Telephon 2577 IDissbaden Telephon 2577

Schroalbacher Str. 52, Scke IDellritzslraUu.
Sprechstunde:

von 9—5 ‘Uhr, Sonntags von 9—11 Tlhr.
ön den meisten F̂ällen

Garantier; schmerzloses Zahnziehen,
feinste <?old - nnd fKaufschukarbeilan.

£chonendsfe Behandlung . —Sfltäß. 9reise.

Achtung ! Sehr wichtig
für Verkäufer/

Kaufe zu den höchsten Tagespreisen:
Brillanten , Platin , Gold , Zahngebisse,
sowie sämtliche Silber - Gegenstände.

Hl.Krasno&orski,Bleichsfr.28,
Uhrmacher u . Juwelier.

Wiesbadener Tagblatk. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 403.

Haul », Blasen*
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Ein -pritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyplllIlS-
Behandlung nach den
neuest , wissen,schafti.

Methoden
ohne Benifsstörnng

Aufkiär . Broschüre No. 5 a diskret verschl.
Mk . 3 .— (Nachnahme). F132

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M„ Kethmannstrasse 58, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 81)58.

Täglich 11-1, 3-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Schmierseife
Frkedensqualität , großer Posten, auch geteilt, in
Holzlübeln zu 23 und 46 kg abzugeben.

Bruno Kurre & Cie.
Telephon 6691 chem. Fabrik Bismarckring 6.

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT FÜR

BILDENDE KUNST.

Juli — Oktober 1920

GEDÄCHTNIS¬
AUSSTELLUNG

AUGUST MACKE f

Kollektionen von f207
HILKER , JUTZ , LEHMBRUCK,

SCHINNERER , TRUMM.

NEUES MUSEUM WIESBADEN
AUSSER MONTAGS TÄGLICH

VON 10—1 UHR UND 8—5 UHR GEÖFFNET.

nfiS«! Voranzeige!
Sonntag , de« 5., Montag , den 8. und Sonntag,

de« 12. September:
Großes Kirchweihfest mit Festzug.

Auslosung des Kerbehammels.

!!Kloppenheimer Kerb!!
Heute und morgen : «US f KsrWSZUg !

fW*  Prima Apfelwein.Es ladet ein
Gastwirt Gotzmann,

„Zur Rose ".

Wng.MM-Velöins.fcöoöen».lllllgegenh.
Heute Sonntag , de« 29. August findet unser

Sommersest mit Tanz
Anfang 4 Nhr nachm., im Restaurant „Zur Waldluft " ,
Platter Straße , statt. Hierzu laven wir unsere Mit¬
glieder nebst Familie und alle Freunde des Vereins
ergebenst ein. Der Borstand.

'Msthllk-Mki»!M ÄWrä
Sonntag , den 29. August 1920:

Miitü-Hißftam WkksW
lSaalbn « „ Drei Kronen ' )

bestehend in Kunst- und Schulre-gensahre «, Nnlcr-
haltung und Da» -,.

ES ladet höflichst ein Der Vorstand.

Klub „Rheinfels ", Wiesbaden.
Heute Sonntag , den 29. August d. I ., nachm, von

4 Uhr ab,  im „Deutschen Hof", Golögasse 4, hier:
MT Großes Sommerfest

bestehend in Unterhaltung u. Tanz niw.
Hierzu ladet die Gesamt-Mitgliedlchaft sowie Freunde

und Gönner des Klubs herzl. ein Der Borstand.
NB . Die Veranstaltung findet bei jeder Witterun i statt.

Tanzschule I . Mühlhöfer.
Heute Sonntag , 29. August:

M HM Jur Me“.
6 Mann Musik. Eintritt 50 Pfg.

Gäste willkommen.

Täglich süßer und rauscher

Apfelmost.
Schierstein. Gasthaus „Reichsapfel ".

Daselbst ist eine mittelgroße Holzkelter zu verkaufen.

^Speisezimmer
HAm ?n7imtTHerrenzimmer

Sohlafzimmer
Küchen

Einzel-Möbel
:: in bekannt guten Qualitäten , : :
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

JeanMeinecke » Möbelgeschäft
Schwalbuchcr Straße 48/50,
:: Ecke Wellritzstraße 2. :: 987

orgen Sonntag:Großes. ' ,
Preiskegelq
auf der ff. Bahn, Bür
ho?, Michclsberq 'lr-
1. Preis 125.— Mk. s.
nnd andere wertroil,
Preise. Anfang 8 üb,
vormittags.

Cafs-Restaisrant
iBFllli -l
am ScfciäfeH ' sito

bei Wiesbaden,
Ab Lahnstr , ü. Far-aneri

1 St. 20 Min.

Mm. Metsl&pj
empfiehlt stets

frischen Zwetschrn-K«
«. süßen Apfelmost.

_ Inh K. Cb ri

Mk AN«
u. rauscher täglib fM
1 Ltr. 2.50 üb. d. Ctr' '

„Deutsche Eiche"
R. Seichert, Wörthftr.  h.

Apfelmost.
MsslhMv . M»

„Gasthaus Nheinbtili»
(Vogelnest) 10 Min. «
Bierstadter, 3 Min. »

Eonnrnberger Friedtos.

Loirerer'r
Apfelwe!«

eine hervorragende Qual

7 , FMe 1 . 3,HsmisA Wv -üreWlMmekM
DotzHeimerStraße 20

IM mssst üWMle jeder« A. Dirissslsz
Bi!' Wd Uslildeil« VW« . ' Mbr.chi.ir—I

ohjne Glas und Steuer,
bei Mehrabriahma billiger;

TanzschuleM. Kaplan.
üirliMtr» »— > in Rambach

„Zur Waldlust ".
Privatst . : Jederzeit in alten und mod. Tänzen.

Wohnung : Blücherstratze lk.

Hunde - Kuchen
empfiehlt die

Schloß - Drogerie Sichert , Marktstraße 9.

[nto-OerniütangeH
H. Heuser

Tel. 4050 Drudenstraße 6.
Offene u. geschlossene Privatautos.

Äufolaxamefer.

nahe der Nikolasstr -'1

Zigarren
nur erftflafi .. zu verk
Näh Langsdorf . Cent
'Strohe 40 ._

Prima
Ach ' u . EiimW
sowie Aepfel all . Sorten
vreisw . zu verk. Kesla
Wettendstr aste 38.

MrsiîMedersM
Karbid.

Karbid -Lamven -Brenn«
Wiesbadener Fahrrad-
Cekellschaft m b. ö..

Adoliitratze 1.
Korbmöbel!

Empf. Peddigrohrwöde!
von 200 Akk an u. L>e
stüble von 250 M , H
K. Lab. Mohren . Rom-
berg 9. Nur eia. AntzU!

Eig. Fabrikats.

schwarz — emaill.
und «Majolika.

Wasch - und
Ohstkessel.
Herdreparaturen.

Meiaii11, Weyastd , Lothringer Str. 28.
■ ii . . . ■■■■■. . . . .

Frau KochanoWskan-k/'LÄ'»«.
Vornehmer Tanzkursus

moderner Tanzzirkel
beginnt am 15. September für Anfänger u. Vor¬
geschrittene . Unterricht in den allerneuesten
Gesellschafts -Tänzen . — Anmeldungen täglich
von 6—7 Uhr nachmittags , Hotel Wilhelma.

Mfll WtzklA. MW LH.
Trotze Tanzbelustigung

Sonntag , 29. August.

Holzkohlen
frisch eingetroffen,

empfiehlt billig
« . Wnttke.

18 Noonstratze Iv-
Mein Büro

z. Annahme v Pfände»
in Gold. Silber F
Juwelen für d. st ad tu«
Leihhaus befind, stckl«?
Michelsberg 11.1

Tbr^ Klee^ Juweliu^

19  Ir Mm  al
Br. Schlesisger

Ohren -,Nas .-,Halsarit
Wilhelmstraßo 30.

Gäste willkommen,

Dorheim
Gartenkaffee Panorama

Endstation Panoramaweg.
Wiener Kaffee . — Berühmte Kuchenbäckcrel.

!! Rauenthaler Nachkerb!!
Perle veS RhcinganeS!

‘iJÄ *„Rheingauer Hof"
grvtze Tanzmusik statt.

Kaffee und Kuchen. — Meine, eignes Wachstum.
— Reichhaltige Speisekarte . —

Es ladet ergebenst ein Frau Franz Weber.

werden Damen und Herren unter Leitung eines
O.-Regisieurs ausgebi bet, die während und nach der
Ausbildung bei Ausnahmen Mitwirken können. Offerten,
wenn möglich mit Bild, unt . F . 395 a. d. Tagbl. Verl.

Näh -Kurse.
Gebe Damen Gelegenheit sich ihre
Garderobe bei mir selbst anzufertigen

A . Laurent - 'Wieinert
13 Herrngartenstrasse 13.

BW.Bi
3 Adolfstratze 3.

Täglich frischer
npfelmoil.

MMW
vorrätig im
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preiswerte
Angebote

Matratzen
Seegrasfüllung , 3teil . ,
mit Keil , tnc

Mk. 375, 330, 1/3.
Wollfüllung , 3teil .,
mit Keil , nnn __

Mk. 475, 425, UUl).
Roßhaar - u. Kapok¬
matratzen nne

von Mk. / /fl - an

Wiesbadener TagMaLL.

ĵ folzbettsteüsn von Mk. 100.— an
Mstallbsttsteilen„ 65.— an
Kinderbetten„ „ 110.— an
la ia Bettfedern 45, 35, 25, 15, 8.-
ßeckbetten von Mk. 285— an
Kissen „ „ 80.— an
Patentmatratzen.. 85.— an

Morgen-Ausgabe. Erstes Watt . Seite 7.

MensinriGhtungen
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

jetzt
bedeutend im Preise

herabgesetzt.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kan . Gold 750
14 kar . Gold 585

Mähe!-und Bettsn-Spezialhaus

Buchdohl
Wiesbaden4 Bärenstr. 4.

18 kar. Boid 333 gestempelt138.- an

Bok
fenorme Auswahl stets am hager.

70 Kirchgasse 70
gegen üb. Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6133 . 968

Erklärung!
Erkläre hiermit, daß ich mein Ladengeschäft

am Sedauplatz anfgcgebe« habe und befinde mich
jetzt mit meiner Werkstätte, in welcher Uhren,
Grammophone , Musikwerke «sw. zu staunend
billigen Preisen repariert werden, Bleichste . 36.

KL. Martin.

Anton Vollmer
Naturheilkundiger

diplomiert auf der freien Hochschule für Naturheilkunde
in Berlin , früh. Assistent berühmter Berliner Naturärzte,

Rheinftr . 24. Sprechzeit9—11 3—5 Uhr.
>Spezialität : Innere und Nervenleiden ! am

Laboratorium f. Urin», Blut» u. Sputumuntersuchungen.
Volkstümliche Preise! Dauererfolge!

Ad Kager Wiesbaden lielerbar:
Dre &s ärosiim ©teure:

2 Stück k 0,5 PS . 220/3-0 Volt
1 » » 1,6 * 120/210 *
2 » » 3,8 » 120/210 »
1 » » 2 » 220/380 »

Gleichstrommotors:
1 Stück i 0,6 PS. 110 Volt
1 » > 1 • 110 »
1 » » 3 » 220 »

Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft
Wiesbaden , Helenenstraße 26.

Schreibmaschinen,
Garantie - Farbbänder,
Ia Qualität , empfiehlt:

Schreibmascfainen -MÜIler,
Telephon 4851. Bertramstraße 20.

Habe in großer Auswahl anzubieten:
Flügel — Pianinos
SS Harmoniums £5

nur beste Qualitätsinstrumente zu vorteilhaft n
Preisen . 1006

•tSST  jCeisrieh Schfitte«
Gasgefüllte Lampen

Eris &ffalr jetzt : Luisenstr . 23 , gegenüber
i adlUKlj dem Realgymnasium . Telephon 747.

Gläre ÖReuter
9hilippsbergstr . 20, 9art ., langj . Dirshtrics in
1. Rausern , empfiehlt sich im ‘Rnfertigen oon

©amengarderobe.

Möbel.
Ich Habe meine Preise

von Heute an ganz be¬
deutend berabaeseßt und
verkaufe ich sämtliche in
tn. Nager habende Möbel.
Betten . Polsterwaren u-
dcrgl . zu dem weitmögl.
Entgegenkommen. Ich be¬
merke noch, daß ich in
Lveiienm .-. Herrenzim -,
Wobmim .- Scklafnm .- u.
Küchen-Einricktungen «r.
Auswahl in solider Aus¬
führung am Laaer habe
gleichzeitig in Sofas und
Chaiselongues.

MöbelhausI . Fuhr
§4 Bleickktraße 34.

Telephon 2737.
1» trockenes

Buchenholz
trockenes Eichenholz, vor¬
jährige Fällung . Kiefern¬
holz. trocken, für Ofen- u.
Zentralheizungen , marken¬
freie Bulkus -Briketts in

?fuhren und Waggon-adungen verkauft
S . Emmrrt.

Hochstraße 5. 1. Stock.

üiast IXarisn!

Die Qsburt ihrer Cochtsr

^Ruth© orothea
zeigen hocherfreut an

^dolf ^ lumsnthal und *? rau
Orma , geb . 95oser,ihal.

!Humbo!dtstra |5e 5. 27. ‘Rugusf 1920.

Anna Reifh
Wilhelm Aglasfer

Verlobte.
Wiesbaden

Rauenfhaler Straße 8 . RIehlsfraße 7.

Statt Karten.
Ihre Vermählung gehen hierdurch bekannt

Baron Fritz von Klopmann
Baronin Lore von Klopmann

geb . Heinzerling.
Wiesbaden, 28. August 1920-

Hrabörnkmalu
| Zrie-hofs-Runj il

iMesbaüen|
H TtänSigs stnssteUlms- Mesivsstroste r p. | §

969

Schön- rolle Körverform,
d. unsere oriental . Kraft¬
pillen . a. für Rekonvalesz.
u. Schwache, vreisgekrönt.
«old. Medaillen u. Ehreu-
divl. in 6—3 Wochen bis
SO  Pfd . Zun ., garant . un-
ichädl. Aerztl . empf. Str.
reell ! Biele Dankschr. Pr.
Dose 100 St . 6 Mk. Bost-
anweis. od. Nackm. Fabrik
D . Kranz Steiner u. Ca.,
G.m.b.H.. Berlin W. 30/79

Mit Hilfe diverser Untervertreter , mit etwa'
10000 Mk. bar und dem Alleinvertrieb meines
gef. gesch. Einbruch- und Dicbes-Melder „Harras"
sind nach den bisherigen Erfolgen geschätzt, ohne
jedes Risiko (innerhalb 4 Wochen verk. ein Herr
in Berlin 10000 und ein ander r in Frkf. 2000
Apparate ) in aller Kürze je nach Bezirk 30-, 50» n.

IW 000 Mark ^135
zu verdien. £ ff. m. Ang. des verfügb. Kap. u. der

^Sprechz. u. F. B. F . 4406 an St. Masse. Franks . a.M^

Beteiligung.
Zur Ausbeutung eines pat -ntamtlich geschützten, sehr

rntablen Artikels wird von Erfinder stiller

Teilhaber gesucht
nt 80—100 Mille. Derselbe kann sich auch tätig
bteiligen durch Vertretung oder Leitung oon Filialen.
>oher Gewinn zugesichert. Offerten unter II. 694
" den T gb!.-Ver!ag erbeten.

Allein -Vertreter.
Für konkurrenzlosen, mehrfach pat .-amtllch ge¬

ritzten, in jedem Haushalt unentbehrl., verstetlbarcn
Kilchenherd -Sparrost

it garantiert 60"/, Brennmaterialerjparnis , der sich
kurzer Zeit nrehrfach bezahlt macht, ist dre Ver¬

jüng für den dortigen Bezirk zu vergeben,
sthrigen Nellektanten ist Gelegenheit geboten, i' ch
>t mäßigen Mitteln raschest eine aussichtsreiche Zu¬
nft zu sichern. Nur ernste Interessenten wollen
h melden unter K. Lu. 4270 an Rudolf Mvfse,
unoneen-Expedition, LudwigShafe« a. Rh. F135]

Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unser lieber
Sohn , Bruder und Schwager

Ernst Pfaff
plötzlich verschieden ist.

Die ttmrnM  Elternu. EesWPsr.
Wiesbaden , den 28. August 1920.

Wcstendstraße 32.

Die Beerdigung findet Dienstag, 33/4 Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhoses aus

statt.

Statt besonderer Anzeige.
(Verspätet. )

Am 22. d. Mts. verschieb in ihrer Vaterstadt
Iserlohn unsere lüde Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester, Schwägerin und Tante

grau Marie Hsvrecker
geb . Witte

nach kurzer Krankheit infolge Herzlähmung im
76. Lebensjahre.

Wiesbaden , den 28. August 1920.
Weinbergstraße 2.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Paul Hobrecker. Forstmeister,

Neuwiev a. Rh.
LiM Hobrecker, geb. Castringius.
Carl Hobrecker» Charlottenburg.
Margarete Hobrecker, geb. Liebrecht.

Todesanzeige.
Allen Freunden und Bekannten die Trauer¬

nachricht, daß meine liebe Schwester, unser
gutes, treues Zechen
nach langem, schwerem Leiden sanft ver¬
schieden ist. Dorchen Scherer , Schwester

Frau Bücher-Franke.
Wiesbaden , 26. August 1920.
Die Becrd gung findet am Montag , 30. Aug.,
nachmitt. 4-/ . Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Gegr. 1865. Tel. 266.
Beerdigungs-

Anstalten

Mett-PW
Firnra

ME Haiti)
Ellenbvgengasse 8.

Gr . Lager i» all . Arte« |
Holz, und

Metall-Särgen|
zu reellen Preisen.

Eigene Leichen-LSagen|
und Krauzwage«.

Lieferant re» Berel«» 1
für Feuerbestattung

Lieferant d. Beamten- s
Berel»».

Ihre vollzogene Vermählung geben hier¬
durch bekannt

Carl Uihlein und Frau
Lina , geb . Schneider.

Wiesbaden, im August 1920.
Weißenburg Straße 2.

Ihre Vermählung zeigen an

geb . Först.

Wtest >aden, .ao . Avugusf 1020
Oraniensfraße 12.

Ihre Vermählung geben bekannt

Karl Wintermeyer
Liesel Wintermeyer

geb. Becker.
Dotzheim. Wiesbaden

Hellmundstraße 26.

Philipp Schmidt
Grete Schmidt

geb. Engelleitner
Vermählte.

Wiesbaden, August 1920
Röderstraße 24.

Statt Karten!

Johanna Jacoby
in Fa . Wittgensteiner

Bernhard Schmal
Verlobte.

Wiesbaden
Langgasse 3.

Pirmasens , Pfalz
Alleestraße 7.

Die VERLOBUNG  meiner
Tochter IDA mit Herrn HEINZ
FLICK beehre ich mich anno¬
seigen.

GEORG JÄGER
Auktionator

Wiesbaden, Wellritzstraße 22, 1.

Meine VERLOBUNG  mit
Fräulein IDA JÄGER beehre
ich mich anzuzeigen.

HEINZ FLICK

Frankfurt a . M.

August 1920.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief nach langem , schwerem Leiden , um

3 Uhr nachmittags, im Alter von 71 Jahren meine innigst-
geliebte Frau , unsere treue Schwester , Schwägerin , ,Tante
und Großtante

Anna Künzel
geb. Grafe.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Johannes Künzel.

Wiesbaden , den 27. August 1920.
Bonn , Elberfeld . Godesberg . Heidelberg . Bremen.

Frankfurt a. M .. Berlin . Essen.
Die Beerdigung findet auf Wunsch der Entschlafenen

in aller Stille statt. 10u
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ferser Teppiche
Deutsche Teppiche

Läufer
Möbelstoffe

Ludwig Ganz / Uttiengesellschaft
Zweigniederlassung Wiesbaden

Wilhelmstrasse 12
Tel 6410.

^hervorragende /I uswahl bei billigsten / ’reisen.
fiusjührung ganzer Inneneinrichtungen.

Dekorationen

g»i g-ra & i "jrA*yVTrV ,!jrjnr ^ - r ‘r ‘fe‘Ja~a~h!T3 WJ ' g -a a t ,h,¥ 'bT n fe~a ,'M“lir*r S‘‘g 'S  “ Ta ' sw5 TmT 'i.

Gardinen l

*änris

jist-u. ?ilzkus Mslf Sehifier
Langgasse 1. Telephon 1547. Kirchgasse 43.

Neuanfertigung, Umarbeiten, Reparaturen
nach den neuesten Modellen.

Beste Ausführung . Billige Preise.
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager

in Pelzen. Hüten und Mützen.

Angenehmenerfrischenden Qeschmack er¬
reicht man durch Anwendung meines keim¬
tötenden, ärztlich empfohlenen

£uca%ptas-
Tfim &wüsaw

NaLcks ML. k -, 15-, 20.-.
Für leere Flaschen 5 % Oergüfung.

De. M. (Mk&Mm,
lüiesöacUn, K169

MkLelmstrasse 38. Temspr. 3007.

Wohnungs -Einrichtungen
in la Arbeit vorrätig und auf Bestellung.

Laden - Einrichtungen und Bauarbeiten
Karl Blumer & Sohn

Dotzheimer Strafte 61. Fernsprecher 113.

P @lzum (Bfiieifiun § en
Usleuainferftigiingen
werden fachgemäßu. billig ausgeführt, Weißfüchse
wie neu gereinigt. Moderne Pelzwaren aut Lager.

D. Brandis , Kürschnereiu. Pelzwaren,
Wiesbaden, Langgasse 39 , I. Tel. 2024.

IWem Sie elektrischel
Lieht-, Kraft- u. Signalanlagen5

¥m>  dien Übergang
Covercoat-MäntelM _ W _ MS_

fesche Macharten. Jt  fal Ui IdÜll JaISI

Karierte Mäntel
flotte Formen. jc

Jackenkleider
aus guten Stollen. jt ISS.

475.
475.

Imprägnierte Mäntel 57C_ W,
in Rips und Seide. M U £ U | M JUI

-145,-
Jackenkleider

aus besten Stoffen (lange Jacken) Jt II & Ul
' Wollene php

Taillen-Kleider„Old.
I *

Langgasse 32.
Fils* die Hausfrauen ! !
Wir liquidieren während einigen Tagen unser

natürl. getrockn. Hühnerei „Raymond“
zum Ausnahmepreis

von Mk. 68.— pro Schachtel ä 100 Eier.
Profitieren Siev. dies. Gelegenheit, da binnen kurzem
der Preis für die neue Produktion wieder erhöht wird!

Gineralveitr.:BARTHfLEMY,Wagemannstr.13,Wiesbaden.

s
s

$C

s

insbesondere Neuanfertigung,
Umarbeiten :: Reparaturen

aufgeführt haben wollen, so verlangen Sie die
Installation für Elektrotechnik

Heinrich Schäfer
Marktstraße 12, Entresol. Tel. 2537.

Beste Ausführung. Billige Preise.
Verkauf von Stoff - u. Seidenschirmen.

Anfertigung von gemachten
und eigenen Entwürfen.“ UUU CigCUCll jjuvn . . ^

WVtVWWWWWIAWWVIMYrtWiVUVL

chnittmuster
nach Mass.

ff Laurent -Fleinert
Hermgartenstrasse 13.

ungesalzen und koschere , in verschiedenen
Packungen frisch eingetroffen . Verkauf nur
an Wiederverkäufer und Großverbraucher.

Jos . Glock , Luxemburgstr.7.
Fernsprecher 4841.

SWMklIIllkll
alle Größen nach Maß.

Gustav Moklath,
46 Friedrichstraße 4«.

Fahrräder,
IZubehör-Ersatzteile, |

Pneumatiks.
Taschenlampen,

Batterien.
Feuerzeuge
liefert billigst

Eduard Lübke,
WeUrikstraße 80.
Telephon 1834.

la Batterien
für Taschenlampen.

Fahrradhaus Seel
Schwalbacher Straße 27.

Schuhe!
Herrensoblen von 30 Mk..
Damensoblen von 25 Mt.
an. Jede Reparatur , auch
Vorblättern u. Umarb .,
rasch u. billig.

Schuhmacherei Zackon.
Eustav -Adols -Stroße 12.

Telephon 5031.

8. Müllers Sdinittnuister-Ateller
Kapellenstraße 8, Part. 1

Jacketts u. Mäntel werd. n. neust. Journal geschnitten.
3MU Seltene Gelegen tat! Hut sŝa&gs Vorrat!

Herrenstoff ! Schöne Qualität
140 breit , Wert HO. —nur 65 .—Mk. p. Mtr.
Schwere Ware Satin ! la Qualität
100 cm breit , in blau-weiß getupft u. schwarz¬

weiß gestreift, für Schürzen und Kleider.
Taschentücher

la Qual., per Stück nur 2 .—•, 3 .—, 4 .— Mk.
Hosenträger mit Gummizügen
per Paar 1.—, 2 .—, 3, —, 5 .— Mk.

ganz aus Gummi , prima Qualität
per Paar nur 12 .—Mk., sehr preiswert.

Markt - und Einkaufstaschen
verschließbar, per Stück 2 .50 u. 4 .50 Mk.
Achtung! Aluminium , Achtung!
Kaffeelöffel . . . . per Stück 60 Pfg.

», bessere Ware „ 80 „
Eßlöffel u . Gabel „ 1.25 Mk.
6 Paar Schnürriemen zus. 1.20 Mk.
Preiswertes Angebot in ia Schokolade

Detailverkauf zu Engrospreisen.
Achtung! Seife ! Achtung!
1Stück Badeselfe nur4 .25 Mk., Kern¬
seife Ia Quai, zu Engrospreisen, ebenso viele
Toiletfenseifen und Rasierseife

Stange 2 .50 und 2 .95 Mk.
Echt franz . Eau de Cologne

per Flasche 6 .— und 8 .— Mk.
visävis Tagbiatt. Racinet Am Römertor 4.
Verkauf an Jedermann ! Telephon 2882.

Kochbrunnen-Rad
mit auswechselbarer Uebersetzng ist mir
U. Nr. 162465, 569382, 630405 Reichs-
Patent amtlich geschütztu. sofort lieferbar.
Reparaturen an allen Fahrrädern und
Nähmaschinen werden proinpt u. billig
auSgrfübrt , alle Ersatz - u. Zubehörteile am Laier.
Fr. Mayer , Mechaniker, WeNritzstr. 27 lHof T. Sah).

^JJfodemes
^IJmpressen

getrag. Domen-  u. ^Herren-SKüte.
Unerreichte Formen-Auswahl der neuesten

IHerbst- und IDintermode

Eigener u. größter Spezialbetrieb am 9la !ze

^mpreß -^ nslall IDiesbaden
1. Stock 9Tur lOellritzstr. 4 3<e!n Gaden

Achtung!! Achtung!!
Zu staunend billigen u. konkurrenzlosen Preisen werden
moderne Garten- und Obstplantagen angelegt
(nach Plan ). Ferner Instandsetzung und Unterhallung. ». m  aderselben. Offerten unt. an den Tagbl.-Perlaa>
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